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Rheinische

Braunkohlenbrike
IHon

sind Wesentlich billiger geworden .

Reinlichster Haus - und Küchenbrand .

Billiger als Kohle .

Rauchfrei . Russfrei .

Keine Schlacken .

Sparsam im Gebrauch .

In Gfen , Kochherden , Backöfen usw . gleich

Vorteilhaft verwendbar .

In allen Kohlenhandlungen erhältlich .

Man achte genau auf die Marke
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12 Uhr Min . mittags und
Min . nachm. nach MEZ

g beträgt 0,12 in Teilen des
Monddurchmeſſers . Die Sichtbarkeit derſelben erſtreckt ſich
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Die Größe der Verfinſte

4. Totale Sonnenfinſternis am 10. Oktober
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N * 1 Anariffe 112 a0pfpl Wenn die Angriffe heutzutage
nicht mehr ſo offen und mit Aufwand phyſiſcher Kraft
zutage treten als in vergangenen Zeiten , ſo iſt nichts⸗
deſtoweniger der Kampf unter den Nationen ein Streben
um die Herrſchaft über den ? en. Als aus Italien
ein Weingarten wurde , und als das Land die Armen
nicht mehr ernähren konnte , da fing die große Herrſchaft
an nachzulaſſen , und in kurzer Zeit zerſplitterte ſich das
mächtige römiſche Reich . In dem Kampf , den wir alle
freiwillig oder unfreiwillig um das Geld führen , ſind
das eigentliche Endziel nur jene zierlichen Weizenkörner
welche ſo leicht in der Hand liegen . Weizen iſt Geld ,
und Geld iſt Weizen , und es kommt auf eins heraus ,
ob es ſich um den Tagelöhner handelt , der , ſobald er
ſeinen Lohn erhalten , denſelben ſofort in Brot umwandelt
oder um den reichen Finanzmann , der Millionen hinaus
leiht , — das Endziel iſt immer dasſelbe , nämlich Weizen .
Kohlengruben , Eiſengruben , Fabriken , Hochöfen , der Laden⸗
tiſch , die Schreibſtube ; — es geht alles auf eins hinaus .

kann ſich niemand von Eiſen , oder Kohlen , oder Baum⸗
wolle ernähren ; das Endziel bleibt immer Weizen “ .

Richard Jefferies .
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her ſtammt unſere Kultur ? wo hat ſie ihren Sitz
an alten feſten Stätten oder auf der Straße ? Induſtrie
und Handel bauen Nacht Städte , die auch wieder
über Nacht zerfallen Das Bauern
tum , dieſer Granit der Men 1 Häuſer , und
aus dieſen Häuſern ſind immer wieder , eine reiche , über⸗
ſchüſſige Kraft , diejenigen her angen , die da Burgen
Schlöſſer und Kirchen gegründet haben und ſolche S
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Portotare im Verkehr mit den Ländern
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natsbehör
ndere auch die Er

e Veri 8 land
wirtſcha örderu
des A
ſoweit tunlich, Fürf fuͤr sbelehrung der Ver

16. Die Bezirksverſammlung beſteht aus den Mitgliedern
verein u ihren Geſchäften gehört

der des Bezirksvereindie Wahl der Direktionsmitg
die Wahl zweier Mitglieder für den Gauausſchuß

4 und deren Stellvertreter
die Wahl eines Mitglieds zum Landesausſchuß — § 30
und deſſen
die Beſchlußfaff über die Berufung von Mitgliedern
gegen die aus dem 7
die Genehn technung und des Rechenſchafts

tion über die Tät
rfloſſenen und des Voranſchlag

für das laufende
die Feſtſetzung des Beitrags der Mitglieder für den
Bezirksverein ;
die Beratung und erforderlichenfalls
über wichtigere Anträge , welche den
den Gauderband oder den Lande

Geſcho

mjedem Jahr hat mindeſtens
d zwar in der erſten Hälſte de

ig von wenigſtens eine
ne Bezirksverſamm b

zur Bezirksverſammlung ſoll
vor der Verſammlun andwirtſchaftlichen Wochen

ntlicht werden ; weitere Einladung

17¹ng

ßfaſſung der betreffenden Vereinsdirekt
Verſammlung iſt ohne Rückſicht auf

·nenenbeſchlußfähig
hrt der I. Vorſtand des Bezirksverein «

zum Gau- oder
rbandes

Kenntnis zu geben
Gauve

errorderlich ,
8. Die Mitglieder des Bezirksvereins in einem einzelnen

bilden einen Ortsverein , welcher ein Zweigverein
iſt .Sbereims
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§ 26. Die Organe des Landesvereins ſind das Präſidium
de indesausſchuß

Das Präſidium
N. 2 Präſidi zliedern , nämlich

n
ein

Bei Stimmengleichheit entſcheidet die Stimme des Vor
itzenden

Die Y ede Präſidiums werden durch
ausſchuß gewählt Für die Beiräte ſind 5
zu wählen

Der Präſident
vertreter , iſt befu

ſeiner Verhinder

Sitzungen de Organe
( Direktion
ſitzungen) mit

Während
kammer wird der

Landwirtſchafs —
Präſidialmitglied

und iſtdes Landwirtſcha 6 allen
Sitzungen der O ins anzuwohnen ſowie bei
ſeiner Verh ellvertreter aus dem Vorſtand
mit vollem inen beauftragten Veamten
der Landwirtſck ammer mit beratender Stimme zu dieſen
Sitzungen zu entſenden

§ 28. Dem J di
lichen Vereinsangelegen

m liegt die Leitung der gemeinſchaft
heiten ob, insbeſondere :

e Wahrnehmung ſämtlicher laufender chäfte ;
ntereſſen des Landes⸗

te Vertretung nach

Land
zekanntmachungen ,

iund währ
wirtſchafts ammer d
de snachr ichteen und erö ngen aus
der Landwirtſchaftlichen Vereins , im
Badiſck tſchaftl welche

rtſchaftlichen Vereins ble
ibt;5. die Leitung aller Angele für

hängende Wirkfamkeit
rer Gauverbände ge

gemeinſchaftliche und zuſar
der Bezirksvereine oder
boten iſt oder eßlich ſein

6. die Einber Landesar
die Gen oder Aufnahme von neu gebildeten
landwirtſchaftl Vereinen in den Landesverein ;

von Veränderungen in der Gau
§ 23;

9 die Ernennung von Ehrenmitgliedern auf Antrag
der Bezirksvereine ;

10. die Ausfertigung der
1. die Verwaltung des

Aufſtellung eines jährlichen Voranſchlags für den
Ssverein ;

nſtel 332 eines Generalſekretärs , eines Rechners
erein und es etwa erforderlichen

Ke erſonals , vorbehaltlich der Genehmigung und
der Feſtſetzung der Gehalte derſelben durch den
Landesausſchuß

14. die Beſchaffung der etwa
rdume ;

15. die An

8. die Genehmigung
verbandseinteilung

Skarten ;
vermögens

erforderlichen Geſchäfts

affung landwirtſchaftlicher Bedarfsartikel für
die Vereinsmitglieder ;

16. die Bearbeitung der ſtatiſtiſchen Jahresbe
der Bezirksvereine ;

richtstabellen

17. die Erſtattung des jährlichen Geſchäf und Kaſſen⸗
berichts , von welchem eine Ausferligung an die Be
zirksvereine

8 § 29 5 A Präſidiums iſt ein
Ehrenamt . De und Auslagen ent—
ſprechende Vergi Feſtſetzung durch den
Landesausſchuß

Der Landesausſchuß

30. De huß beſteht aus dem Präſidium
id je ein Bezirksvereine . Die Wahl des

de cd durch die Be
rſammlu Ausſchei

5s aus dieſem Amt
Neuwahl durch den betreffenden Bezirksverein

ng eines
Mitaliedes und

§ 31. Dem Landesausſchuß ſind folgende Geſchäfte über

der Mitglieder des Präſidiums ;
ſ. Gene ſekretärs , desgung der Anſte lung des

und des Kanzleiperſonals , ſowie der mit
Genehn

zeſtellten abgeſchloſſenen Dienſtverträge ;
3 ung des Geſchäftsberichts des Präſidium

und Genehm igung der Rechnung des des
ezu der Landesausſchuß eine beſonderereins U K

Kommiſſion beſtellen zur Vorbereitung der Beſchluß
faſſung des Landesausſchuſſes
Genehmigung des Voranſchlags d

6. die Beſchlußfaſſung über die Satz
Landesverel

ingen und etwaigen
Aenderungen derſelben ;

7. Genehmigung von Verträgen über Erwerbung und
Veräußerung des liegenſchaftlichen Vermögens des
Vereins ſo etwaiger Verträge mit andern land

irtſchaftlichen Vereeinigungen
8. die Wahlen zur Landwirtſchaftskammer
9. die etwaige Auflöſung des Vereins

32. Der Landesausſchuß wird du
ährlich mindeſtens einmal , wenn möglich

des Jahres an den von ihm zu beſt
rufen . Eine Einberufung muß auße

lche von mindeſtens 12 Bezirksvereinen beantragt wird
er Präſident oder bei deſſen V iderung ſein Stellvertreter

ihrt den Vorſitz in dieſer Verſammlung . Die Verſammlung
beſchließt nach einfacher Mehrheit der Erſchienenen ; bei

eichheit ntſcheidet die Stimme des Vorſitzenden
Zu einem Beſchluſſe , der eine Aenderung der S tzungen

oder die Auflöſung des Vereins bezw eine ehrheit
von drei Vierteilen der erſchienenen Mitglieder erforderlich .

Die Beſchlüſſe des Landesausſchuſſes ſind im Landwirt
ſchaftlichen Wochenblatt zu veröffentlichen .

rch den Präſidente
in der erſten Hälfte

mmenden Ort einbe
m ſtattfinden , wenn

IV. Koſten des Vereins

8- und Ort§ 33. Die den Bezirk svereinen , ſowie den
Gauverbänden erwachſenden Koſten , welchen auch die

r die Teilnahme an den ingen des Landes
ausſchuſſes gehören , werden von dieſen Vereinen un
bänden aus den von ihnen erhobenen Beiträgen , dem
ihres etwaigen Vermögens und ſonſtigen Einnahmen be
ſtritten

§ 34. Die Koſten des
Einkünften des Vereins
bezahlt

Landesvereins werden aus den
ermögens und ſonſti gen Einnahmen

iſt der
an den

*
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X. Oosgau⸗Verband .
1. Achern I. GehRegRat llmann - Achern

II konom Gißler - Achern 57˙ασ 760389f 7576 99 2818 7

8 2. Bader I. A in Dr. Freuder Baden
II V rrat Braun — 7351 3 — 7500,44 2272920 0212 1

3. Bül I. GehRegRa
II. Landr 15101 3 16769 48f 13716 181 22256 2 13 3

7 4. Gernsbach 1 Oekonom
II irgermei 176 2 60 9107 2328080 2473ʃ8

2 Raſta legRa tatt
II irkstierarzt Welz - Raſtatt 218113 0˙ft 999394 10087 2 9

—32 5
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25
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band

1. Bretten I. OAmtmann fmann⸗Bretten

IIl. Ant Frank⸗Ne im 3 891271 8432/87 5024/59 9 2
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Rat Pfeiffer - Bruchſal

2 I. Oberrechnungsrat Schuler - Bruchſe 71 2 60 — 10 3
3. Durlach l. GohRegRat Dr. Turban - Durl
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60 „ 7 3
Darſtellung der Tilgung von Grundſchulden . ( Annuitäten⸗Darlehen ) E

Kapital M. 1000 . Kapital M. 1000

jäl zat ANNzahlungen jährlich zahlungen halbjährlich ungen jährlich [ Zahlungen halbjährlich
Geſam Geſ

1 7 Fäl — 6 f 8

ö jé che Let Let hrlick

1
. Zahl 4 hlun AN g

* 8
67* f0 4 U 0

Zinsfuß 35ſ½ Zinsfuß

49 04 42 . 50 70 8 26 4 ). 00 8
180 2 4

4 5. 00 0 6 501 5 8 7
45

01 3 2 50
10 6 9 55 . 0040 . 36 8½ 27 ＋

1 1 50 15 . 62 42 289. 39 061

5 8 0 . 00 33 . 04 [37 5 . 00 15 . 72 6 260 . 0030 . 01 4 0 . 00 9 . 18

8
2 0 2 1 2 941 18 16 4 65 . 0050 . 77 261 2 . 50 31

6 2 60 . 001 38 . 82 20 0 . 00 24 . 04 13 1
0. 06 2 5 „ 0 J. 66

6 24 65 . 00 24 . 08 2 32 . 50 10 . 01 24
19 . 002 ( 1 7

7 8 70 . 00 9 . 07 21 500 f 8 16 80 . 00 62 . 78

5
40 . 0 6 8 ü

7 f 0 17 37 — 1
18 aoi 17 40 00 2 1 N 90 . 0067 . 63 16 145. 00 6 90

9 1* 000 58 . 08 15 45 . 00 O. 0

10 13 100 . 0077 . 03 13 50 . 00 15 . 10 10 14 100 . 00 — ) . 0043 . 48

Ziusfuß 4 Zinsfuß 2
— — 3 U 2

4 — 45 . 00 1. 01 551 8 22 . 504421 . 52 4 1 2050 40 150 2 26 4. 67 4

4 48 47 . 50 *. 47 23 5. 0 13 1. 47 291 4 —

42 50 . 00 25 . 00 6 . 90 f 0 06 18 . 32 30 . 00 24 . 90
5 34 55 . 00 7 . 13 3 27 . 5016 . 89 2

E6 . 9 0 00 18 . 24 128 2 ) . 40
6 29 60 . 06 0. 67 28 0 . 0014 . 42 2 4

6 25. 65 . 00 23 . 85 24½32 50 8 . 24
7

0 . 0032 . 42 24 “ 5 . 00 12 . 48 2
— 7 8 4 4

22 FGo2l , 35 . 0027 . 61 U8 20 8900 19 10 . 00 15 . 17

8 18S80 . 0054 . 18 18 10 . 00 C0. 11 J9 17 0 . 00 15 . 43 [16 45 . 600 43 . 47
0 1K 2 K U E15 90 . 00 8. 82 15 45 00 30 . 80 10 14 100 . 00 88 . 74 14 50 . 00 22

10 14 100 . 00 2 . 49 13 50 . 00 39 . 87
̃

A⸗
Zinsfuß 4½¼ Zinsfuß 5

4 E 47 . 50 663 5546 23 . 75 1 . 56 14 0 55 . 00 8 . 26 49 27 0 0 4

5 46 50 . 00 29 . 20 187 5. 00 858 . 16 570 60 0043 . 72 6 30 . 001 7
8 fN 8 2 81 F f0 990 33. 11 133˙ 2 59012 . 74 6* 1 65 60 9 0 2 . 50 12 . 56
6 30 60 . 00 6 . 50 291 90 . 00 17 . 99 —8 81* 1 26 0 . 00 7 2⁵ 35 . 0025 . 79
6 2 6 65 . 00 32 . 09 251 2 50 14 77 1 2 0 4 3 4

7 23 70 . 0081 . 70 227 35 . 00 15 . 25
8 21 80 . 00 8 . 42 20 10 . 0028 906

8 19 80 00 16 . 60 18 10 00 1• 8 9 E17 90 . 00 56 . 39 161 45 . 00 [ 37 . 92

9 1690 . 00 32 . 33 15½ 45 . 00 17. 79 10 15 100 . 0021 . 07 614 50 . 00

100 . 00 13 5



rlich

Jährliche

Aufnahmezeit 1. Januar 1900 .

Tilgungsplan für eine Schuld von 1030 Mark .

AIlbzahlungsrate 1 Prozent . Geſamtleiſtung Prozent

— Jährliche Geſamt
5 Kanrun Zins A. durch b. durch 2153 Kapitalreſt

Zahlung ung
Abzahlungsrate ] Zinserſparnis tilgung

1 K ＋4 3 16 9

Januar 1901 40 10 10 990

2 1902 0 39 60 10 10 0 40 979 60

— 1903 0 9 18 10 82 10 82 968 78
4 1904 0 8 4 10 5 A 11 2 957 53
0

1905 50 830 10 — 70 0 945 83

1906 0 483 10 2 12 12 9 66
7

1907 0 37 5 10 2 65 68 92101
8 1908 0 6 84 10 — 3 16 13 16 907 85

1909 0 36 1 10 69 13 69 894 16

10 1910 0 35 VV 10 — 4 23 14 23 879 93

11 1911 0 35 20 10 4 80 14 80 865 13
12 1912 0 394 A161 10 5 39 9 84974
13 4 19139 0 33 99 10 6 01 16 01 833 73

1 1914 0 38 35 10 6 65 16 65 817 08

1* 1915 0 W68 10 2 17 2 79976

16 1916 1 99 10 8 01 18 01 781 75

8 1917 0 314 27 10 8 73 18. 4 76302

— „ 11918 0 0 52 10 9 48[ 19 4874354

19 1919 50 29 74 10 10 26 0 26 723 28

20 1920 50 2893 10 07 21 07 70

21 5 1921 0 2809 10 11 91 2191 68030

22 1922 50 21 10 — 12 79 2 1 657 6
23 1923 50 2630 10 — 13 70 28 . 10 633⁰

24 1924 0 25 35 10 14 65 24 65 609 16

25 1925 0 24 37 10 25 15 63 25 63 583 53

26 1 1926 0 28 34 10 16 66 26 66 55687

27 1927 0 ln 10 7 78 5 529 61

1 1928 50 21 17 10 18 83 28 83 50031

29 1929 50 20 404 10 19 99 2999 470 2

0 1930 50 — 1881 10 3119 43913

1 1931 50 17 657 10 22 43 32 43 406 70

2 1932 50 16 27 10 23 73 33 . 73 37297

3 * 14098 0 1492 ] 10 — 25 08f 35 608 33789

34 1934 0 434252 10 26 48 36 48 301 41

35 4 1935 50 12 06 10 27 94 37 94 263 47

36 1936 50 — 1054 10 29 46 39 46 22401

37 1937 50 8 96 10 39¹ 04 41 04 182 97

8 1955 . 50 73210 32 68[ 42 68 140 29

9 1939 0 5 l 10 34 30 44 9 9590

40 4 1940 0 8 84 10 36 16 46 16 49 74

41 1941 0 209 10 8 01 48 01 Ds

Reſtzahlung
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Futtermiſchungen für Sommer⸗ und Winter⸗Stallfütterung
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Frachtſätze für Beförderung lebender

46

Tiere auf den Badiſchen Staatseiſenbahnen .

Tiergattung Wagenladungsſätze Stückſät

* 4 6851. Für Pferde , auch Ponys Streckentaxef 3 Pf. pro qm Ladefläche und kn 1f1 20 f. Kr 7111 E
jedoch ausſchließlich Fohlen ntfernung 49

Pf. f K1 f˖ jed weiter
E

Ab 10 Pf . pro qm Ladeflächebis 40 Kr 44
Entfernung ,

3

0 1 Pf. mehr für je 2 km bi
Wagen1 90 K I Ent ernung 7 *un 3 M. Mindeſttaxe für eine Sendung40 Pf. fur 100 km und darüber

.

heindeſttaxe für 1 W̃ igen 3 Ul

2. Für ſonſtiges Großvieh Streckentaxe ] 2 Pf. pro qm Ladefläche und kn
( Rindvieh , Maultiere , Eſel, Fohlen Entfernung 10 Pf. pro kmfür 1 Stück

[bis 1 Jahr alt ] u. dgl ö9f m
Ab⸗ verladen

608
60 öf. f

gebühren Wie bei Pferden

3. Für Kleinvieh Streckentaxe In chen Wagen 2 Pf. pro
a. für Schweine , Kälber ( im Alter Ladefläche und km Enſfer e 2 Pf. pro km für di

bis zu 6 Schafe ng 0 Stück
Ziegen und Hunde in WMagenmit mehreren Böden

2,66 Pf. pro qm Ladefläche “ Rf. &
und km Entfernung

Ab 20 9. für das
fertigungs ndeſtens 30 Pf. pro Sendung

gebübren Wie bei Pferden
b. für Ferkel, Lämmer , Zicklein Streckentaxe ] Taxe wie bei „ a “ 12 Pf pro km fur 1 Stück

und ſonſtige kleine Tiere ( das 0,5 Pf. pro km für jedes weitere
Stück nicht über 35 kg ſchwer ) Stück bis zu 10,

1,5 pf für je 5 weitere ( wenn
nuch nur angefangene ) Stück .

Ab 10 Pf. bis Stück
fertigungs 50 Pf. fur je an eitere

gebühren Wie bei Pferden Stück
Mindeſttaxe 30 Pf. für die Sendung

Weinbaubezirke des Großherzogtums Baden nach § 3 Reblausgeſetzes .

Ro 5 0 2Weinbaubezirke Treis Bezirksobmänner

I. Bezirk Mosbach Landw . ⸗Lehrer Weckeſſer - Tauberk Landw . - Inſp . Vielhauer - Mosbach .

Mannheim [ Oekonomierat Kuhn Ladenburg
II . Bezirk : Heidelberg Landw . Lehrer Selg⸗Eppingen , Landw - Lehrer Doll Wiesloch

Karlsruhe ö Munk uſtenberg

Sübe Schmezer - Raſtatt
III. Bezirk Offenbitt Ster gele⸗Bühl , Gutsbeſitzer Meyer⸗Oberkirch

Huber - Offenburg .
iburg Gutsbeſitzer Stocker⸗O tweil, Oekon at Schmid⸗FreibIV. Sezirk 4 *0 Ju 8 3 8

6 weil ekonomier hmid⸗Freiburg
— rrach Blumenwirt zruder - Landwirt Ernſt Kiefer Grenzach ,

( Oekonomierat Vincenz heim

V. Bezirk : Waldshut Landw . ⸗Inſpektor Ries - Waldshut

7 Villingen Landw . ⸗Lehrer Seifer - MeßkircVI. Bezirk 0 Meßkirch .
Konſtanz 1 Oekonomierat Häcker - Radoljzell , Oekonomierat Hagmann - Villingen .

Der Vertrieb von bewurzelten Reben und von Bl
Uebertretungen werden mit Gefängnis bis zu 1 Jahr und m

ndreben iſt nur innerhalb der einzelnen Weinbaubezirke geſtattet
8

i
it Geld bis zu 1000

1
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Beſuch der landwirtſchaftlichen Winterſchulen im Großherzogtum Baden .

erſten

Stück

dung

eitere

wenn
ück.

eitere

dung

ittet

Schülerzahl im Jahre

Sitz der Schule Vorſtand der Schule S2S8SI8 ( S8 [ 8 8 [ 88 S
S S [ SI [ S [ S [ CS [ SIS [(S 5
2 2 2 2 — —

1. Auguſtenberg Landw . ⸗Lehrer Munk 54 44 45 47 4645 33 42 252. Bü Landw . ⸗Inſp . Stengele 70 56[ 57 8 57 5¹ 67 44 58 653. Eppingen Landw . ⸗vehrer Selg 27 27 32 9 29 27 27 28 324. Fre Oekonomierat Schmid 36 46 [69 56 57 58 60 62 505. Lar 9 Oekonomierat Kuhn 61 5133 46 41 38 43 43 866. Me
Landw . ⸗Lehrer Seifer 47 39 24 2 32 20 29 ! 267 „ Inſp . Vielhauer 39 3 40 34 35 31 32 26 —

8 Oekonomierat Vincenz 57 3030 33 6 38 88 32 31
9 fe 8 Huber 55 47 44 40 57 38 50 45 4.10 adolfzel Häcker 5 45 36 39 44 33 45 4 44e eeee 6 Schmezer 42 29 [ 39 — — —

12. Tauberbiſchofsheim Landw . ⸗Lehrer Wec 28 3437 32 5 40 33 45 62 3613. Villingen Oekonomierat Hagmann 31 3030 30 3 22 26 23 16 2214. Waldshut Landw . ⸗Inſp . Ries 42 2221 29 41 12 34 18 24 2815. Wiesloch „ Lehrer Doll 37 25 [18 21 26 35 26 24 0 26

Zuſammen 677 557 558 523 571 514 550500551 148

18 2 874 P. P. 2Pflanzweite für Obſtbäume und Fruchtſträucher .

B5•5 Baumformen
Bezeichnung

9 ide Zchnurbaum Schnurbaum Ichnurbaum Palmette55 yhramide vagerecht waäser it efender
Hochſtamm Halbſtamm ſenkrecht u. wagerecht dagerecht mit ſchtefenund Buſch

ſchief
mit einem mit zwei und wagene ſchie Arm Armen rechtenAſtenObſtarten 8

Entfernung in Metern

Kernobſt
Ae 10 —12 6 —8 2 —3 0,40 - 0,50 4 —5 5 —6 4 —5irnen 810 6 —8 3 —5 0,40 —0,50 3 —4 38 4 —5Quitten 4 —5 4 —5 3 —4 — — —

Steinobſt
Aprikoſen . 5 —6 4 —5 3 —4 0,40 —0,50Pfirſiche 5 —6 123 3 —4 0,60 —0,70 4 —5Pflaumen und Reineclauden 5 —6 4 —5 3 —4 4 —5Mirabellen 4 —5 4 —5 3 —4 8 4 —5
Zwetſchgen 5—06 4 —5 —
Sauerkirſchen 6 —8 425 4 —5
Süßkirſchen K . 10 —12 6 —8 — — — 8

Schalenobſt
Wallnüſſe 12 —15
Haſelnüſſe 6 —8 2 —3
Edelkaſtanien 12 —15

Beerenobſt
Joh unnisbeeren 1 . 50 —2 1 . 50 —2 0 . 0 —0,30 F50 2 —3 1 . 50 —2
Stachelbeeren 1, „50—2 — 1,50 —2 [ 0,20 —0 30 1,50 —2 2 —3 1 . 50 —2Himbeeren — 0,80 —1 ö — — —Brombeeren 1,50 —2
Weinrebe am Spalier 60,70 —0,80 —



Berechnung von Tagelöhnen für drei Arbeitswochen
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Vergleichung von Lebendgewicht und Schlachtgewicht der Schlachttiere .
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§ 490. Der Anſpruch auf Wandelung , ſowie der An
ſpruch auf Schadenerſatz wegen eines Hauptmangels , deſſen
Nichtvorhandenſein der Verkäufer zugeſichert hat, verjährt in
6 Wochen von dem Ende der Gewährfriſt an

§ 491. Der Käufer eines nur der Gattung nach be⸗
ſtimmten Tieres kann ſtatt der Wandelung verlangen , daß
ihm anſtelle des mangelhaften Tieres ein mangelfreies ge—
liefert wird . Auf dieſen Anſpruch finden die Vorſchriften
der §§ 488 bis 490 entſprechende Anwendung .

§ 492 . Uebernimmt der Verkäufer die Gewährleiſtung
wegen eines nicht zu den Hauptmängeln gehörenden Fehlers
oder ſichert er eine Eigenſchaft zu ( derartige Vereinbarungen
ſind alſo zuläſſig ) , ſo finden die Vorſchriften der § § 487
bis 491 und , wenn eine Gewährleiſtung vereinbart wird ,
auch die Vorſchriften der §§ 483 bis 485 entſprechende An⸗
wendung . Die im § 490 beſtimmte Verjährung beginnt ,
wenn eine Gewährfriſt nicht vereinbart wird , mit der Ab
lieferung des Tieres .

§ 515 . Auf den Tauſch finden die Vorſchriften über
den Kauf entſprechende Anwendung .

Die im § 482 erwähnte Kaiſerliche Verordnung
iſt unter dem 27. März 1899 erlaſſen und enthält die in
der voranſtehenden Tabelle aufgezählten Hauptmängel mit
den beigefügten Gewährfriſten . Für einzelne Hauptmängel
ſind noch beſondere Begriffsbeſtimmungen gegeben worden
und zwar für folgende

1. Der Nutz⸗ und Zuchttiere :
Dummkoller ( Koller , Dummſein ) ; als ſolcher iſt

anzuſehen die allmählich oder infolge der akuten
Gehirnwaſſerſucht entſtandene unheilbare Krankheit
des Gehirns , bei der das Bewußtſein des Pferdes
herabgeſetzt iſt .

Dämpfigkeit ( Dampf , Hartſchlägigkeit , Bauchſchlägig⸗
keit ) ; als ſolche iſt anzuſehen die Atembeſchwerde ,
die durch einen chroniſchen und unheilbaren Krank⸗
heitszuſtand der Lungen oder des Herzens bewirkt
wird .

Kehlkopfpfeifen ( Pfeiferdampf , Hartſchnaufigkeit ,
Rohren ) ; als ſolches iſt anzuſehen die durch einen
chroniſchen und unheilbaren Krankheitszuſtand des
Kehlkopfes oder der Luftröhre verurſachte und durch
ein hörbares Geräuſch gekennzeichnete Atemſtörung .

Periodiſche Augenentzündung ( innere Augen —
entzündung , Mondblindheit ) ; als ſolche iſt anzu —
ſehen die auf inneren Einwirkungen beruhende ent —
zündliche Veränderung an den inneren Organen
des Auges .

Tuberkulöſe Erkrankung ( des Rindviehes ) , ſofern
infolge dieſer Erkrankung eine allgemeine Beein⸗
trächtigung des Nährzuſtandes des Tieres herbei⸗
geführt iſt

2. Der Schlachttiere d. h. ſolcher Tiere , die alsbald
geſchlachtet werden ſollen und beſtimmt ſind , als Nahrungs
mittel für Menſchen zu dienen

Tuberkulöſe Erkrankung ( des Rindviehes und
der Schweine ) , ſofern infolge dieſer Erkrankung
mehr als die Hälfte des Schlachtgewichts nicht oder

nur unter Beſchränkung als Nahrungsmittel für
Menſchen geeignet iſt

Allgemeine Waſſerſucht ( der Schafe ) ; als ſolche
iſt anzuſehen der durch eine innere Erkrankung oder
durch ungenügende Ernährung herbeigeführte waſſer —
ſüchtige Zuſtand des Fleiſches .

) Belgien . Außerdem gelten als redhibitoriſche Fehler
beim Rindvieh : Rinderpeſt , die Folgen der nicht ab —
gegangenen Nachgeburt , falls dieGeburt nicht bei
dem Käufer ſtattgehabt hat ; bei Schafen , Rinderpeſt
ſämtlich mit 9 Tagen Gewährfriſt

3) Frankreich . Außerdem bei Pferden : alte int
mittierende Lahmheiten , Gewährfriſt 9 Tage
währ wird jedoch bei ſämtlichen Fehlern nur geleiſtet , wenn
der Preis bzw. Wert des Tieres 100 Franks überſteigt

4) Lurxemburg . Außerdem bei Pferden : alte Bruſt⸗
krankheiten ; beim Rindvieh : alte Bruſtkrankheiten ,
Rinderpeſt ; bei Schafen : Rinderpeſt , alle mit Gewährfriſt
von 9 Tagen

5) Oeſterreich . Außerdem bei Pferden : verdächtige
Drüſe mit Gewährfriſt von 15 Tagen . Die „ Fäule “ der
Tabelle iſt als Lungen - und Egelwürmer bezeichnet

6) Schweiz Außerdem bei Pferden : verd ä
Drüſe mit einer Währſchaftszeit von 20 Tagen .
bei Pferden und Rindern : Abzehrung
Entartung der Organe der Bruſt⸗ und
leibshöhle ( Verhärtung , Verſchwärung , Vereiterung , Krebs ,
Tuberkelbildung ) , Währſchaftszeit 20 Tage. Dieſe Fehler
und Friſten ſind gemäß dem alten Konkordat aber nur noch
gültig für die Kantone Zürich , Schwytz , Ba ſel⸗Stadt ,
Baſel⸗Land und Thurgau . Gemäß kantonaler S
geſetze hat der Verkäufer in den Kantonen Schafflk
Obwalden , Glarus , Graubünden , Teſſin
ohne beſondere Zuſicherung ebenfalls nur für beſtimmte , im
Geſetz genannte Mängel zu haften ; dieſe Mängel und deren
Friſten ſind in den einzelnen Kantonen aber ſehr verſchieden .
In Zug , St . Gallen , Wallis und Uri haftet der Ver⸗—
käufer für die zugeſicherten Eigenſchaften , ſowie ohne be—
ſondere Zuſicherung für alle Mängel , welche den voraus —
geſetzten Gebrauch aufheben oder erheblich ſchmälern . End⸗
lich in den Kantonen Bern , Aarg au , Luzern , Frei —
burg , Solothurn , Waadt , Appenzell , A. ⸗Rhoden
und Neuenburg beſteht das Syſtem der v glichen
Währſchaft ; darnach kann der Verkäufer nur für Eigen —
ſchaften und Mängel in Anſpruch genommen werden , deren
Vorhandenſein reſp. Nichtvorhandenſein er ausdrücklich zu
geſichert bat

ch das Währſchaftsgeſetz
Tierhandel der Verkäufer dem

Anmerkung . Außer den dur
bedingten Garantien , die beim
Käufer gegenüber zu leiſten können im Wege des Ver⸗
tragsabſchluſſes die Haftung für andere Mängel und die
Zuſage bezüglich der Nutzungseigenſchaften ( Zug , Milcher
giebigkeit uſw. ) , des Alters , der Trächtigkeit u. ſ. f. ver
einbart werden

Es empfiehlt ſich für den Landwirt , hauptſä
Pferdekauf und bei der Anſchaffung von Nutzvieh ter allen
Umſtänden Verträge abzuſchließen , die ihn vor je Über
vorteilung ſichern . Dieſe Verträge müſſen immer in zwei
Exemplaren ausgefertigt werden . Beide Exemplare ſind vom

äufer und vom Käufer zu unterſchreiben und jeder der
ſelben erhält ein Exemplar zur Aufbewahrung . Die G
Braunſche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe liefert Vertrags —
formulare für den Viehhandel , die ſehr leicht auszufüllen
ſind , und erfolgt der Bezug am beſten durch die Ortsvereine

12Hundert Formulare koſten 2 M. 50 Pf.
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„ Md hats nicht leicht ! “ ſeufzt der Kalender —

mann oftmals , und da kann er gewärtig— daß er von der Katharine noch recht ausgelacht
wird . Nur der Schnappauf macht in ſolchen Fällen

ein tieftrauriges Geſicht , zeigend , daß ihn die Alltags —
nöten ſeines Herrn und Gebieters in innerſter Seele

berühren .

Ja — „ mer hats nicht leicht ! “ Kaum iſt der
eine Jahrgang recht aus der Preſſe , ſo muß der
Kalendermann ſchon wieder ſinnieren , was er im

„Nächſtjährigen “ alles bringen will , womit er die lieben

Leſer und die viellieben Leſerinnen befriedigen kann.
An Anerkennung — draußen im Lande — hats

dem „Letztjährigen “ wieder nicht gefehlt . Manches
Brieflein aus dem Leſerkreiſe hat den Kalendermann
beſtärkt , daß er unter den badiſchen Landwirten und
Landwirtinnen einen unwandelbar treuen Leſerkreis

gefunden hat

Zwei vielliebe Leſerinnen haben dem Kalender
mann zu Neujahr ſinnige Andenken geſtiftet . Darauf —
hin hat er einen heilloſen Stolz bekommen , und die

Katharine wäre um ein Härlein eiferſüchtig geworden ,
aber ſie hat ſich doch noch rechtzeitig darauf beſonnen ,
daß ſo ein Graukopf doch eigentlich keine großen
Eroberungen mehr machen könne und ſo hat ſie ſich
alſo ſanfter gefügt , als es ſonſt ihre Art iſt . Der

7 *
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ſprichwörtlich gewordenen „ Metzgergänge “ und wo

bleiben die Schöpplein , die aus ſolchen Anläſſen

getrunken wurden . Das war ein ſchöner Brauch ,

daß der Metzger ſeine Ware auf dem Lande direkt

beim Bauer aufſuchte . Ob er mit dem Wägelein
fuhr oder mit dem Stecken in der Hand über Berg und

Tal ſtiefelte , jedenfalls wurde er mit dem Bauer

bekannt und meiſt ſtanden die beiden auf dem Dutzfuß
und mochten ſich wohl leiden Welcher den anderen

einmal ein wenig über den Löffel balbierte , hing von

den Umſtänden ab und ſtörte das einträchtigliche
Verhältnis nur in den ſeltenſten Fällen Daß die

Metzger zu kurz kämen , wird landab und landauf

kein Menſch glauben . Und nun ſollen die Bauern

die Verbrecher ſein , weil ſie ihre Schlachtſäue über

fütterten

Das wißt Ihr Bergbauer , daß der Kalendermann die

Gewohnheit hat überall hinzugucken , manchmal auch dahin ,

wo er nicht ſollte . Beobachten tut er nun einmal gerne und

wenn es nicht von nah ſein kann , ſo doch von der Ferne ,

und wo er ſein Maul nicht brauchen kann , da kann

ers auch halten ; aber ſpäter beſinnt er ſich zur

geeigneten Zeit mauchmal wieder auf Dinge , die er

erlebt hat. Und ſo iſt ihm jetzt auch ins Gedächtnis

gekommen , daß er einmal an einer Station aufs

Zügle gewartet hat recht lang , denn er war viel

zu früh daran . Da ſind viele Bauersmänner ange

fahren mit ſchönen fetten Schweinen , die ein Händler
einladen ſollte . Geduldig warteten ſie und die

Borſtentiere ſtreckten ſich beſorglich in den Transport

gattern . Spät erſt kam der Gewaltige , der all die

Tiere übernehmen und auszahlen ſollte , ein kurzer
dicker Kerl mit einem breiten weinroten Geſicht .
Ein langes , verwaſchenes , blaues Überhemd deckte

ſeine Gewandung . Der fand es nicht einmal der

Mühe wert , die wartenden Männer zu grüßen . Wie

ein wütender Löwe ging er zwiſchen den Gattern hin

und her und o weh ! er entdeckte , daß einem

der armen Tiere , das drei Stunden weither in der

Sonnenglut transportiert worden war , etwas Unge

wöhnliches zugeſtoßen ſei . Die arme Sau hatte

ſich — mit Reſpekt zu vermelden übergeben
müſſen und nun ging ein wüſter Lärm los . In
allen Tonarten wütete nun der kurze , dicke Mann .

Wie ein Raſender ſchimpfte und fluchte er gegen die

Bauern , weil ſie die Tiere überfüttert hätten , um

mehr Gewicht herauszubringen . In einem mit

franzöſiſchen Brocken untermiſchten „ Elſäſſer - Ditſch “

hat der die Männer angeſchrien , als ob ſie alle die

größten Schelme und Spitzbuben wären Sehr

durchſichtig war , worauf er mit ſeinem bodenloſen

Geſchimpfe abzielte . Zuerſt drohte er , daß er die

Tiere überhaupt nicht übernehmen werde und dann

verkündete er , daß ein allgemeiner Abzug ſtattfinde .

Wer damit nicht einverſtanden ſei, könne gleich ab

fahren , es ſei ihm am liebſten

Lumpenware nicht übernehmen müſſe . Mein Zug führte

mich fort von dieſer widerlichen Komödie Wer

da Meiſter wurde , iſt leicht auszurechnen . Solchen

rabiaten Männern ſind unſere gutmütigen Bauern

nicht gewachſen

wenn er dieſe

Da Bergbauer ! die Zeit wird die Landwirte

dazu drängen , auch den Viehverkauf auf genoſſenſchaft

lichem Wege einzurichten Solche Ver ne

genoſſenſchaften können an den großen Schlachthöfen

n Wettbewerb mit den Händlern Hoffentlich

werden die Metzger für den Verkehr mit

den Genoſſenſchaften zu gewin Es werden

wohl noch viele Hinderniſſe zu mſein , ab

der Zuſammenſchluß der Landwirte zur gemeinſamen
notwendiges ZielViehverwertung muß als

werden . “

Der Bergbauer hat ganz ernſthaft genickt . Dann

den Kalendermann in die Stube eingelahat er de

zu einem Chriſiwaſſer und zu einem Speck , welche
Ubeiden Dinge vormittags um neun Uhr gar ſe

bekömmlich ſein ſollen , das heißt , wenn ſie mit Maß

und Ziel genoſſen werden Der Schnappauf hat bei

der Eröffnung ſolcher Ausſichten ein fröhlich Bellen

angeſchlagen . Denn daß für ihn die harten Schwärt

lein abfallen würden , war ja ſicher anzunehmen . —

Überdem iſt die Loni über den Hof geſchritten . Die

hat den Kopf erbärmlich hängen laſſen Sie ſchleppte

in jeder Hand einen gefüllten Eimer und wendete

ſich geradeaus den Ställen zi

„ So läuft ſie jetzt den ganzen Tag. Wohl ſieben

mal waſcht ſie jedem Tier die Klauen aus mit Lyſol

waſſer und wie ſie den kranken Viechern das Futter

zubereitet und einzwingt , das iſt geradezu rührend . Eine

beſſere Krankenwärterin kanns nicht geben . Drun

kann ich mit der Loni auch nicht grob ſein , wenn ſie

ſchon alles verſchuldet hat mit ihrer dummen Liebſchaft .

Im Tannenwald glitzert der Honig ! Über

Nacht iſt der ſüße Segen gekommen . Die Bienlein

ſummen in der Höhe , als ob ſie im beſten Schwärmen

wären . Der Schnappauf ſchnuppert in die Luft ,

ihm kommt das Brauſen verdächtig vor , denn unlängſt

haben ſich in ſeinem Pelz ein paar ſtechluſtige Immen

vögelein feſtgeſetzt und das iſt ihm zur eindringlichen

Warnung vor ſolchem Geſumme geworden .

„ Honigtau iſt gefallen ! “ ruft fröhlich der Schwarz

waldimker und er beurteilt ſeine Völker daraufhin

was ſie einbringen können , wenn die Tracht einige

Wochen anhält , denn meiſtens liegt der Tauhonig

längere Zeit . Nicht alle Jahre kommt dieſer Segen , aber
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wenn er kommt , iſt er ſo reich , daß man darob

geradezu ſtaunen muß .

„ Ja , wenn ich jetzt meine Immen noch hätte ! “

jammert der Michel , „ aber die ſind mir ja im

letzten Winter umgekommen , ich weiß ſelbſt nicht wie . “

Nimm dich an den Ohren , Michel , denn du biſt

ganz allein daran ſchuld , denn deine armen Bienlein

haben ſterben müſſen , denn du haſt ſie elend ver —

hungern laſſen

So iſt mancher im Land , dem es geht wie dem

Michel So lang Honig fließt , ſind die Bienlein

recht , aber wenn einmal magere Jahre kommen ,

wenn die Beuten leer bleiben trotz allem Bienenfleiß ,
dann läßt der Eifer gleich nach . Ein jedes Ding

will ſeine Wartung haben und wer nur holen will

und nie etwas geben , der ſoll ſeine Finger von der

Bienenzucht weglaſſen , ſonſt wird es ihm eines

Tages gerade ſo gehen wie dem Michel .

„ Zwölf Zentner Honig hab ich ſchon geſchleudert
und ſie haben wieder ganz voll “ , hat der Jochbauer
dem Kalendermann ſtrahlenden Geſichts verkündet .

„ Ich weiß faſt nicht mehr wohin mit dem Segen .
Durch Euch Kalendermann bin ich eigentlich auf die

Bienenzucht aufmerkſam gemacht worden , weil Ihr

einmal geſchrieben habt : wenn der Tauhonig auf
die Edeltanne komme , gleichſam als Manna vom

Himmel , ſo könnten im Schwarzwald Tauſende und

Abertauſende von Zentnern Honig gewonnen werden ,
wenn die nötigen Bienen dazu da wären . Damals

hab ich nicht recht an Euern Ausſpruch geglaubt ,
aber heut bin ich feſt davon überzeugt , daß Ihr recht
hattet . Aber zu meiner Frau hab ich damals geſagt :
Bienen müſſen jetzt her , denn einen günſtigeren Platz
kanns nicht geben als den Jochhof . Im Frühling die

Kirſchenblüte und dann ringsum nichts als Weißtannen —
wald . Da hatte ichs auch ſchon oft glitzern ſehen auf den

Nadeln , aber ich hatte keine Ahnung , daß das

Bienenweide wäre . Die Joſephine — meine Frau
ſchleckt zwar gern , aber ſie hat doch nicht gleich ja
geſagt zu meinem Plane . Sie widerredet nämlich

gern — wie alle Weibsbilder . Sie hat einge —
wendet , ich würde mir zu meiner vielen Arbeit noch

mehr auf den Buckel laden . Als ich ihr dann er—⸗

öffnete , daß ich die Sonntag - Nachmittage meinen
Bienen widmen wollte , iſt ſie gleich darauf herein —

geſchnappt , denn ſie konnt es gar nicht leiden , daß
ich an Sonn - und Feiertagen manchmal ſchon vom
Gottesdienſt weg im Dorf unten hängen geblieben
bin und dann erſt heimkam , wenn die vorgeſchrittene
Dunkelheit alle Wirtshausſünden zudeckt . Ich bin

nämlich ein rechter Hocker geweſen und wenn dann

mein Weib bei meiner verſpäteten Heimkunft ſpitzige
Reden geführt hat , hab ich mich ſelber nimmer

gekannt und hab in meiner blinden Wut ſo darauf —

losgedroſchen , daß die Joſephine gar oft blaue Mäler

herumtragen mußte . Ja , ſo ein betrunkener hitziger
Menſch iſt ein wüſter Kerl , das muß ich ſagen .

Und , Kalendermann , die Bienen haben mich auf den

rechten Weg gebracht . Ich habs gehalten — ich hab

die Sonntag⸗Nachmittage nicht mehr vertrödelt und

verlumpt . Meine Immenvögelein ſind mir lieber

geworden als alle Bier - und Weingläſer . Daß ich
ſehr raſch ein guter Imker geworden bin , hab ich

einzig und allein dem Herrn Lehrer unten im Dorf

zu danken . Von dem hab ich meine zwei erſten

Völker erworben und der hat mich eingeweiht in die

Bienenzuchtarbeit , in der er ein Meiſter allererſten

Ranges iſt . Denkt Euch nur , Kalendermann , aus

den zwei Völkern ſind jetzt zwanzig geworden und

wenn mein Lehrmeiſter auf meinen Stand kommt ,
ſo macht er mir regelmäßig das gleiche Kompliment :

nämlich , daß er nie geglaubt hätte , daß aus mir ein
ſo gelehriger Schüler würde . Wenn wir dann ein —
mal abends bei einem Glas „ Hochſtämmler “ —ich
halte nämlich etwas auf einen guten Moſt — in

meiner Stube ſitzen , ſtrahlt die Joſephine vor Ver —

gnügen — blaue Mäler gibts nicht mehr . Ja —

jetzt ſtehen zwölf Zentner Honig in der Vorrats —

kammer , alles in blitzblanken Fünfzigpfundkannen und
in den nächſten Tagen gehts wieder ans Schleudern .

Ich glaube bald , daß mir jedes Volk einen Zentner

bringt . Man ſollts nicht für möglich halten und

doch iſt es ſo . Wenn ich den ſüßen Segen recht
an den Mann bringe , ſo kommt mehr dafür ein als

für die ganze Getreidernte des Jochhofes , die doch auch
nicht ſchlecht ausgefallen iſt . Ja — und dann noch
eins , Kalendermann ! Denkt Euch nur , die Joſephine

hats nicht anders getan — ich hab mit dem Herrn
Lehrer , in der ärgſten Hitze , nach Konſtanz reiſen

müſſen zum Imkerfeſt . Wo wär ich denn einmal

an den Bodenſee gekommen , wenn die Immen nicht
wären . Jetzt weiß ich auch ganz gewiß , daß Konſtanz
am Boden - Bodenſee liegt . Und was ich da alles geſehen
und gehört habe ! Viele hundert Männer aus dem

ganzen badiſchen Land —ja aus dem ganzen Deutſchen
Reich und aus Oſterreich - Ungarn und aus der Schweiz
ſind da zuſammengeſtrömt der Bienlein wegen . Eine

große ſchöne Ausſtellung war zu ſehen und Vorträge
ſind gehalten worden , von denen ich zwar nicht viel

profitiert habe , weil ich vieles nicht verſtehen konnte
— aber ich bin eben doch dabei geweſen . Viel

Bier hat man trinken müſſen von wegen der großen
Hitze und von wegen dem großen Durſt . Und mit

zwei großen Extradampfern ſind wir — wohl mehr
als tauſend Menſchen — nach der Inſel Mainau
und nach Überlingen hinübergefahren . Das war

herrlich und ſchön und auf dem See wars kühl , und
als wir am Abend von Überlingen abfuhren , haben
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Michels Brauftfahrt .
Eine Geſchichte aus dem Landleben

rgendwo im Lande — aber ich verrat ' s

nicht liegt am ſonnigen Rain ein

ſtattlicher Hof . Obſtbäume ſo ſtark

wie Eichen ſind da aufgewachſen zum Schutze des

geräumigen alten Bauernhauſes , das wohl ſchon mehr

als ein Jahrhundert allen Wettern trotzt und das

heute noch feſtſteht für Kinder und Kindeskinder .

Da reifen im Vorſommer die ſüßen Kirſchen , im

Herbſte die blauduftigen Zwetſchgen , die rockbackigen

Apfel und ſaftigen Birnen , daß einem der Mund

wäſſert , wenn man dieſen reichen Segen ſieht . Im

Hausgarten blühen vielfarbige Aurikeln , weithin —

duftende Gelbveigelein , wunderliebliche Roſen , ſinnige

Nägelein und ſtolze Aſtern , nach der Zeitfolge . Da

iſt nie Mangel an Floras ſchönſten Kindern

Wenn ich auch noch ſagen könnte , daß unter dem

Dache glückliche Menſchen wohnen , ſo wären alle

Herrlichkeiten beiſammen , die dieſe Welt vermag .
Aber die Pflegerin der Blumen iſt eine mürriſche
ältliche Frau , und neben ihr gehört, ganz eigen zum

Hofe , nur der Michel —der einzige Sohn.
Vor vielen Jahren , als die Bäuerin einz zog in dieſe

Herrlichkeit , hatte ſie alles erhofft vom Leben, was

eine glückliche junge Frau erhoffen kann . Aber bald

nahm der Tod den baumſtarken Mann hinweg . Sie

blieb allein mit dem kleinen Buben . Großer Jammer
war und aufrichtige Trauer . — Die Sonne ſcheine

nicht mehr ſo hell wie ehedem , meinte die einſame

Witib .

Nach Jahr und Tag ſtellten ſich doch wieder Re —

gungen ein zu glückverheißendem neuen Leben .

Es kam einer von fernher , der ſich im Dorfwirtshaus

feſtſetzte zum Ausruhen . Der trug ſtädtiſche Kleidung ,
hatte feine Manieren und am ſonnigen Berghang ,
wo die Witwe mit feſter Hand den großen Hof

regierte , weilte er gerne . Nicht lange ging ' s , ſo ſuchte

er Zugang im Hauſe , denn die ſchlanke blaſſe Frau

gefiel ihm gar wohl .

Bald beredeten müßige Zungen den Umgang der

Witwe mit dem landsfremden Manne und es war

auch der Rede wert , denn faſt hätte es eine Hochzeit

gegeben . Aus welchem Grunde der Fremdling plötzlich
abrückte aus der Gegend , hat niemand erfahren , trotz
dem es der Späher gar viele waren , die das gerne
erkundet hätten . Eine Bitterkeit gegen alles Manns —

volk blieb bei der enttäuſchten Frau zurück und ſoviel
ſie auch nochmals Anträge bekam zu vorteilhafter

Verbindung , ſie blieb kalt und ſtolz allen Aufech

tungen gegenüber
Sie lebte fortan nur dem Hof und dem Buben .

Sie mehrte den Beſitz und den Michel erzog ſie zur

Rechtſchaffenheit , zur Arbeitſamkeit und zur Sparſam —
keit . Er war von Natur etwas grobholzig : vier

ſchrötig im Körper und ungelenk in der Bewegung
— das hatte er vom Vater . Die tiefliegenden ,

feurig - blitzenden Augen und der herbe Zug um den
Mund waren der Mutter Erbſtück

Er war ein guter Sohn . Er blieb der folgſame

„ Bub “ , der nur der Mutter Willen kannte , auch als

er ſchon erwachſen war. Strenge Arbeit war ſeine
Luſt . Vergnügungen , wie ſie ſonſt die Jugend fordert ,

waren ihm gleichgültig , ſo daß die Bäuerin alle Freude

haben konnte an ihrem Erziehungswerk .
Als der Michel ſo um die Zwanzig herum war ,

kam von ungefähr ein Mädel auf den Hof , das ſich
für eine Magdſtelle meldete . Das war ſo ſeltſam

in ſeinen Manieren — gar nicht wie die anderen

Dienſtmägde . — Es war von ſchlanker Geſtalt , zu
der das ſchön geformte blaſſe Geſichtlein mit den

ſchwärmeriſch - traurigen Augen gar gut paßte . Es

machte ſich alsbald an die Arbeit , die ihm ſo leicht
von der Hand ging , daß die Bäuerin das arme

Ding , das ſo gottverlaſſen in die Welt ſchaute , gerne
behielt . Und es ging nicht lange , ſo war ihr das

hereingeſchneite Mädel , von dem man nicht recht

wußte , wo es herkam , unentbehrlich . Sie meinte ,

ſie hätte eine Tochter gefunden — und nicht eine

Magd .
Aber o weh ! — im Michel erwachten Gedanken ,

mit denen die Mutter nicht rechnete , als ſie der

Landsfremden eine Heimat bot . Er fühlte ſich hin

gezogen zum Kätherle in trunkener Liebe . Jetzt
beſann er ſich darauf , daß er einſtmals der Hof —
beſitzer ſein werde und daß einſt keine andere ſeine
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Frau werden könne , als die ſeltſame Magd , die ihm

im Wachen und Träumen als das holdſeligſte Bild

aller Weiblichkeit vorſchwebte

Der gute Michel lebte dem fremden Mägdlein zu
Gefallen , wo er nur konnte , ohne daß er den Mut

fand , von ſeiner jungerwachten heißen Liebe zu reden ,

denn wo er ſich dem Kätherle nähern wollte , wich

es ihm aus und ſeine traurigen Blicke ſchnitten ihm

tief in die Seele .

Die Mutter mochte merken , daß bei den Zweien

verborgenes Feuer brannte ſie war eine ſcharf

ſichtige Frau So lieb ſie auch die fremde Magd
gewonnen hatte , wenn es um ihren Einzigen ging ,
derſtand ſie keinen Spaß . Sie nahm den Michel

ins Gebet und der beichtete ſeinen tiefen Liebes

kummer , glaubend , daß die Mutter helfen könne . —

Da kam er ſchön an . Ober ſich an eine hergelaufene

Magd hängen wolle ? Ob er den ganzen Hof in

Verruf bringen wolle ? Ob er ſeine arme Mutter

unter den Boden bringen wolle ? Der Michel fühlte

zum erſtenmal der Liebe Schmerz . — Tränen traten

ihm in die Augen , als die Mutter ſo ſchonungslos

zu ihm redete .

Und Kätherle die ſeltſame Magd — war eines

Tages verſchwunden auf Nimmerwiederſehen . Sie

mochte geahnt haben , was vorging . Ohne Abſchied
iſt ſie weitergezogen , keine Spur hinterlaſſend , und

mit ihr iſt des Michels Lebensfreude gewichen und

der 1
8 Sorge denn die Betrübnis

ihres Einzigen griff ihr tief ins Herz und das arme

Mäde 20 mit dem verſonnenen Blick kam auch ihr
nicht aus dem Gedächtnis . Wo mochte das Kätherle ,

das ſicher einmal beſſere Tage geſehen , und das in

ihrem Hauſe gewaltet wie eine gütige Fee , nun weilen ?

Selbſtvorwürfe quälten die Frau —denn ſie war

niemals in ihrem Leben hartherzig geweſen .
Die Jahre gingen , die Jahre kamen . Der Michel

iſt ein geſtandener Jüngling geworden und die Mutter

eine alternde vergrämte Frau . Auf den Hof gehöre

eine Junge , haben die Ratgeber ſich vernehmen laſſen .
Niemand wußte , daß dem Michel nur eine einzige
im Kopfe ſtecke , die für ihn verloren ſchien und um

deretwegen er nicht zum Freien kam .

Die Mutter machte ihm eindringliche Vorſtellungen

„ Ja ! ja ! “ — ſagte der Michel , „ich nehm ſchon

eine ! “ aber er machte nicht die geringſten Anſtalten

dazu . Er verbrachte ſeine Tage in ſtrenger Arbeit .

Der Hof ſah unter ſeiner Leitung , die er der Mutter

ganz abgenommen hatte , tadellos aus . Selbſt ſeine
Neider mußten ihm laſſen , daß er das üppigſte Gras

auf den Wieſen und das ſchönſte Korn im Feld ſtehen

hatte , und daß ſeine Rinder die ſpiegelglatteſten ſeien ,

aber ſonſt ſei er ein Duckmäuſer ein verdruckter .

Es hatte wohl den Schein , als ob der junge Bauer

Scheu vor ſeinen Mitmenſchen und vor allem vor

der Weiblichkeit habe , aber ein Duckmäuſer war er

nicht , wenn er auch denen , die ſeine Freundſchaft

auffällig ſuchten , auswich mit echtem Bauernſtolz ,

von dem er von ſeinem Vater ein gut Teil über⸗

kommen hatte

Die Bäuerin machte ſich an eine Eheſtifterin , die

ſollte eine ſuchen für den Buben . Die kam überall

herum weit in der Runde , weil ſie einen ſchwung
haften Handel mit Butter und Eier betrieb , welche

Ware ſie bei den Bauern aufſuchte , und die war im

Ehenſtiften ein Ausbund . Sie konnte die Menſchen

verklabaſtern oder auch in den Himmel heben , je nach

Zweck und Umſtänden . Sie wußte zu berichten , daß

ſchon manches ſtolze Mädchen ſich nach dem Michel

erkundigt hätte und daß alle die Finger nach ihm

ſchlecken würden , das brauche einem nicht zu wundern ,

wenn einer der Beſitzer des ſchönſten Hofes und dazu

ein hochgewachſener , vornehmer Mann ſei , wie ihn

der Michel vorſtelle . — Das tat der Bäuerin wohl .

Sie ſchenkte dem Weib einen ganzen Ballen Butter ,

ſchöne gelbe , die ſie friſch aus dem Rührfaß fiſchte .

Bei der war ihre Sache in guten Händen .

Und richtig ! es vergingen nur wenige Wochen ,
da ſtellte ſich die Händlerin wieder ein . Sie hatte

eine ganze Reihe der Auserwählteſten ausgekundſchaftet .

Ein Teil davon hätte zwar ſchon Schätze , aber wenn

der Michel komme , müſſe alles weichen

Wie man aber den Michel auf die Brautſchau

bringen werde , das war eine ſchwere Sorge für die

Mutter . Sie nahm ihn gleich vor , nachdem die

Händlerin mit einem noch größeren Ballen Butter

abgeſchoben war . Sie klagte ihm , wie ſie alt und

müde werde — wie ſie die Laſt des großen Haus

weſens nicht mehr lange allein tragen könne . Sie

wollte ihn reizen mit der Mitteilung , wie ſich die

Mädchen um ihn reißen würden wie er unter den

Beſten wählen könne , und ſie nannte ihm von den

ſtolzeſten Töchtern , denen es eine Herzensfreude wäre ,

wenn er um ſie freite . Das Kätherle müſſe er

ſich endlich aus dem Kopfe ſchlagen , wenn das ein

rechtes Maidle geweſen wäre , ſo hätte es nicht bei

Nacht und Nebel vom Hofe fliehen müſſen . —

Der Michel erwiderte ganz trocken , daß er das

jerle nicht im Kopfe habe . Es ſei ihm ein Tun ,
welche von den aufgezählten Bräuten auf den Hof
komme . Die Butterfrau ſolle ſie nur aufmarſchieren

laſſen , der Reihe nach , dann könne ja die Mutter die

Beſte ausſuchen
Das giftete die Bäuerin , daß der dumme Bub

hinter ihre Schliche gekommen war . Nun hatte ſie

auch noch die zwei ſchönen Ballen ſüße Butter um —

ſonſt geopfert . Das war ein Kreuz und ein Elend .

8*
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und Wagen konnten auch mehr fliegen laſſen . — Und

als dritter großer Wirtſchaftsraum kam das Herren —

zimmer auch Saal genannt . Da war weiß auf

gedeckt da gab ' s verpitſchierten Wein und das

Mittageſſen hieß Diner .

In all den Räumen waltete der Lammwirt , ein

großer , ſtarker Mann , mit einem glattraſierten dicken

Geſicht , auf dem ein ewiges Lächeln aufgepflanzt war .

Er leitete mit ſtillen , ruhigen Blicken ſein Perſonal ,

das einen Heidenreſpekt vor ihm hatte . Für jeden

Gaſt , mochte er im Herrenzimmer Pitſchierten trinken

oder in der Schwemme zum dünnen Bier ein Stück

Fleiſch verzehren , war ein freundlich Wort bereit

Ebenſo konnte er aber einen Unflat mit wohlgezielten

Rippenſtößen lächelnd vor die Türe ſetzen
Der Michel trat in die Schwemme , da war kein

Plätzchen frei . Er wurde in die Nebenſtube gewieſen
— da war noch Raum und der Schoppen ſchmeckte

ihm . Den laut redenden Bauern hörte er zu und

vergaß dabei den Heiratshandel , der ihn hergeführt
hatte . Aber er ſollte nicht lange ſich ſelbſt überlaſſen

bleiben . Der Baruch kam angetänzelt , als ob er auf

Eiern ginge . Er hatte das lange Viehmarktüberhemd

ausgetan er ſtellte etwas vor —er war ein ſchöner

ein feiner Mann . Den Michel nahm er gleich
auf die Seite und eröffnete ihm , daß die Herrſchaften

ſich im Speiſeſaal placiert hätten und daß er ihn

jetzt vorſtellen wolle .

„ Da geht ' s nobel her “ , dachte der Michel und

brummte verlegene Worte vor ſich hin . Die Bauern

an den Tiſchen tuſchelten . Aber wer a ſagt , muß b

ſagen — er folgte ſeinem Führer — den Kopf konnte

es nicht koſten .

Und richtig — im Herrenzimmer , an einem Seiten

tiſch ſaßen die Drei , denen die Ankunft des Michel

ſcheinbar ganz gleichgültig war . Sie ließen ſich nicht

ſtören in ihrem Disput , der ſich auf die Markteinkäufe

bezog . Der Bauer , ein ſpindeldürrer , langer Mann

mit einer dicken Naſe und lauernden Augen im bart —

loſen Geſicht , händelte ernſthaft mit den zwei ſack —

feſt geratenen Weibsleuten , weil ſie zu viel Geld

ausgegeben hätten für allerhand Krimskrams .

„ No wird es ſain e Not , wenn mer iſchſo reich ,

daß mer könnt auskaufen die ganze Stadt “ , warf der

Baruch ein , und darauf blähte ſich der magere Mann

auf wie ein ſtolzer Hahn . „ Gottlob habe mers , aber

was mer hergibt , iſt fort “ , gab er ſtolz zur Antwort

und ſchoß wilde Blicke auf Weib und Kind

„ Der wüſt Gaſt kann immer nur ſchimpfen und

wenn ' s auf ihn ankäm , müßt des arm Maidle rum⸗

laufe wie die mindeſte Magd . Aber ich bin auch noch

da. Jetzt hab' ich überhaupt gnug g' hört , daß Du

es nur weißt ! “ Die kugelrunde Bäuerin ſtampfte

dabei mit dem Fuß unter dem Tiſch , ihr fetter , runder

Kopf wurde feuerrot vor Zorn und das ſchienen An

zeichen zu ſein , vor denen der belfernde Mann allen

Reſpekt hatte .

Er wendete ſich zu dem Händler . „ No gute Schick

gemacht auf dem Markt ? “ fragte er dieſen .

„ Werd i gemacht habe gute Schick bei dene ſchlechte

Zaiten . Aber hab' ich getroffe en Fraind und ich

nähm nicht weiß was , daß ich nicht gehabt hät des

Glück Ein Fraind von weither , bei dem ich ein

und ausgeh ſchon ſeit viel Jahr . Ein lediger Mann ,

Bärbele , was meinſt ? “ und lachend wendete er ſich zu

der Tochter , die leiſe mit der Mutter tuſchelte

Die iſt nicht erſchrocken . Ein lautes Lachen hat

ſie angeſchlagen , ſo daß die Gäſte an den anderen

Tiſchen aufblickten Der Michel hat mitgelacht und

hat das Bärbele angeblickt mit dem ſüßeſten Geſicht ,

das er aufſetzen konnte . Wunderbar war ihm

wie man eine ſolche vierſchrötige Perſon „ Bärbele “

nennen konnte . Das war denn doch ſchon eine recht

ſtarke „ Bärbel “ . Jetzt kamen ihm die Gedanken , die

ihm auf dem Herweg zum „ Goldenen Lamm “ durch

den Kopf gegangen . Das war eine ſolche , die

ſeinem Ideal gar nicht glich . Wenn er die nahm ,
konnte er das Andenken an das Kätherle hochhalten

all ſein Lebtag . — Die hatte den robuſten Körper

von der Mutter und den Langkopf , die dicke Naſe

und die Falkenaugen vom Vater ein Mannweib ,

wie man ſolche in Stadt und Land öfter trifft .

Der Michel redete vorerſt gar nichts bis ihn

der Bauer anfing auszufragen über das: „ woher des

Lands und wohin die Reiſ ' “ Er gab getreulich
Antwort und die zwei Weiberleut tuſchelten nebendran

eifrig mit dem Baruch

Als der junge Bauer erzählte , daß er eigentlich

hergekommen ſei , um ſeine Baſe , die Frau des Kauf —

manns Längin zu beſuchen , da kam Leben in das

Geſpräch . „ Ja —das ſind auch unſere nächſten

Anverwandten ! “ rief die Bäuerin , „ das ſchickt ſich

jetzt nett , da ſind Sie ja auch unſer Vetter , da müſſen

wir uns doch auch recht begrüßen ! “ Sie reichte dem

Michel ihre fleiſchige Hand über den Tiſch hinüber .

„ Willkumm willkumm Vetter ! “ gröhlte der Alte .

Das gab ein Händeſchütteln , auch das Bärbele reichte

ſeine Patſch und machte dazu ein Kompliment wie

eine Stadtdame . Sie war nicht umſonſt im Welſch

land im Inſtitut geweſen . Freilich wars ſchon etwas

lang her und ihre ſtändige Klage war , daß man eben

leider wieder verbauere , wenn man nicht den rechten

Umgang habe

Das Bärbele nahm jetzt den „ Vetter Michel “ ganz

in Beſchlag . Sie redete auf ihn ein , daß er oft um

die Antwort verlegen war . Er war nicht ſchuld , daß

ſie ſchon ganz bald Du und Du waren
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„ Fdaß

Der Baruch lächelte ſtillvergnügt vor ſich hin . Da

konnte ihm der Schick angehen , wenn das Geſchäft

zuſtand kam.

Der Lammwirt erſchien ſchmunzelnd und fragte ,
ob die Herrſchaften dinieren wollten .

„ Allweg ! “ rief der magere Bauer , „ und recht fein .

Wir haben einen lieben Vetter getroffen und da muß
ein Feſt gefeiert werden ! “

Es wurde aufgetragen wie zu einer Hochzeit . Alle

hieben tapfer ein auf die leckeren Gerichte . Am meiſten

an Speiſen und Wein vertilgte der magere Mann ,
der ließ ſich von allem zweimal nachbringen .

„ Ich hab ' immer einen geſegneten Appetit und einen

guten Durſt und doch ſchlagts halt nicht an bei mir “ ,

jammerte der Magere .
„ Du biſt eben ein

mit uns heim und machſt morgen deinen Beſuch .

Ich werde dich dann begleiten . Wir nehmen unſer
feinſtes Geſährt und fahren vor bei der Baſe wie

ein verlobtes Paar . Die wird Augen machen . Heut
kannſt du da nicht mehr einfallen . Die haben am

Markttage alle Hände voll zu tun bis in die Nacht

hinein . Da kämſt du nur ungelegen . “
„ Ja —das ſtimmt ! Das Bärbele hat ganz

recht ! — Es bleibt dabei ! — Es wird uns freuen ! “

unterſtützte lebhaft die Mutter die Tochter .

„ Kreuzſchwernot ! —jetzt möcht ich nur wiſſen ,

was in meine Füß g' fahren iſt ! “ ſchimpfte der Bauer .

Er wollte ſich erheben , aber ſeine Ständer verſagten
— wie ein Sack plumpſte er auf den Stuhl zurück .

„ Das hab ' ich mir wohl denkt . Du biſt halt na⸗

türlich wieder e b' ⸗

Hitzkoller , ein unruhi⸗

ger ! “ Die Bäuerin

lachte und aß ruhig
und behaglich weiter ,

bei ihr ſchlugs an .

Bald übte der ſtarke

Wein des Lammwirts

ſeine Wirkung . Auch

der Michel fühlte , wie

ihm der ſüße Trank

zu Kopfe ſtieg — er

kam, ganz gegen ſeine

Gewohnheit , ins Re —

den hinein . Von ſei⸗

ner guten Mutter , von

ſeinem ſchönen Hof
erzählte er und unver⸗

ſehens rückte das hand —
feſte Bärbele näher an A

VIV N4
ihn heran .— Er fühlte

—

den warmen Hauch
von den ſchwellenden

roten Mund —die ſchwarzen Stirnlöcklein ſtreiften

ſein Geſicht , das verwirrte ihn ſo ſehr , daß er nach

der Hand des Mädchens griff und ſie herzhaft
drückte .

Mit Wohlgefallen blickte der Baruch auf das Bild
—er allein war ganz nüchtern geblieben —ſein

Weizen blühte . Draußen wirbelten luſtig dichte Schnee —

flocken auf das Marktgewühl . Die da drinnen merkten

nichts davon . Sie ſaßen noch , als der frühe Dezember —
abend dämmerte — als die elektriſchen Funken hell

aufblitzten im Kronleuchter des Saales . Dann erſt

ermahnte ſich der Michel , daß er ſich nun doch ein

mal erkundigen müſſe nach dem Hauſe der Baſe .

„ Was du biſt noch gar nicht dort geweſen
bei ' s Längins ? “ fragte verwundert das Bärbele . „ Das

ſchickt ſich jetzt aber gut . Da fährſt du doch lieber

14
22

ſoffes Chalb . Das

iſt jedesmal ſo , wenn

mer mit dir irgendwo

hingeht . Nur Spott

und Schand muß mer

erlebe “ , giftete die

Bäuerin .

Der Baruch ſuchte

ſie zu beruhigen . Es

ſei ja gar nicht ſo arg .
Er wolle mit dem

Bauer an die Luft

gehen , dann ſei die

kleine Unpäßlichkeit ge⸗

wiß bald vorbei .

„ Baruchel , mit dir

geh ich nicht an die

Luft . Da wirſt du ſchon

allein gehen müſſen ,
wenn du ' s Lüften nötig

„Auch der Michel fühlte, wie ihm der ſüße Trank zu Kopfe ſtieg. “ haſt . Deshalb bin ich

doch der Brugghof —

bauer , wenn ich jetzt auch einen Rauſch hab ' —

das iſt nicht der erſte und nicht der letzte Am Jahr —
markt hat ' s noch allemal zu einem gelangt . Und daß
ich ein böſes Weib habe , weiß ich auch nicht erſt ſeit

heut . Vetter Michel , laß dich nicht einfangen . Die

Bärbel hat ſchon manchen fangen wollen , ' s iſt ihr

aber noch keiner im Garn geblieben . — Bleib lieber

ledig all dein Lebtag . — Was könnt ich für ein

herrliches Leben führen , wenn ich den dummen An —

hang nicht hätte . Laß dir ' s geſagt ſein , Vetter Michel :

die Bärbel gibt der gleiche Teufel wie die Alt ! “

gröhlte luſtig der Betrunkene . Dann ließ er ſein

Haupt auf den Tiſch plotzen und bald übermannte

ihn der Schlaf .

Der Michel war fadennüchtern geworden . Die

Bärbel heulte und die Bäuerin ſchimpfte .
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„ Wir hatten vorher in einem Städtche n

den Rhein hin , gewohnt . Dort hat der Vater einen

Holzhandel betrieben dort bin ich in die Schule

gegangen dort Bruder Kaufmann ge

lernt Das Holz sgeſchäft führte den Vater

viel ins Gebirge und ies Tages kehrte er zurü

mit der Nachricht , daß er von einem , der

niemals deutſch werden wolle , ein großes

um einen niederen Preis zu Eigentum erworb

daß er in der Wald wo der Hof liege ie

große Säge bauen wolle d daß wir eheſtens dort

hin umziehen müßten

„ Die Mutter erſchrack garſehr ob dieſer Neuigkeit

Sie war in dem heiteren , von ſonnigen Rebhügeln

umkränzten Städtchen geboren und wir bewohnten

ihr Elternhaus , ihr nach dem Tode

vaters zugefallen war . Die ſolide alte Heimat ſollte

zu Geld gemacht und gegen den Gebirgshof vertauſcht

werden . Das koſtete die arme Frau viel , viel Über

windung reichlich ſind die Tränen gefloſſen , aber

es half alles nichts , der Vater war an ſeinen Kauf

gebunden . Er war ganz anders geartet — er hatte

etwas Unſtetes an ſich, das mochte von ſeinen Ge

ſchäften herrühren , die ihn ſo viele Zeit vom Hauſe

fern hielten . Wenn die Mutter nicht ſo viel ge

hätte , würde ich mich gefreut haben auf die Ver

änderung . Ich liebte die blauen Berge in der weiten

Ferne und dorthin , in die Waldeinſamkeit , nach der

ich mich oft geſehnt hatte , ſollte ich nun ziehen dürfen . “

„ Der Vater war ein energiſcher Mann . Da wurde

nicht lange hin - und hergeredet . In der kürzeſten

Zeit , in der man einen ſolchen Umzug nur mit Auf

bietung aller Kraft bewerkſtelligen kann, waren wir

auf unſerem Waldhof —tief drinnen im Gebirge da

wo es direkt hinübergeht in ' s Franzoſenland . Gar

ſam , wie die Mutter befürchtet hatte , war es nicht

des Hofes führte eine Verkehrsſtraße durch das Ho

die ſich in vielen Windungen an gen J
Oft kamen Gebirgswanderer an unſer Haus , die Er

friſchungen wünſchten , denn in dem großen ſchloß

artig angelegten Gebäude war ehedem eine Wirtſchaft

heint

betrieben worden . Wirtſchaften — das

Mutter Freude und richteten

wir den Bedürfniſſen en

Übernachtgäſte wurden einige Zimme

u Schweine 3
1mauf ei nitten

rt lles hat merkr

gut eingeſchlagen . De war ſo k nd ge

ſchickt in der Verwert ſchönen Holzes aus

den ausgedehnten W daß bald die letzte
auf getilgt werden konnte . “
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der Hehlerei . Und auch der Mitwiſſenſchaft bezich —

tigten ihn die
zwei abgefeimten Halunken ; ſie wollten

ihm ſogar den Todesſe Huß auf den Grenzwächter zu —
ſchieben , trotzdem er gar keine Waffe zur Hand hatte . “

„ Der jähe Schreck hat die Mutter ſo ergriffen ,
daß ſie monatelang wie blöd vor ſich hinſtarrte . Die

Sprache war ihr erſtorben , und ehe im Frühjahr die

Knoſpen ſchwellten , iſt ihr armes Herz ſtill geſtanden
für immer . Der Vater iſt auf viele Jahre ins Zucht —

haus geſperrt worden s war mir unfaßlich , daß

er eine ſolche furchtbare afe verdient haben könne ,
denn er war vorher — von jedem geachtet — ein

ehrlicher braver Mann im Handel und Wandel . Der

Hof kam bald nach dem Tode der Mutter unter den

Hammer und das wenige übrig gebliebene Vermögen
des Verurteilten wurde vom Gerichte geſperrt . “

„ Ich bin geflohen wie ein gehetztes Wild , hinüber

über den Rhein , wo mich niemand kannte . Als

niedere Bauernmagd wollte ich mein Brot verdienen

und ſo kam ich dann auch in das Haus , in dem mir

die Liebe erblühen wollte — mir der Geächteten —

der Tochter des Sträflings . Mein Bruder war in

jener Schreckenszeit in einer großen ſchweizeriſchen
Handelsſtadt als junger Kaufmann angeſtellt . Seinem

Prinzipale mußte der Zuſammenbruch unſerer Familie
— werden , er hat aber trotzdem den ehrlichen
braven Buben behalten . Und der hat ſein Fort -
kommen gefunden , fern der Heimat , die ihn — des

Elternhauſes beraubt ins Elend geſtoßen hatte . “

C

St

„ So , nun habe ich alles vom Herzen . Ich habe

Eurem Hauſe ſo viel Guttat genoſſen , daß ich

nicht ſcheiden konnte ohne ein offenes Bekenntnis .

Ind nun laßt mich ziehen und tröſtet den Michel ,

der ſeine Liebe einer Ausgeſtoßenen weihen wollte ! “

Herzbrechendes Schluchzen erſtickte die letzten rte

des Mädchens . Und die Frau Längin , die ſchon

lange die beiden Hände der Armen in den ihrigen

hielt , weinte mit , von dem Gehörten

„ Und doch darfſt du nicht ſo plötzlich von uns

gehen “, tröſtete ſie leiſe , „ich habe dem Vetter ver —

ſprochen , ihn einzuweihen in alles was es auch

ſei . Er mag entſcheiden über deine und ſeine Zu

kunft ! “

ergriffen

Wenige Tage ſpäter erſchien die Kaufmannsfrau

aus der Stadt bei der Baſe auf dem Hofe
Der Michel hatte zuverſichtlich gehofft , ſie werde

ihm das Bräutlein zuführen und als er all das

Traurige vernommen , war ſein Entſcheid kurz

„ Was kann das liebe arme Mäcchen für dieſes

ſchreckliche Unglück . Das Kätherle oder keine —

das iſt meine Wahl bei der ich unabänderlich

bleibe . “

Die ſtolze Mutter verſuchte nicht , ihn umzuſtimmen .
Als der Frühling ins Land kam , rüſteten ſie zur
Hochzeit

Wie Petrus in die Ernte ging .
Eine Legende .

Dem Herrn Jeſus nahte einſt Petrus und ſprach : „Meiſter ,
willſt Du mir nicht auf zwei Tage Urlaub geben ? Bei uns
daheim iſt Ernte und ich möchte doch gern auch wieder ein⸗
mal dabei ſein . “ „Geh, Petrus, “ antwortete der Her
„aber nach zwei Tagen ſei wieder hier . “

Petrus ließ ſich das nicht zweimal ſagen , ſchnürte flugs
ſein Bündel und lief ſeinem Dorfe zu. Zwei Tage waren
vergangen , wer aber nicht zurü ickkehrte , war Petr
nach fünf Tagen , traf ſpät nach Sonnenuntergang der
Jünger wieder bei dem Meiſter ein, ganz müde von der
Reiſe, aber auch von der gehabten Kurzweil . Der Herr

ihn ſo lange raſten , bis er etwas abgekühlt
dete er ſich an ihn mit leiſem Vorwur

3, Du haſt mich um einen . en
gebeten . Ich gewährte ihn Dir und rſt
nach fünfen ! ieber Meiſter , „es
war nicht mögli t mmen Dich
auch nicht tr Eine prächtige an

Orten ein Lachen, ein Jubeln , ein Spring en und
Tanzen , es war rrlich !“ der Herr ,
haben ſie denn da wohl auch Meiner gedacht ?

„Deiner Deiner ? “ verſetzte etwas verlegen Petrus
Das gerade nicht Der Herr Jeſus ſchwieg .

Im folgenden Sommer beeilte ſich Petrus , wieder einen
zweitägigen Urlaub zu erbitten . Der Herr gewährte einen
fünftägigen , ſchärfte ihm aber ausdrücklich ein, nicht früher
einzurücken . Petrus , hocherfreut , Tese ſeine Sieben ſachen
und empfahl ſic Aber dieſes es immer ge⸗
regnet und agelt und n kam —

aufs Feld leeren Scheunen , in die zohnſtuben ,
immerfort hörte er nur klagen und rufen , ſeufzen und

zen und

Petrus
Von Singbeten : „Ach

Schmauſen kei
nJeſu , hilf .

ſchon am liebſten vor C Tages ſeinem Dorf

Ri icken gekehrt , hätte zurück⸗h n 8 ernſte Gebot
we2 der r auf fünf Tagen

im
ich die Mi 5

Tag trauriger
heraus , ſo daß ihm jetzt ſelbſtdas Unglück der Leute zu

3 und er ebenfalls den Namen Jeſu urufen

begann . Nun verſtand er auch die tiefere Bedeutung der
Frage : „ Haben ſie auch ner gedacht “, und warum ihni

zer bleiben ließ . Froh war er, als es zum
tagte und das Ränzlein auf den Rücken

Jeſu zurückzukehren

Oerzen gin

ſechſ
ten Male

hnallte , um zum Herrn





nmerte ſein f

denn durchs niedere

bein hockte , guckte 9

itsvolles Bub zur Welt

zeib durch die Stube ging, ſo ofte es ihn wohl Den Jörg druckte das Gewiſſen , als er

einmal am Ohr , mußte , mit welch großer Sorgfalt die einſt von
e leiſtete . Sie redete ihnKlapps auf das wollige Haupt . Betrogene die

Er konnte es nicht recht faſſen das große Glück , an. Wohl ruhte ihr Blick zeitweilig auf ihn
Diedas ihm auf einmal beſchieden war — ihm , der hielt ihn nicht aus Die Zilli war gerade
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ages zur Taufe ging , wurden DerAls es anderen 2 Taglöhn teffen hatte den et

die Rappen geſchirrt , denn der Hof liegt weit von runden f und die dicke ſe und die daß

der Pfarrkirche weg es war Brauch , daß be blinzelnden Auglein vom Binſenbauer . te

egenheiten das Anſehen des reichen Bauern Dem Binfenbauer ſein Xaverl aber hatte einen Juf

gewahrt wurde. — Der Jörg konnte nicht recht langen viereckigen Kopf mit weit abſtehenden Ohren zwe

froh werden Ja , wenn das nicht geweſen wäre wie der Taglöhner - Steffen Und die hohen Ohꝛ

mit der Hebamme Er mußte mit zur Taufe , das aufgezogenen Achſeln hatte er auch dieſem

war üblich , daß der Kindsvater an dieſer Feierlichkeit Das war einmal eine verkehrte Welt Und doch

teilnahm Auf den Kutſchbock ſetzte er ſich und leitete hatte jedes von den zwei Weibern ſeinen Buben ſo

die Rappen , ſo mußte er wenigſtens ſeiner lieb denn ſie waren di inzigen geblieben w

Geliebten nicht ir Augen ſehen . keine Brüder und keine Schweſtern waren nachge⸗ zu z

Bald hatte der Taufgeſellſchaft kommen Die Männer ſahen ſich ein
e

die zu Fuß des olt, denn einige wenig darum an, aber dock tte keiner den Mut , Ubr

Stund aich d auch die junge den anderen daraufhin anzured

Frau des Taglöhners - Steffen it einem Buben E

n d Wochen ſch ſich nun ut ze

daf uft werden i weit entfernt aus

Und un das ganze Jahr wohnenden Schneider auf vier re in die Lehre .

zinſenhof au Bauer an und Die Mutter war zwar gar nicht damit einverſtanden
dach

Mitfahren ein a war ' s dann ein ganzer „ He — worum au en Schnider “ , jammerte ſie laut ;

aber bei jedem anderen Handwerk hätte ſie es gerade

rſt wurden die uUte eben den Buben nicht fort — Ha

el zu unterſcheid arbe

mit langem au⸗

Nur daß ch

einem ſeidenen Kiſſen lag , brar

u, während der ur

baumwollenen Lager hatte Verlieb nehmen Ahn

Ochſenwirt am Kirchenplatz n die haft eb, das heißt n N und ſein einzig weſ⸗

Rappen eingeſtellt und da wurde auchen er Feier Kind — die Klara ſtanden dem Landbau und Jak

der übliche Trunk gehalten 0 Täufling ver dem Viehſtall vor , und zu noch

ſchwellen “ , nannte man das . Und es fügte ſich , daß neue Lehrling

ſelbigesmal der Ochſenwirt einen vorzi glichen „ Neuen “ , iach und nach faſt ganz für ih

der gerade ſo recht am Reißen war , im Keller hatte . und der Schneiders

De ann ſo ſüß durch die Kehlen , daß ſelber die den Jüngling indwerk zu unterweiſen , 2

Weibervölker nicht zum Aufbruch mahnten Die konnte nicht viel machen, denn ſeine Macht im Hauſe unte

zw tieuen Erdenbürger ruhten ſo wohl auf dem war gering Er ſparte zwar bei dem nicht der

großen Kanapee im Nebenzimmer Die ſorgſame mit den nötigen Ohrfeigen, die nach ſeiner unum⸗ uf,

Hebamme wachte über ſie. Ihr war die Kehle wie ſtößlichen Meinung die Grundbedingung fur eine uf

wenn ſie den gröhlenden Binſenbauer we

ihr zutrank und mit ſeinen weinſeligen die vier Winter , die kaufv

en Schneider hätten bei !

1cht fäl

eiden und zuſammen⸗ mar

eit war er bewandert eine

Augen zublinzelte

das Zunachten hin ſchickte die Binſenbäuerin machen

eine Magd , die ſchauen ſollte , ob ein Unglück ge einmal

ſchehen ſe Daraufhin wurde über Kopf und nähe

Hals aufgebrochen . Wenn zilli nicht daran er und in der Viehzucht wußte er Beſcheid , und noch 05
nnert hätte, daß man die ge doch wohl auch etwas ganz anderes war Er hatte 2

mitnehmen müßte, hätten ſie die ruhig ſchlafen laſſen nämlich zu der ſchon etwas ältlichen hm

90 auf dem Ochſenwirt ſeinem Kanapee . Schneiderstochter eine ſolche gefaßt , daß den

Die Wöchnerinen beruhigten ſich bald , als ſie die er ſich faſt wünſchte , ſeine Lehrzeit möchte R dauern . zu

0 bei aller ein.Kinder wieder hatten Er und die Klara waren 3 * n

1
. Arbeit , ſo einträchtig beiſammen geweſen . Sie war
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die war

ein luſtiges Mädchen , konnte ſingen wie ein Vögelein
im Buſch , nur ſchade war es, daß ihr die Naſe
etwas ſchief im ſommerſproſſigen Geſicht ſtand und

daß der Hals zu kurz und die Achſeln zu hoch ge—
raten waren . Aber zum Küſſen war ihr Mund ſo

ſüß . — Doch eines Tages ertappte der Schneider die

zwei bei dieſer Luſtbarkeit und da gab ' s nicht nur
Ohrfeigen , ſondern auch ganz unſanfte Berührungen
mit dem Ellenmaß . Der arme Jaköbele
ſtante pede aus dem Haus

Wenn er ſein Handwerk erlernt gehabt hätte , ſo
hm auf dieſe Art leicht geworden , ins
ſo blieb ihm

mußte

aber nicht viel anderes

übrig , als ins Vater

haus zurückzukehren

Es war umdie Ernte⸗
zeit ,

als
er dort als

ausgelernter Schneider

mrückte Niemand

Nähen

Um ſolche Zeit ſind

auf dem Dorfe alle

Hände bei der Feld —

arbeit . Der Binſen —

bauer konnte ganz gut
noch einen

brauchen . Ja
nur die verdammte

Ahnlichkeit nicht ge
weſen we

Jaköbele war jetzt auch

noch im Gang und

allen Gebärden das

wahre Ebenbild vom

Jörg .
Als das Getreide

unter Dach war , kam

der Steffen doch dar —

auf , ſ

auf das erlernte Hand —
werk zu prüfen . Er

kaufte beim Krämer Zeug zu

TaglöbnerLTaglöhner
wenn

E 10 Surzg8fien Sprößling

Sonntagshäs ,
ſeine Be⸗

fähigung nachweiſen ſollte . Aber das war „letz kom —

mandiert “ . Der war nicht zu bewegen , auch nur

eine Nadel einzufädeln , geſchweige denn , daß er ſich
mit der Schere an den Stoff wagte .

Der Steffen wurde grimmig , a auch das half

ihm nichts . So nahm er denn an einem Sonntag
den Weg unter die Füße , um den Meiſter zur Rede

zu ſtellen , der ihm doch heilig verſprochen hatte , aus

ſeinem Buben einen tüchtigen Schneider zu machen .
Da erfuhr er ſchöne Sachen . Da mußte er hören ,

einem
bei deſſen Anfertigung der junge Schneider

s ertappte der Schneider die zwei bei dieſer Luſtbarkeit . “ Der

wie ſein hoffnungsvoller Sohn mit Schimpf und

Schande aus dem Hauſe gejagt werden mußte . Der
Meiſter ſchlug mit beiden Fäuſten auf den Tiſch
hinein und verſchwor ſich hundertmal , daß er noch
nie einen ſolchen Lümmel als Lehrling im Haus
gehabt habe , der ſein Vertrauen ſo ſchmählich miß —
braucht habe

Da konnte der Steffen nicht groß auftreten . Er
kam ſelber in eine unbeſchreibliche Wut hinein und

nahm ſich vor , dem Lausbuben das Lederwerk ordentlich
anzuſtreichen . Spornſtreichs verließ er das Schneider —

leich wieder auf den Heimweg .
Er war noch gar

nicht weit gegangen ,
als hinter ihm her
ein Weibsbild mit eili⸗

gen Schritten kam.
Das wollte ihn offen⸗

bar einholen . Vielleicht
war es eine Furcht⸗
ſame , die durch den

nahen Wald nicht allein

gehen wollte

Nein — es war
die Klara , des Schnei⸗

ders einzig Kind , die

wollte ein gut Wort

einlegen für den lieben

Buben . Er ſolle doch
wieder kommen . Der

Vater ſei nicht mehr
bös — er tue nur ſo

er wiſſe wohl , was
ſie verloren hätten am

Jakob . Es ſei doch
ſo ſchön geweſen und

ſie ging durchs Feuer

für ihn . Die hellen

Tränen ſtürzten ihr
aus den Augen .

Steffen , der

ein weiches Seucät

hatte , konnte nicht anders , er mußte —trotz allem

Arger — das arme verliebte Weibsbild tröſten und

er verſprach Tränen auch gar

haus und machte ſich 9

ſchließlich , als die T

nicht verſiegen wollten , den Buben zu ſchicken . Bei

ſich aber dachte er : „ Das iſt doch ein Himmelſacker —
menter . Es ſcheint , daß er auch in dieſen Stücken

die Art des Binſenbauer geerbt hat , denn von mir

hat er das nicht . “
Der Jaköbele hat Unrat gerochen — bis der

Steffen daheim anlangte , war er ausgezogen mit

Sack und Pack . — Zu einem Bauer hat er ſich ver —

dingt und wenn er auch ein grundgefehlter Schneider
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Eine wa

Stube hin und

ſchritt der

n ſeiner geräumigen
her und kreuz und quer

Franz⸗Toni
Nicht etwa tiefe Gedanken

ten dieſe ruheloſe Wanderung ,

beding
nein !

aber ein heftiger Zornesausbruch ſollte durch die
ſchweren Schritte auf dem Dielenboden niederge
kämpft werden , doch das gährende Gift wollte nicht
weicher Sonſt war der Franz - Toni kein Polterer
und Schimpfer , das konnte ihm niemand nachſagen .

fehlte gerade noch , daß ich dem Sohne

odfeindes mein einzig Mädel zur Frau gäbe .
Und der freche Lümmel hat auch 5 den Mut in
meine Stube zu treten und um das Luiſel zu fragen

Dem hab ich den Weg ge—
zeigt , der kommt mir ſo bald nicht wieder unter die

Augen , der Halunk der liederlich . “ Der Bauer
redete ſich bei ſeinem Dauerlauf in eine ſolche Auf —

regung hinein , daß er ſchrie , daß man ' s durchs ganze
Haus hörte und daß die Leute vor Verwunderung
auf der Gaſſe ſtehen blieben

Das arme Luiſel hatte ſich in den hinterſten
Winkel verkrochen , aber die Bäuerin wagte ſich hervor ,
als ihr der Lärm zu groß wurde . Sie war eine

—e Frau und ſie hatte noch allemal die Ober —
hand mmen über den Franz - Toni , wenn ihm der
Gaul durchgehen wollte . In einer fünfundzwanzig⸗
jährigen Ehe kommt gar allerhand vor .

Du biſt ein Grobian —ein wüſter . Du ſollteſt

dich ſchämen , ſo zu toben , daß die Leut vor dem

Haus ſtehen bleiben . Und der Frieder iſt kein Ha —

Durch die Porſehung gerettet .
hre Geſchichte

lunk , wie du vorl n haſt . E
licher brabver Menſch und er kann dochen

Streitigkeiten , die du mit ſeinem Vater

Ihrem
cht ſtand

Aber die

rrechnet , wenn ſie glaubte , ſo

zu haben .

er eindringlich
der erregte Mann ni

Boden

redete nicht laut und haſtig , ab

ruhigen feſten Blick hielt

Er ſchlug verwirrt die Augen zu
Frau hatte ſich doch ve
leicht gewonnenes Spiel

„ Ja — natürlich ! Du biſt ja mit
Du biſt die Beſchütz
Du hetzeſt die Tochter

im Bunde .

des ſauberen Liebespaares .

gegen den leiblichen Vater auf .

1

Aber ich will euch zeigen wer hier Meiſter iſt . Ich

jage dich mit ſamt dem ungeratenen Kind aus dem
diefob mir dieſer heim⸗

unter die Augen
en Fäuſten ,

in den Boden hinein —
keir en Schritt zurück .
mit m eruhigen über⸗

ſchlanke Geſtalt ſchien zu wachſen

jagen willſt du uns !

Ei — ei ! “ lachte bitter auf und verließ
ohne ein weiteres Wort die Stube .

Das entwaffnete den böſen

t

AN 82 II .Das will ich doch ſehen
Schleicher noch

t Der
s ob er die

ſchlagen wollte

Kalt maß ſie den Wütenden
legenen Blick . Ihre
als ſie erwiderte :

einmal

„ So

Sie

Franz⸗Toni ſchon halber
Mit dem Fortjagen das war ja nicht ſo ernſt

gemeint . Aber die Lisbet verſtand es

unbedachte Worte zu ihrem Vorteilziz
Der Bauer ſchüttelte ſich vor Ar

hatte hinreißen laſſen , wußte , daß er

ſchwer büßen mußte .

„Jetzt nichts wie fort i

denn er

zirtshaus . Heut trinkt

der Franz - Toni mal einen an , der „ Ihr “ heißt, “
brummte er vor ſich hin und verließ polternd die
Stube und das Haus , geradewegs ausſchreitend auf

der Dorfſt traße

Der Franz Toni ſuchte ſonſt ſelten ein Wirtshaus

auf . Er war nämlich ein wenig knickerig — er

gönnte den Wirten den ſchönen Profit nicht und da —

heim hatte er ſelber einen ganz Guten im Keller —

aus den Bergreben — ein Extrafäßlein , von dem

nur er trank . — Doch — es war
alles jubelte und trank und ſang ,
einmal unter die Leute gehen —

ja Faſtnacht , wo

da konnte auch er

aber nur nicht in

„der Hitz “ , in die er wegen der dummen Geſchichte

gekommen war — nein , nur das nicht

An ' s Dorfwirtshaus kam er . Da dudelten die

Geiger zum Tanz . Nein — weiter , nur weiter
— er mußte ſich erſt auslaufen . Seine kurzen Beine
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wollten gar nicht Schritt halten mit der Haſt , die
in ſeinem Kopfe war

Als er hinaus kam vors Dorf , breitete ſich ſchon
der Winterabend nieder auf die weiten Schneefelder .
Die Sterne glitzerten , der Schnee krachte unter den

raſtloſen Tritten . Wie ausgeſtorben lagen Berg und

Tal in Wintersſtarre
Der Franz - Toni kam an den Kreuzweg . Da führte

einer den Berg hinauf zum Sattelwirtshaus , das

ganz oben lag , wo man hinüberſehen konnte ins
Nachbartal . Es war wohl eine halbe Stunde weit

bis dor

Sollte er? — Ja , er ſollte ! Da oben gab ' s keine

anzdudelei Und er war ſchon lange nicht mehr
dort geweſen , und die Sattelwirtin war ja noch —

von weit her zwar — ſeine Baſe , und ſie ſtand in

dem Ruf , daß ſie „ einen Guten “ ſchenke

Er raſte den Berg hinauf , aber bald verſagte ihm
der Atem , er mußte ſchnappen wie ein abgehetzter
Jagdhund . Die Beine wollten jetzt wohl vorwärts ,
aber „ ſo ſchnell ſchießen die Preußen nicht “ , mußte
der Franz⸗Toni ſich ſelber ſagen .

„ Ja , man wird alt und dick und faul , und dazu
noch der viele Arger , es iſt ein wahres Elend auf
dieſer buckeligen Welt “ , brummte er unwirſch vor ſich

Ku.
81

war er erſt Mitte der Vierzig und noch
ſo rüſtig, wie ein Dreißiger .

85 aber einer rennen will , den Berg hinauf ,

geht ' s ihm allemal ſo , daß er vorzeitig ſtillſtehen und

ſchnappen muß . Etwas korpulent war der Franz —
Toni , das kam aber nicht vom Wohlleben , das lag
in der Art

Er nahm den ſchwarzen runden Sonntagshut vom

Kopf und fuhr mit der Hand durch die dichten kurz
geſtutzten Blondhaare , die waren naß vom Schwitzen
und auch auf der Stirne perlten Tropfen , die an

der dicken Naſe vorbei über die runden Backen rannen .
Mit dem großen roten Nastuch trocknete der Franz —
Toni ſeinen Hitzkopf . „Herrgott — ſo ſchwitzen ,
mitten im Winter , wo mer ' s doch ſonſt gar nicht

nötig hat “ , ſchimpfte er und ſetzte ſich dabei langſam
wieder in Bewegung . Es war noch ein gut Stück

Weg bis auf den Sattel .

Warum war er denn ſo gerannt ? —Jetzt erſt

im Langſamgehen kam ihm wieder das Nachſinnen .
Das war aber auch mit den dummen Weibs⸗

leuten und mit dem Unglücksmenſch , dem Frieder . ——

Ja — war er nicht einſt auch der Mutter des Frieder

nachgelaufen und er hätte alles in der Welt daran

gegeben , wenn er ſie hätte erringen können . — Sein

beſter Freund der Jörg , der Nachbarsſohn —

hat ſie ihm weggeſchnappt — den hat ſie gewollt ,
und den Franz⸗Toni hat ſie nicht gewollt

und Galle hat ſich feſtgeſetzt in ihm . Er
nie verwunden . — Streit iſt entſtanden , über

alles , was nur aufzubringen war , zwiſchen den bei—
den Nachbaren , deren Hausgiebel nur wegbreite aus
einander lagen .

Da hat zuerſt der gemein iſame Brunnen herhalten
müſſen , der fröhlich plätſcherte Tag und Nacht und
der Waſſer genug hatte für ein Dutzend Familien .
Einen langwierigen Prozeß haben ſie geführtt, weil
jeder dem anderen das Recht verkümmern wollte .
Dann die gemeinſame Durchfahrt zwiſchen den Haus —
giebeln hat einer dem andern verriegeln wollen . So

gabs noch viele Anläſſe . Die Anwälte in der Kreis —
ſtadt hatten ihre gute Loſung davon

Und jetzt nach alledem auch noch die zuwidere
Sache mit dem Kind dem Luiſel . Mußte der

Schinder jetzt gerade den Frieder , den Sohn des

ärgſten Feindes , daherführen , wo doch das Mädel die
beſten Partien machen konnte Ja — verkehrte
Welt verkehrte Welt ! “ jammerte der Franz Toni .
Er ſtampfte den Schnee von den Schuhen und trat
ein bei der Sattelwirtin .

Die begrüßte ihn gar freundlich als liebwerten
Vetter . Sie , eine kuraſchierte Witfrau , bewirt —

ſchaftet den Sattelhof mit Herdlein Kinder
und führt die Wirtſchaft weit beſſer , als es einſt

der Mann vermocht , der dem Trunk ergeben
ſich ſo nach und nach in die Ewigkeit

gedudelt hat .

In der großen Wirtsſtube waren noch ziemlich
viel Gäſte , die der Weg über die Sattelhöhe führte

und die noch „ Vorſpann “ nahmen für die Weiter —

wanderung in der kalten Wiaternacht . Im „ Neben —

zimmer “ ſaßen Herrenleut , die eine Schlittenpartie

hergeführt hatte . Es war Betrieb bei der Sattel —

wirtin .

Dem Franz - Toni machten Bekannte Platz am

runden Ofentiſch . Ihm ſchmeckte der „ Neue “ vor —

trefflich auf ſeinen ſcharfen Gang. Er war auch

lieblich zu trinken , aber er könne den ſtärkſten Mann

über den Haufen werfen , ineinte einer , deſſen ſelige

Auglein verrieten , daß er ſchon lange nicht mehr

beim erſten Schoppen war .

„ Es tut am Ende doch kein gut , in den Zorn

hinein den ſtarken Wein zu trinken “ , dachte bei ſich

der Franz - Toni . Er fühlte kein Behagen unter

den johlenden , luſtigen Männern . Es wurde ihm

auf einmal weich ums Herz . — Er mußte an das

Luiſel denken , das jetzt dabeim wohl weinte ob ſeiner

Härte und an die Frau , der er in ſeinem unbändigen

Zorn mit Fortjagen gedroht hatte . Dabei ſtarrte

er nachdenklich vor ſich hin .

„ Fangt Ihr Grillen am Faſtnachtſonntag ? “ fragte
ihn einer der weinſeligen Tiſchgäſte . Sie ließen die
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heute nicht mehr am Leben “

Toni verlegen

So — wer war ' s d

ſoll ?“ fragte ganz gelaſſen

Und nun beichtete er alles

vergangenen Nacht en ch 1

Nur ſchwer kam es übe

Schnec

aß er ohn

frieren mü da er nicht

allein weiterzukommen An

Lorenzenbirnbaum , oben auf

der Sattelhöhe ſei er nie

geſunken in den tiefen S

wehen und es habe ſein

daß ihm der gute Gott den

ee⸗

müſſen ,

Frieder geſandt habe den

Frieder , den er ſo ſchwer belei

digt habe Er wolle alles

gut machen , aber von ſeinem

Unſchick dürfe niemand , nich

einmal d etwas er—

fahren . kan ſolle ihm den

Frieder holen ,

ihm reden könne

Die Frau tat ganz erſtaunt

über dieſe Mitteilungen . „ L

—wie bin ich gottfroh , daß

Du heil in Deinem Bett liegſt .

Das wäre auch mein Tod

geweſen , wenn Du hätteſt um—

kommen müſſen in der ſchreck

lichen Nacht . — Das kann

denken , und daß der Frieder

Mann ! das hat gewiß ſo

Kind

damit er mit

als Retter geſandt .

ſtotterte der Franz

er Dich gebracht haber 56 er

die Bäuerin Frieder ihn
* 8 NV 8

was 1 von er 8 nde ,

der Erinnerung war . aber hoch und chen ,

daß auch nie kommnis
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ei der Erſten in die

Reihe trat und aß das

Luiſel , das einzige Kind des

Franz - Toni ein er⸗

ärter Sch em Arme
g, machte nicht wenig Auf —

denn niemand hätte

geglaubt , daß da einmal etwas

daraus werden könnte . Und

die zwei waren ſo fröhlich

wohlgemut , daß nicht

daran zu zweifeln war , daß
der hartköpfige Bauer ſeine

Einwilligung gegeben habe .

Wenn der Franz⸗Toni ge⸗

wußt hätte , daß der Frieder

in jener Sonntagsnacht aus —

geſchickt war ihn zu ſuchen ,

und daß er ihn ſchon vom

tshauſe aus, in ge⸗

6 S

22

und

5

Sattelwir

ringer Entfernung hinter ihm

ich ja gar nicht aus — gehend , begleitet hatte , ſo wäre ihm doch wohl noch —
1＋Dein Retter iſt — ja mals die Zornesröte zu Kop0 Darum

war es beſſer , ihm dies blieb ,

geſtiegen

verſchwiegendaßtdaßſein müſſen . “

Der Frieder kam wohlvorbereitet an das Lager ſchon wegen dem ſchönen Glauben an die Vor —

des Franz⸗Toni . Mit der Bäuerin und dem Luiſel ſeh

ha her eine Unterredung . Ja der Bauer Ja — es hat ſo ſein müſſen dem

alles erfahren — er mußte auf dem Frieder und dem Luiſel ein übergli Paar

bleiben , der liebe Gott habe ihm den werden konnte

h tzt ſchon ſeit zwei Gläubiger rage ick jetzt
endlich Zeit , daß du ihn Wollen Sie mich en ? Schuldner :

ſei Dank , wennBott
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Dom Teſen und vom Theaterſpielen .
Es iſt unzweifelhaft richtig , daß jetzt auch auf

dem Lande weit mehr geleſen wird , als einſt zu
Vaters⸗ und Großvaters - Zeiten . Freilich ſind es
hauptſächlich dieLokalblätter , die das allgemeine Leſe —
futter abgeben und es iſt ſicherlich kein Gewinn , daß

jetzt der Bauer im Schwarzwald und in der Rhein —
ebene , am Bodenſee und im Neckartal alle Mord
und Schandtaten der Welt brühwarm aufgetiſcht
bekommt .

„ Es iſt doch eine verdorbene Welt ! Was jetzt
nicht alles vorkommt ! Nichts als Raub und Mord
und Schlechtigkeit ! So wars doch nicht in früherer

Zeit ! “ ſagt mir neulich der Hansmichel . Er iſt

fünfundachtzig Jahre alt — hat alſo ſchon etwas
erlebt . Er hat noch Augen ſo ſcharf wie ein Sperber
und ſein Denken iſt noch ſo rege , wie bei einem

Dreißigjährigen . Nur die Füße wollen nicht mehr ,
drum ſitzt er jetzt den Tag über in ſeinem Korbſtuhl
am Fenſter . Da lieſt er das Tagblatt von vornen
bis hinten und von hinten wieder bis vornen , ſo

daß er alles , was darin ſteht , faſt wörtlich auswendig
weißt . Darin ſtehen Mord - und Schandgeſchichten
aus der ganzen Welt , wahre und erlogene und das

bringt den Hansmichel auf gegen die heutige Zeit .

Hansmichel ! — die Welt iſt nicht roher geworden ,
aber die Eiſenbahnen und der Telegraph und das

Telephon bringen jetzt Mitteilungen mit Blitzesſchnelle
vom entlegenſten Erdenwinkel und lüſterne Tages —
zeitungen greifen alles auf , womit ſie ihre Leſer

gruſeln machen können . Da liegt des Pudelskern .
Die landwirtſchaftlichen Fachzeitungen , deren wir

in unſerem badiſchen Lande etwa zehn haben , werden
in mehr als hunderttauſend Bauernhäuſer geliefert .
Oft hört man ſpotten über die Fachblätter , die nur

dazu da ſeien , um nicht geleſen zu werden , die aber

deshalb willkommen ſeien , weil ſie viel geeignetes
Papier für

gewiſſe Zwecke abgäben . Eines iſt richtig :
Nur wenige Landwirte ſammeln die Fachzeitungen —

was ein großer Fehler iſt , aber geleſen werden ſie
in den Bauernhänſern , wenn der gebotene Stoff nicht

gar zu unverdaulich iſt

Im Bauernhaus waren von jeher die Kalender
Art eine geſuchte Leſequelle . Neuigkeiten können

die heute , wo die Tages und Wochenzeitungen
millionenweiſe durch die Welt ſchwirren , nicht mehr

bringen . Sie ſuchen ihre Leſer zu unterhalten und

zu belehren und laſſen ſich um alle Welt nicht von
ihrem Platz verdrängen . Meiſt friſten ſie doch ein

längeres Leben als der ganze Tageszeitungskram .
Sie halten wenigſtens ein Jahr aus —freilich

werden ſie meiſtens aufgehängt , aber ſie ſind

Hängen gewohnt , es ſchmerzt ſie gar nicht e

Die Bücherei im Bauernhauſe iſt meiſtens ſel

ſpärlich beſtellt . Selbſt im alemanniſchen Lande fehl
ſogar auf dem Bücherbrett meiſtens der feinſinnige
Johann Peter Hebel , deſſen Mundartgedichte um
zwei Nickel und deſſen unvergleichliches wunderbares
„Schatzkäſtlein “ um vier Nickel in jeder Buchhandlung
zu haben ſind . — Jeder kennt dort — wohl von
der Schule her — das z ' Müllen an der Poſt “ und

„Dengeligeiſt ihr
vielleicht noch den „Zirkel —

und „ den einträg⸗
aber tiefer ſind * meiſten nicht

ſtellungen

wohl auch die Geſchichte vom
Chnabe vo Todtnau “ ,

ſchmied “ und den „ Kannitverſtan “

lichen Rätſelhandel “ ,

eingedrungen in die wunderlieblichen
unſeres heimattreuen Meiſters .

Alljährlich am 11 . Mai treten im

Schloßgarten zu Karlsruhe , wo unſerem K
ehernes Denkmal erſtellt iſt , badiſche Männer und
Frauen zuſammen , um an der Wiederkehr des

tages des Dichters dem Anhänglichkeitsgefühl Ausdruck

zu geben . Schlichte Worte werden dort geredet und
ſchlichte tiefempfundene Hebellieder verherrlichen jeweils
dieſe ſchöne Gedenkefeier .

Sollte man glauben , daß Hebel das Heimweh
ſeine idylliſchen Dichtungen eingab ? Und doch war
es ſo , denn er blieb auch in ſeinen hohen Amtern
und Würden ein einfacher Mann , den es hinzog mit

magiſcher Gewalt zu ſeinem ſchönen alemanniſchen
Land und ſeinen biederen Bauersleuten , unter denen
er W und deren Leid und Freud ihm tief
ans Herz gingen . Dem blütenreichen Dialekt ſeiner

Heimat verſtand er all ſeine reizenden Gehei

abzulauſchen , das macht ſeine D ichtungen ſo ſinnig
und ſo heimattreu . Und in ſeinem Schatzkäſtleir
bewährte er die Meiſterſchaft des volks mlichen
Erzählers . In keinem Bauernhauſe ſollten Hebels
Werke fehlen .

Und wenn man durch die fröhliche Pfalz wandert ,
ſo findet man auch dort nur ſelten die heinliſchenDichter . Der Pfälzer Bauer kennt h

Nadler , der in ſeinem „ landwirtſchaft

im „ Brand im Hutzelwald “ , im „ Schp

ſchpritz mich doch “ das 1 Leben

beſungen , aber das Büchelchen „ Fröhlich

erhalts “ iſt lange nicht ſo 445 wie
der Volkstümlichkeit des Dichters annehmen ſollte .

Und wie wenig
Scheffel , der

bekannt iſt unſer Joſeph Viktor

herrlichſte von allen . Wenn ich
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Der Badiſche Landwirtſchaftliche Verein

befaßt ſich ſeit einigen Jahren in herr
see

ider
der Beſchaffung einwandfreien

glieder
Bei der großen Bedeutung , die

die Saatzuch

zu wünſchen

Weiſe mit

Saatgutes für ſeine Mit⸗

iſt es

zſtelle ſo ausgebaut werdenims
könne, daß tguthandel be

ſeitigen iſt. Freilich müſſen alle

unſere h mitwirken , d ie treu zu ihrem
K

Vereine on dieſem in wichtigen Fre
beraten la

chlich in Getreideſaatzu etzter
30 Iro 7 Fe * n 9

rt, der ſi nicht den neueren b

zuwendet , eine große Auch die Beſchaffung

neuer paſſender K überall im Lande als
ſehr wichtig anerkannt . Erhebliche

erzielt worden und auch bei den

richtige Auswahl mancher Vor

Verbeſſerungen ſind in
der Dickrübenſaatzucht

Kleeſaaten rteil zu

Mitteilungen u . Ratschlãge
erreichen . Vor allem haben
ſüdländiſchen Rotkleeſaaten

weil ſie weniger gering al
1 heimiſcher Rotklee und die als junge

Pflanzen unſere Winter meiſten

Für den Saa tbezug du za diſche

Landwirtſchaftlichen Verein olgende

Beſtimmungen

1. Zweck der Einrichtung der Sa ermitt

lung des Badiſchen Landwirtſchaftlichen Vereins i den

badiſ Landwirten einwandfreies Saatgut von d
loſer Beſchaffenheit on yrten eig

neten Sorten unter möglichſt günſtigen Bedin

gungen zu verſchaffen

2. Die Vermittlung erſtreckt ſich ausſchließlich auf au
kannte Saaten , und zwar auf

a) Originalſaaten der in das Hochzuchtregiſter der

Deutſchen ſchaftsgeſellſchaft eingetragenen
Sorten ;

Landwir
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lichen Arbeitskräften am größten iſt

PNachNach demvorliegenden Ergebni 18

haft feſtgeſtellt , daß auch in unf
kanntlich vorwiegend der Kleinbauernſtand zu Hauſe iſt
zum wenigſten in der Hauptarbeitszeit ein nicht unerheb
licher Mangel an

decken konnten , wohl ein Teil durch den ſtillen Geſchäfts
gang ir önduſtrie und dem Handwerk nur ausnahm

nen Arbeitsmangel nicht

Den Leutemangel ſucht nun unſere ba ſche Landwi
ſchaft dadurch zu bekämpfen , daß ſie neben dem ſtärkerer
Beizug der Frauen und Kinder für die Feldarbeit daz
übergeht , immer mehr landwirtſck
zuführen ; ferner , daß ſich die Leute draußen
bei Arbeitsanhäufung gegenſ
ſowie ausländiſche

eitige
Arbeiter zur während der

Hauptarbeitszeit aufgeboten werden . Doch ſind dieſe Mittel ,
wie wir geſehen haben, bei uns in Baden b
nur ein Notbehelf geblieben , ja in vielen
ſogar vollſtändig verſagt

In Anbetracht dieſer Verhältniſſe hat ſich nun die
Badiſche Landwirtſchaftskammer in ihrer Verſammlung von
1909 mit dem Gegenſtand eingehend beſchäftigt und zur
Bekämpfung der hier beobachteten Mißſtände die Errichtung
eines landwirtſchaftlichen Arbeitsnachweiſes unter Bereit —
ſtellung der Vorarbeiten benötigten Mittel be—

loſſen

fu A

Für die Ausführung dieſes Beſchluſſes kamen verſchie
dene Wege in Betracht n wäre es wohl gelegen ,
wenn die Badiſche kammer nach dem Vor

gang der landwirtſch eſſenvertretung
deutſchen Bund dazu übergegangen wäre ,

die Organiſation eines eigenen, rein indwirtſchaftlichen ,
ganz Baden umfaſſenden Arbeitsnach einzurichten
Mit Rückſicht darauf , daß wir in Baden ſchon ſeit einer
Reihe von Arbeitsnachweiſe beſitzen , die bereits

Tüchtiges auf ihrem Spezialgebiete
f·

jedoch hiervon Abſtand genommen und

Vereinbarungen ein Zuſammenarbeiten der Landwirtſchafts

Landwirtſc

in
anderen

weiſes

Jahren

geleiſtet haben , iſt
d gegenſeitig

kammer mit dieſen Anſtalten

ſammenarb vollzieht ſich70
wirtſchaftskammer , welche der

chtet worder

Abteilung für

verſchiedenen nach Arbeit

trennten Nachweiſung gen aufgen

Sgebern

erden dann von der Landwirt
ſowie einzelnen auswärtigen Arbeitsnachweiſen zugeſtell

eich werden entſpr 1 de No n da 0 5

ſchaftliche Wochenblatt und in die Preisnotier
hen Landwirtſchaftskammer auf mmen

8 h dieſ

Linricht ing wird e hoff eine daf m Lauf 386
beiternot auf dem Lande in wirkſamer Weiſe be

net werden kann, andererſeits glaubt die Badiſch
wirtſchaftskammer damit der Landbevölkerung alljähr —

ich ei Tauſend Markee n zu könne sher
Taſchen privater Stellenvermittler gewandert ſind

Dr. Schneid

Die Haftpflichtverſicherungsanſtalt der Badiſchen

Landwirtſchaftskammer .

In der Gegenwart iſt die Verſicherung
gegen

Haftpflicht
ſchäden für den Landwirt zu einer dringenden Notwendig —
keit geworden. Dies iſt einmal zurückzu führen auf den

Übergang von der früheren zu der heutigen Wirtſchaftsweiſe ,

vor allem aber auf die Weiterausbildung des beſtehenden

Es iſt daher durchaus nicht auffallend ,
Badiſche Landwirtſchaftskammer , die geſetzliche
vertretung der badiſchen Landwirte ,

Rechtes wenn die

Intereſſen
das Haftpflichtverſiche

rungsgeſchäft nach dem Vorbild anderer

ſtaaten in ihr Tätigkeitsbereich aufgenommen ha Der
Unterſchied zwiſchen jenen Einrichtu und der Anſtalt
der Landwirt

Norddeutſchland die

ſchaftskammer beſteht nur darin , daß es in

landwirtſchaftlichen

ſchaften geweſen die ſich

KHahen

Berufsgenoſſen⸗

Zweig des Verſiche

während bei uns die

dieſem

weſens zugewer
wirtſchaftskammer dieſe 2

s iſt zurzeit in

Deutſchlands überall die
Npflichtverſicherungsgeſchäft den privaten Verſicherungsgeſell

nommen

andwirtſchaftlichen Kreiſen

bemerken , das 5benz zu
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1 Höhe

von 25000 M. der Haft htverſicherung z

geſtellt hat; desgleichen einen nicht unbeträ

lichen Ve zuſchuß . 2 ßerdem noc t

zrof tungsfähigen Geſellf ein Rückverſicherur

vertra zeſchloſſen worden iſt , wonach dieſelbe alle

Schäden von 5000 M. bis 85000 M. in Deckung über⸗
nimn ſo iſt im Intereſſe der Sicherheit des Unterneh —

mens von ſeiten der Landwirtſchaft mmer alles getan , was

dert werden kan

lichtverſicherungsanſtalt ihren Zweck
voll und ganz erfüllen kann , iſt es notwendig , daß ſie

14itliche ba )hen Landwirte zu ihren ?* wirte ren

Es iſt deshalb lebhaft zu bedauern , daß nicht
ſchen Landwirte ohne Ausnahme jetzt ſchon derAu

erſicherungs anſtalt der Badiſchen Landwirtſchafts⸗

eitreten können , da ſie teilweiſe zurzeit vertrag⸗
lich noch bei privaten Verſicherungsgeſellſchaften gebunden
ſind. Dieſen kann daher nicht dringend
empfohlen werden , genau ihre ＋ — anzuſehen und dieſe

dann entweder jetzt ſchon oder ſpäteſt drei Monate vor

Ablauf bei der Direktion der betrefernden Geſellſchaft

nicht beim Agenten durch eingeſchriebenen Brief zu
kündigen und gleichzeitig eine neue Verſicherung

Land wirtſchafts — anzumelden . Hier ſei übrigens noch

5 auf hingewieſen , daß ſeit dem 1. Januar 191⁰
die Verſicherungen ſtillſchweigend nicht mehr 1 * 5 oder

gar 10 Jahre verlängert werden können , wie das früher

der Fall geweſen und heutenoch in alten Policen zu leſen

iſt . Die Verlängerung tr ſtillſchweigend nur

noch auf 1 Jahr ein , ſo daß , wenn in einem Jahr der

Kündigungstermin verpaßt worden iſt , s ſpäteſtens im

folgenden Jahre wieder gut gemacht werden und der Be

treffende dann ungehindert der Hafipflichtverſicherungsanſtalt

der Badiſchen Landwirtſchaftskammer beitreten kann. Denn

nur durch den Eintritt recht zahlreicher , womöglich aller

badiſchen Landwirte , einzeln , oder verbands - , bzw. vereins -

dem Unternehmen das zu machen ,

genug an⸗

bei der

beſ 8 dar

vielm

weiſe iſt es möglich , aus

was es eigentlich ſein will und ſein ſoll : nämlich eine

Wohlfahrtseinrichtung für unſere
3

ba

diſche Landwirtſchaft Dr. Schnei

Keswicker Küchenapfel .

treffen wir heute im ganzen badiſchen

agbarkeit hat die Verbreitung

dieſes aus England ſtammender ördert .

Der Name ſagt ſchon , daß der „Kes er“ nicht zu den

Tafeläpfeln zählt, dafür iſt er zu weich und zu ſauer , aber

er iſt ein vorzüglicher Apfel für den Küchenbedarf — kein

anderer liefert beſſeres Mus und ſchmackhaftere Kuchen .

Zur Moſtbereitung eignetſich der Keswicker Küchenapfel ſehr

Den „Keswicker “
Lande. Die außerordentliche

Frühapfels ſehr

gut C gibt viel Saft von einem

gehalt , daß eine

entſprechender Zuckerung

in obſtarmen

derartig hohen Säure

Streckung —ſelbſtverſtändlich bei
mßglick ſſ U

ermöglicht iſt , ſ
ſtarke

aß dieſe Sorte

Haustrunkbereitung überall willJahren zur
kommen ſein muß. Ich nehme z. B. zu mein em Keswicker Moſt

ſetze der Miſchung

vor der Gährung 25 Pfund
Sucker

zu. Auf dieſe

100 Liter Waſſer zu 100 Liter

Art gewinnt man vom „Keswicker “ nicht etwa einen leichten
ndern einen kräftigen ſehr
Bei dem heutigen Haustrunkjammer iſt

Anbau dieſer Apfelſorte ſehr angebracht . Der „Keswicker “

tragt auf Hochſtamm und Buſch ſchon im zweiten Jahre
der Pflanzung und ſetzt im Tragen ſelten einmal aus

zenn der „Keswicker “ nichts bringt , dann iſt aber ſicherlich

nirgends ein Apfel zu finden . Ich kenne nur noch einen

der ihm in der gleichkommt und das iſt „ Lord
0 5 Sedling “ , auch ein Engländer , den ich auch allen

züchtern empfehlen möchte .

haltbaren Moſt
* no * Hyteder vermehrte

Schweinefutter .

Ob das Schweinefutter den Tieren trocken oder naß , warm

oder kalt gereicht werden ſoll , darüber läßt ſich ſtreiten ,

weil ſich „eines nie für alle ſchickt . “
Man hat gefunden , daß Läuferſchweinr bei warmem Futter

beſſer gedeihen als bei kaltem , dagegen war bei älteren

Tieren kein Unterſchied zwiſchen Warm- ⸗ und Kaltfütterung

zu erkennen . Gewiß iſt die Fütterung viel einfacher , wenn

man das Futter nicht anwärmen braucht , aber unſere Bauern⸗

frauen , denen ja die Bereitung des Schweinefutters meiſt

obliegt , werden ſich ſchwer dazu verſtehen , die Suppen ganz

kalt zu reichen .

Daß für unſer veredeltes Landſchwein , das ja immer

mehr das Feld erobert , das Suppenfutter geeigneter iſt als

das Trockenfutter , haben genau durchgeführte Verſuche er

wieſen .

—
viel zu viel wird bei den Bäuerinnen daran feſt⸗

halten , daß alles Schweinefutter gekocht ſein müſſe . Es

ſt erwieſen , daß Rüben und Kartoffeln nur gemahlen —

gekocht — ebenſo
1 *

verdaut werden , ſo daß es alſo

Brennmaterial - und Zeitverſchwendung iſt , dieſe Futtermittel

Ich weiß, daß dazu viele — — ſagenzu kochen.

werden , der hat lang gut
wird auch fernerhin gekocht , — man kocht für die Me

das Eſſen auch , und was dem einen recht iſt , iſt dem anderen

billig Ich habe ſchon Landwirtsfrauen kennen

haben . bevor ſie den Borſtentieren das Futter

Finger darein getaucht , um drobe vorn

können . Das iſt etwas übertriebene Sorgfalt

muß jedem Menſchen ſein Vergnügen laſſen .

—eden , aber das Schwein



K bedeutet für Krämer⸗
Gohre ) Markt ; V' Vieh⸗

Pf für Pferde⸗ ( Roß⸗) Markt ;
Bei denjenigen Märkten , welche länger als einen

Großherzogtum Baden .

Aach ( Engen ) KVPf 28 März, 23 Mai, 18 Juli , 29
Aug. , 3 Okt. , 2 Dez. ( auch Hanfm. ), 23 Dez. Achern K
9 April , 29 Okt. ; R 16 Apr 29 Okt . ; Obſtm von der
Kirſchenernte an bis gegen Ende Okt. jed. Dienst . , Donnerst
u. Samst . , jew. morg. 5 Uhr beginnend , ſowie jed. Werkt. nach⸗
mittag v. ½5 bis 8 Uhr „AdelsheimKö5Febr . , 5. März, 16.
April , 9 Sept . , 5 Nov. ; Schw 2 Jan . „ 5 Febr

7 März 1Aur
6,Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5 Aug . 2 Sept . , 4 Nov. , 2 Dez.
A glaſterhauſen K 8 April . Altheim 28 Mai 11 Okt.
Appenweier KSchw 18 März , 4 Nov. Aſſamſtadt K 29 Jan
13 Juli Okt. Auggen K 23 Sept . (2)

Baden Kemit Hanf⸗ u. Federnm . am 1. Tag 12 März
( 3) , 12 Nov . ( 3) . « Badiſch⸗Rheinfelden ( ſiehe Nollingen
Ballenberg KSchw 26 März 2 Juli , 30 Sept . Berghaupten
K 28 April . Bernau V (Nutz⸗ u. Zuchtv. ) 29 April , 29
Oktober . „ Bickesheim ( Durmersheim ) KRPf 26 März
20 Aug. , 10 Sept . Billigheim K 27 Mai, 11 Nov.
Birkendorf KSchw 22 Okt. Blumberg Ve10 Jan . , 14 Febr . ,
13 März , 17 April , 8 Mai , 12 Juni , 10 Juli, 14 Aug. ,
11 Sept . , 9 Okt . , 13 Nov. , 18 D

eBödigheim K 20
Mai , 23 Dez . Bonndorf KV 2 Mai, 18 Juli , 7 Nov. ;
V1 Febr . , 7 März , 11 Apr. , 13 Juni , 8 Aug. , Sep

(a. Farrenm . ) , 10 Okt. , 5 Dez. ; Fruchtm . jed.
2

Donnerst . , wenn
Feiert . , tags vorher . In denjenigen Wochen, in welchen
Jahrm . abgehalten wird , findet der Fruchtm . mit dieſem
ſtatt . » Boxberg K 13 März , 6 Mai , 18 Nov. ; 13 Febr . ,
16 Apr . , 11 Juni , 13 Aug. , 8 Okt. , 10 Dez . Bräun
lingen KRSchw 26 Febr . , 6 Mai , 22 Juli , 24 Okt. , 26 Nov. ;
V 11 Jan . , 14 März , 11 April , 13 Juni , 12 Sept. , 12 Dez. ⸗
Breiſach KSchw 20 März , 22 Aug. , 28 Okt. ; Schw 5 Jan . ,
3 Febr . , 1 März , 6 Apr. , 3 Mai, 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug .
6 Sept . , 4 Okt. , 2 Nov. , 6 Dez. Bretten K 28 Febr .
24 Apr. , 14 Aug. , 6 Nov. ; RPf 8 Jan . , 12 Febr . , 11 März ,
11 Apr . , 13 Mai , 10 Juni , 8 Juli , 12 Aug. , 9 Sept . , 14
Okt. , 11 Nov. , 9 Dez. ; Schw jeden Dienst . und Samst
wenn Feiert . , tags vorher . Bruchſal KGeſpHolzgeſch u.
Bretterm . 20 März ( 2) , 19 Nov . ( 2) ; Holzgeſch u. Bretterm .
4 Juni , 27 Aug. ; R 17 Jan . , 21 Febr . , 20 März , 17 Apr. ,
15 Mai , 19 Juni , 17 Juli , 21 Aug , 18 Sept . , 23 Okt. ,
20 Nov. , 18 Dez. ; Schw jeden Mittwoch und Samstag
wenn Feiert . , tags vorher . e Buchen K 1 Mai , 25 Juli ,
15 Sept . (3) , 11 Nov. ; V 19 Febr . , 18 März , 15 Apr. ,
15 Juli , 16 Sept . , 21 Okt. , 18 Nov. ; Farrenm 26 Aug. ;
Schw 15 Jan . , 20 Mai , 17 Juni , 19 Auguſt , 16 Dez. ;
Obſtm . im Okt. nach Bedarf . e Bühl K mit Vaam 2. Tag
19 Febr . ( 2) , 13 Mai ( 2) , 5 Aug . ( 2) , 11 Nov . ( 2) ; V
8 Jan . , 11 März , 1 Apr. , 10 Juni , 8 Juli , 9 Sept . , 14 Okt. ,
9 Dez. ; Schw. ⸗, Frucht⸗, Hanf - und Geſpinſtm . jeden Mont . ,
wenn Feiert . , tags nachher ; Obſtm . von der Kirſchenreife an bis

zum Spätjahr jeden Werkt . Burkheim K 29 Febr . , 12 Nov

Dallau K 2 Juli , 28 Okt. Daudenzell K 27 Mai .

Dertingen K 1 Mai , 10 Aug. , 28 Okt. e Donaueſchingen
KRSchw 24 Apr . ( auch Samenm . ) 24 Juni , 30 Sept . ,
11 Nov. ; RSchw 31 Jan . , 28 Febr . , 27 März , 10 Apr. ,
29 Mai , 31 Juli , 28 Aug. , 30 Okt. , 11 u. 24 Dez . ; Schw
13 Jan . , 10 Febr. , 9 März , 11 Mai , 8 Juni , 13 Juli , 10 Aug. ,

Verzeichnis der Meſſen und Märkte in Baden , den angrenzenden
Ländern und der Schweiz.

( Rindvieh
hw für Schweine⸗

Tag dauern

Schweine⸗, Schaf ziegen⸗) Markt ; R für Rindvieh⸗Markt
Markt ; Z für Ziegen⸗Markt , Geſp für Geſpinſt⸗Mark

iſt die Zahl der Markttage Klammer ( ) angegeben .

Pf 13 März ; Kreisfarrenm .
Geflügel - u. Kaninchenm . jeweils Mont. , vom

14 Sept . , 12 Okt., 27. Nov
1 Apr. , 29 Aug

im Jan . im letzten Mont . im Apr. u. vom 21
kt. bis letzten Mo n Dez. , wenn Fei ags nachher .

ſſenheim Obſtm . v. d Kirſe chenreife an zum 1 Okt
e Bürrheim Geflügelmarkt jeden Mont . » Durlach K5

17 Sept. , 29 Okt . ,11 Dez . ; R 24 Jan . , 28 Febr . , 27
März ( auch Farrenm . mit Preisvert . ) , 24 Ap 29 Mai ,

28 Aug. , 25 Sept . , 30 Okt., 27 Nov. ,
St F

tags vorher ; Saat⸗
Frühjahrsmonate jed . Samst . ſog. Stumpenm

tags vorher . e Durmersheim (ſ. Bickesheim ) .wenn Feiert

Eberbach K 28 März, 20 Mai , 29 Aug. , 28 Nov. (a.
Hanfm . ) ; Schw 4 u. 18 Jan . , 1, 15 u. 29 Febr. , 14 u. 28 März ,
11u. 25 Apr. , 9 u. 23 Mai, 5 u. 20 J 4u . 18 Juli , 1., 14 u.
29 Aug. , 12 u. 26 Sept. , 10 u. 24 k., Fu. 1 is 5

9 Dez. Ehrenſtetten K 10 Aug Eichſtetten KRSchwpf
7 Mai , 17 Sept . 6 Eichtersheim K27 Mai 20 Okt. (2), 26 Nov.
(a. Leinwandm . ) (2) . e Eigeltingen KRSchwpPf 15 Febr

Mai , 22 28 Nov. Ellmendingen K 22 Febr
21 Okt. K. 28 Okt. e Emmendingen KRSchw
März, 21 Mai, 29 Okt., 10 Dez. ; RSchw 4 Jan. , 1 Febr .
9 April , 2 Mai, 5 Juni , 4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept. , 2 Okt. ,
7 0 ) Jan . , 16 Febr . , 15 März , 1 r 1 Juni ,

Juli , Aug. , 20 Sept . , 18 Okt. , 15 9 2
Endingen K mit V. u. Hanfm . am 1. Tag, 27 Febrr. ( 2)
27 Aug . ( 2) , 19 Nov. ( 2) ; V⸗, Frucht⸗ , Hanf⸗ Geſpm
jeden Mont . , wenn Feiert . , tags nachher . Obſtm. vom 1 Mai
bis Ende Okt., jeweils Mont . u. Freit . o Engen KV7 März
) Mai , 8 Juli , 2 Sept 14 Okt. , 18 Nov. ; V 8 Jan, , 5, 22

29 Febr., 1 u. 22 Apr. , 11 Juni , 5 Aug. , 30 Okt. , ) Nov
27 Dez. ; Gaufarrenm . 13 Mai ; Fohlenm . 20 Sept . ; Schweu

Fruchtm . jeden Mont . ( in den Wochen , in welchen V ab⸗

gehalten wird , fällt der Schw Mont. aus ) , wenn Feiert . ,
Samst . vorher ; Obſtm . jeweils Mont . in den Monaten
Sept . , Okt. und Nov. Epfenbach K 8 April , 11 Nov.
Eppingen K 11 März , 8 Mai , 26 Aug. , 28 Okt. ; Schw
jeden Freit . , wenn Feiert . , tags vorher . Erzingen KV
25 Nov. Ettenheim KRSchwpf 7 Febr. , 15 Mai , 28

Aug. , 13 Nov. ; RSchwꝙf 17 Jan . , 20 März , 17 April ,
19 Juni , 17 Juli , 18 Sept . , 16 Okt. , 18 Dez. ; Schw 3 Jan
28 Febr . , 6 März , 3 Apr . , 1 Mai, 5 Juni , 3 Juli, 7 Aug

„ 2 Olt. , 6 Nov. , 4 Dez. ; Frucht⸗ u. Garnm . jeden
och, wenn Feiert . , tags vorher . e Ettenheimmünſter

1 Mai , 21 Sept . Ettlingen K 27 Febr. , 13 Aug. ;
KHanf⸗ u. Flachsm . 12 Nov. , 17 Dez. ; 29 Jan .RPf 15 u
19 Febr . , 18 März , 15 und 29 April , 20 Mai, 17 Juni ,
15 u. 29 Juli , 19 Aug. , 16 u. 30 Sept. , 21 Okt. , 18 Nov
16 u. 30 Dez. ; zw jeden Mittn ch, wenn Feiert. , tags

orher. Eubigheim K 5 Febr April , 26 Aug . ; Schw
29 Jan . , 26 Febr . , 26 März, 29 924 28 Mai , 24 Juni ,

) Juli , 26 Aug. , 30 Sept . , 28 Okt. , 25 Nov. , 30 Dez

Forchheim ( Emmendingen ) Fettviehm 28 Ott. e Frei⸗
burg Meſſe 27. April ( 10) , 19 Okt. ( 10 ) ; VPf 11 u. 25

Jan . , 8 u. 22 Febr . , 14 u. 28 März, 11 u. 25 April
9 u. 30 Mai , 13 u. 27 Juni , 11 u. 25 Juli , 8 u. 22 Aug.
11 u. 25 Sept . , 10 u. 24 Okt. , 14 u. 28 Nov. , 12 Dez.
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5 , 22
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3 Jan . ,
7 Aug .
. jeden
nünſter
Aug . ;
9 Jan . ,
Juni ,
8 Nov.
. , tags

Schw
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u. 25
April ,
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Schw⸗ u. Fruchtm . jeden Samst . , wenn Feiert . , tags vorher ;
Obſtm . vom Aug. ab bis Ende Nov. jeden Mittw . e Freuden⸗
berg K 17 März , 8 Juli , 15 Sept . , 18 Nov. « Friedrichstal
K 14 Mai ( 2) , 22 Okt. ( 2) . Furtwangen KV 8 Mai ,
4 Sept . ; K 19 Juni , 4 Dez

Gaggenau KR 10 Sept . « Geiſingen KRSchw 26 März ,
21 Mai , 30 Juli , 5 Nov . ; RSchw 13 Febr . , 30 April ,
17 Sept . , 10 Dez . e Gemmingen K 9 Juli . Gengen⸗
bach K 18 Apr . ; K mit Hanf⸗- u. Krautm . am 1. Tag 6 Nov⸗
( 2) ; Schw jed. Mittwoch , wenn Feiert . , tags nachher . Obſtm .
während der Dauer der Obſtreife jed. Mittwoch , wenn Feiert . .
tags nachher . e Gernsbach K 18. März , 20 Mai , 19 Aug. ,
23 Dez. ; Schw jeden Mont . , wenn Feiert . ,tags nachher . s Gers⸗
bach Ve5 März , 4 Juni , 3 Sept . Gochsheim K 18 März (2) ,
2 Juli (2) , 26 Nov . ( a. Hanfm . ) (2) . Görwihl KV 23Apr . ,
19 Juni , 4 Sept . , 11 Nov. ; V 11 März , 13 Mai , 8 Juli ,
12 Aug. , 22 Okt. Götzingen K 22 Okt. „ Graben K
12 März ( 2) , 3 Dez. ( 2) . « Grenzach K 24 Juni ( 2) .
Grießen KV 4 März , 13 Juni , 12 Aug. , 28 Okt. , 30 Dez. ;
W1 Apr . , 10 Mai , 1 Juli , 5 Sept . ; Zuchtſchw . in Verbindung
m. d. i. Herbſt ſtattfind , ſtaatl . Schweineprämiierg ; Obſtm
vom 15 Sept . bis 15 Nov. jeden Donnerstag . Grom⸗
bach K 21 Mai , 21 Okt. Großeicholzheim K 18 März ,
26 Aug. , 2 Dez. Großherriſchwand (ſ . Schellenberg ) . ⸗
Grünsfeld K 22 Jan . , 18 März , 13 Mai , 2 Sept . , 28 Okt. ;
Jungſchw 10 Jan . , 14 Febr . , 13 März , 10 Apr. , 8 Mai ,
12 Juni , 10 Juli , 14 Aug. , 11 Sept . , 9 Okt. , 13 Nov. , 11 Dez.

Hardheim K 19 März , 1 Mai , 12 Aug. , 21 Okt. ; V
26 Febr . , 11 u. 26 März , 15 Apr . Haslach ( Wolfach )
KV 26 Febr . , 6 Mai , 1 Juli , 30 Sept . , 11 Nov. ; R 8 Jan .
5 Febr . , 4 März , 1 April , 3 Juni , 5 Aug. , 2 Sept . , 7 Okt. ,
4 Nov. , 2 Dez. ; Schw⸗, Frucht⸗ u. Obſtm jeden Mont . , wenn
Feiert . , tags nachher ; Obſtem von 1 Juni bis 31 Okt.
jeden Freitag , wenn Feiertag , tags vorher . Hauenſtein
K 19 März . Hauſach Schw 9 Jan . „ Heidelberg
Meſſe 19 Mai ( 10 ) , 20 Okt. (10) ) ; Rindenm im
März , Abhaltungstag wird beſonders beſtimmt ; Schw⸗ u.
Ferkelm jeden Samst . ; Obſtm täglich in den Stadt⸗
teilen Neuenheim u. Handſchuhsheim von der Kirſchenreife
an während der Daner der Obſtreife bezw. bis zum 1
Okt. Heidelsheim K 8 April , 21 Okt. „ Heiligenberg
KSchw 14 Mai , 12 Nov. „ Heiligkreuzſteinach K 18 März ,
3 Juni , 16 Sept . , 25 Nov. Heimbach KSchw⸗ u.
Nußm 21 Okt. « Heitersheim KRSchwpfHolzgeſchirrm
26 Aug. ; KRSchwpfgReiſten⸗ u. Abwergm 2 Dez. ; RSchw
Pf 2 Jan . , 5 Febr . , 4 März , 1 Apr. , 6 Mai , 3 Juni , 1
Juli , 5 Aug. , 7 Okt. , 4 Nov. « Helmſtadt K 21 Aug. ,
21 Okt. wHerbolzheim öEmmendingen ) KSchw⸗ u. Fruchtm
18 März , 28 Mai , 28 Okt. ; Schw 5 Jan . , 3 Febr . , 1 März ,
6 Apr. , 3 Mai, 7 Juni , 5 Juli , 2 Aug. , 6 Sept . , 4 Okt . ,2
Nov. , 6 Dez. ; Fruchtm jeden Freit . , wenn Feiert . , tags vor⸗
oder nachher . o Herriſchried KRSchw 20 März , 10 Juni ,
1 Aug. , 9 Okt. Hilsbach K 8 April , 29 Juni , 9 Sept .
e Hilzingen KRSchw 20 Mai , 21 Okt. , 25 Nov. ; RSchw
5 Jan . , 9 Febr . , 1 März , 12 April , 3 Mai , 7 Juni , 5 Juli ,
2 Aug. , 6 Sept . , 4 Okt. , 8 Nov. , C Dez. ; Schw u. Fruchtm
jeden Samst . , wenn Feiert . , am darauffolgenden Mont .
( In den Wochen , in welchen RSchw abgehalten wird , fällt
der Schwm am Samot . aus . ) Obſtm im Sept . u. Okt.
jeden Samst . Hinterzarten Farrenm 21 Mai , 24 Sept .
e Hockenheim K 28 März , 19 Nov . e Hörden KR 10 April ,
18 Juni , 30 Sept . Hornberg ( Triberg ) KV 21 März ,
23 Mai , 22 Aug. , 21 Nov . ( auch Reiſtenm ) ; KReiſtenm 28
Dez. ; Schw . 13 Jan . , 3 Febr . , 2 März , 6 April , 4 Mai ,
1 Juni , 6 Juli , 3 Aug. , 7 Sept . , 5 Okt. , 2 Nov. , 7 Dez.

Hüfingen KV 28 März , 23 Mai , 18 Juli , 17 Okt , 3
Dez. (a. Geſp ) , V 15 Febr . » Hüngheim K 29 April .

Ibach R 2 Mai , 26 Sept .
am 1. Tag. 1 Mai (2), 30 Okt. ( 2) Immeneich RSchw
18 Apr . , 31 Okt. » Immenſtaad K 1 Mai , 28 Okt.
Ittersbach KRSchw 14 März , 11 Juli , 14 Nov. ; RSchw
11 Jan . , 9 Mai , 11 Sept

Kandern KSchwFruchtm 19 März , ( 2) ; 26 Nov. (2) ;
R 8 Jan . , 12 Febr . , 11 März , 9 Apr. , 13 Mai, 10 Juni ,
8 Juli , 12 Aug. , 9 Sept . , 14 Okt. , 11 Nov. , 9 Dez. ; Schw
u. Fruchtm jeden Samst . , wenn Feiertag , tags vorher ;
Obſtm von Mitte Sept . bis Mitte Okt. jeden Samst . in
Verb . mit dem Wochenm . Kappelrodeck K 10 Juli , 9
Okt. , 13 Nov. Karlsruhe Meſſe mit Möbelm an den
drei erſten Tagen , 2 Juni ( 9) , 3 Nov. ( 9) ; Großſchlacht
viehm jeden Mont . und Freit . von 10 —1 Uhr ; Klein⸗
ſchlachtviehm jeden Mont . , Mittw . u. Freit . von 9 —1 Uhr ;
Obſtm . : Abhaltungstage werden vom Stadtrat jeweils be—
ſonders beſtimmt . Kehl K 8 April , 27 Mai ; KSchw
1 Okt. , 19 Nov. ; Nutz⸗, Schlacht⸗ , Zuchtv . u. Schw 18 Jan . ,
15 Febr . , 21 März , 18 April , 15 Mai , 20 Juni , 18 Juli ,
14 Aug. , 19 Sept . , 17 Okt. , 21 Nov. , 19 Dez. ; Schw
4 Jan , 1 Febr . , 7 März , 3 u. 9 April , 2 u. 28 Mai , 5 Juni ,
4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept . , 3 Okt. , 7 Nov. , 5 Dez. » Kenzingen
KV 23 April , 13 Aug. , 5 Dez. ; Schw 9 Jan . , 13 Febr . ,
12 März , 9 April , 14 Mai , 11 Juni , 9 Juli ,
10 Sept . , 8 Okt. , 12 Nov , 10 Dez. ; Fruchtm jeden
Dienst . , wenn Feiert . , tags vorher . e Kippenheim K 26
Febr . , 21 Okt. e Kleinlaufenburg KV 11 März , 5 Aug. ,
18 Nov. ; VW12 Febr . , 1 April , 14 Mai , 3 Juni , 2 Juli ,
2 Sept . , 7 Okt. » Königsbach K 20 Mai , 21 Okt. König⸗
ſchaffhauſen Kirſchenm . täglich während der Dauer der
Kirſchenernte . e Königshofen K 22 Sept . ( 8) ; Schw 14 März ,
11 April , 9 Mai, 13 Juni , 11 Juli , 8 Aug. , 126
6 Konſtanz Meſſe ( auch großer Schuhm ) am 1. Wer
bindung mit RSchw 21 Apr . (6) , 16 Sept . ( auch Ho
Faßwaren⸗ , großer Schuh - u. Wollw ) ( 7) , 1 ez. ( auch
großer Schuh⸗ u. Wollw ) (6). ; RSchw 20 Dez. ; Obſtm
im Herbſt jeden Dienst . u. Freit . ( Feſtſetzung des Beginns
und Endes bleibt dem Stadtrat vorbehalten ) . » Kork K 28
Okt. ( 2) . Krautheim K 19 Febr . , 22 Juli , 2 Dez. ; R 1
Feb. , 2 Mai , 4 Juli , 5 Sept . , 7 Nov . Krozingen KSchw
3 Febr . , 21 Okt. » Külsheim K 8 Sept . ; RSchw 13
März , 10 Apr . ,8 Mai , 19Juni , 17 Juli , 14 Aug. , 11 Sept . ,
9 Okt. : R 14 Febr . , 24 April , 20 Nov. Kürnbach K 14
Mai ( 2) , 28 Okt. ( 2) . Kuppenheim K 14 Okt.

Ladenburg Obſtm . von der Kirſchenreife an bis zum
1. Oktober jeden Werktag nachmittag von 5 bis 7 Uhr .
Lahr KSchwFruchtm 26 März , 20 Aug. , 5 Nov. , 17 Dez. ;
Vi . Zuchtv ) mit Präm . (a. Zuchteb . u. Bockm. ) 24 Sept . ; Frucht⸗
u. Schwm jed . Samst . , wenn Feiert . , Ausf . des Markt . Obſtm
vom Spätjahr bis zum Frühjahr und zur Zeit der Kirſchen⸗
reife jeweils am Samst . Krautm während der Herbſtmonate
jed. Samst . Langenbrücken K 6 Okt. (2). Langen⸗
ſteinbach K 21 März , 21 Mai , 18 Juli , 22 Okt.
Lauda K 7 März , 1 Mai , 2 Juli , 30 Dez. ; Schw 2
Jan . , 5 Febr . , 4 März , 1 April , 6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5 Aug. ,
2 Sept . , 7 Okt. , 4 Nov. , 2 Dez. » Laudenbach Obſtm vom 1.

Juni bis 1. Nov . jed. Freit . von 7 —11 Uhr vorm .
Lenzkirch K 26 Febr . , 25 Juni , 1 Okt. » Leutershauſen
Obſtm von der Kirſchenreife an bis zum Spätjahr täglich von
7 - —11 Uhr vormittags u. außerdem Samstags nachmittags
von 4 Uhr an. „ Lichtenau K 2 Mai , 26 Sept . , 28 Nov. ,
Ferkelm jeden Mittwoch . Limbach K 14 März , 15 Juli ,
21 Okt. e Liptingen KRSchw 18 März , 3 Juni , 9 Sept . , 7
Nov . 6 Löffingen KVe1 Mai , 7 Okt. , 30 Dez. ; V 8 Jan . , 12
Febr . , 11 März , 9 April , 10 Juni , 8 Juli , 12 Aug. , 9
Sept . , 11 Nov . „ Lörrach K 21 Febr . ( 2) , 18 Sept .
( 2) , V 18 Jan . , 22 Febr . , 21 März , 18 Apr. , 9 Mai ,
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20 Juni , 18 Juli , 22 Aug Seyt . , 1
Dez. ; Schw 4 Jan. , 1 7 März, 11 A
Juni, 4 Juli , 1 Aug. , Okt., 7 Nor

t den Viehmärkten wird auch Geflügelmarkt abgehalten

Malberg KSchw 18 März, 5 Sept . , 25 Nov.
Malſch ( Ettlingen ) K mit Rhf, am 1. Tag , 12 März ( 2)
28 Okt. (2) . Malſch ( Wiesloch ) K 16 Juni (2) .
Malterdingen K 5 Aug. , 26 Nov. Mannheim Meſſe 5 Mai

10), 6 Okt. (10) ; Ck riſtm 11 Dez ( 14) ; Haupt⸗Pf u
R 6 Mai ( 3) ; Pf 2 u 5 u. 19 Febr. , 4 u
18 März , 1 u. 15 Apr. , 20 Mai, 3 u. 17 Juni , 1 u. 15
Juli , 5 u. 19 Aug. , 2 u. 16 Sept . , 7 u. 21 Okt., 4 u
18 Nov. , 2 u. 16 Dez. ; Nutzv. 11 u. 25 Jan . , 8 u. 22
Febr . , 14 u. 28 März, 11 u. 25 Apr. , 9 u. 24 Mai , 13 u. 27
Juni , 11 u. 25 Juli , 8 u. 22 Aug. , 11 u. 25 Sept. , 10 u.
24 Okt. , 14 u. 23 Nov , 12 u. 27 Dez ; Schlachvieh jeden
Mont . , wenn Bedürfnis auch jeden Freit . ; Kälber⸗ , Schaf
u. Ziegenm jeden Mont . u. Donnerst . ; Schw jeden Mont . ,
Mittw . u. Donnerst . ; Federvieh - u. Hundem . jeden Mont . ;
Ferkelm . jeden Donnerst . , wenn hohe chriſtliche oder iſraeli —
tiſche Feiert . , Verlegung der Märkte auf darauffolgenden
Werktag , bei den Ferkelm . auf Mittwoch vorher ; Obſtm vom
1 Juni an bis Ende Okt. jeden Dienstag , Mittwoch u Freitag e
Markdorf K 15 Jan . , 18 März , 3 Juni , 23 Sept . , 25 Nov. ;
R⸗, Schw⸗, Frucht⸗ u. Prdm jeden Mont . , wenn 1 g,
Dienstags nachher . Jeden erſten Montag im Monat iſt
Hauptviehm . Marxzell ( Gem. Schielberg ) K 28 Mai
Meckesheim K 25 März , 8 Sept . ; Schw jeden Montag , wenn
Feiertag , tags nachher . e Meersburg K 11 Nov. , 5 Dez.
Menzingen K 27 Mai ( 2) , 16 Sept . ( 2) . e Merchingen K
28. Mai ( 2) ; Schw 8 Jan . , 12 Febr . , 11 März , 15 Apr. ,
13 Mai , 10 Juni , 8 Juli , 12 Aug. , 9 Sept . , 14 Okt. , 11 Nov. ,
9 Dez. » Meßkirch KV 14 März , 23. Mai , 25 Juli , 24 Okt
12 Dez. ( auch Geſpm . ) ; V8 u. 15 Jan . , 5 u. 19 Febr . , 4 u.
18 März , 1 u. 15 April , 6 u. 20 Mai , 3 u. 17 Juni , 1 u.
15 Juli , 5 u. 19 Aug. , 2 u. 16 Sept . , 7 u. 21 Okt. , 4 u.
18 Nov. , 2 u. 16 Dez . ; Zuchtviehm . 1 Mai , 18 Sept . ;
Fruchtm . jeden Mont . , wenn Feiert. , Samst . vorher .
Mingolsheim KHanfm 12 Mai . ( 2) . Möhringen KV

April ; KV ( insbeſondere Schafm ) 6 Mai , 17 Juni , 22
Juli , 26 Aug . , 30 Sept . , 21 Okt. , 18 Nov. ; RSchwpf
29 Jan . , 26 Febr . , 30 Dez. » Mönchweiler KV 11 März ,
4 Juni , 22 Juli , 3 Okt. Mosbach K 9 April (2), 4
Nov . ( 2) ; Geſpinſtm 27 Nov . ; R 11 Jan . , 6 u. 20 Febr . ,
12 März , 3 Sept . , 5 Nov. ; Schw 9 u. 23 Jan . , 13 u. 27

Febr. , 12 u. 26 März , 9 u. 23 April , 14 u. 28 Mai , 11 u
25 Juni , 9 und 23 Juli , 13 und 27 Aug. , 10 u. 21 Sept . ,
8 und 22 Okt. , 12 und 26 Nov. , 10 u. 24. Dez. ; Obſtm
in Verb . mit den Wochenmärkten im Monat Oktober bei
guter Obſternte . e Mudau K 20 März , 29 Juli , 30 Sept . ,
18 Nov. ; R werden 24 abgehalten , mit dem erſten Rim
Monat iſt jeweils Schw verb . ; Abhaltungstage werden beſ.
beſtimmt . Müllheim KSchwöHolzgeſchirr⸗ u. Viktualienm
7 Nov . ( 2) ; R 15 Jan . , 19 Febr . , 18 März , 15 Apr. , 20
Mai , 17 Juni , 15 Juli , 19

Aug. , 16 Sept. , 21 Okt. , 18
Nov. , 16 Dez. ; Weinm 23 Febr. ; Schw⸗ u Fruchtm jeden
Freit. , wenn Feiert . , tags vorher , wenn auch dieſer ein Feier
tag, am darauffolgenden Samstag e Münzesheim Kee
Mai (2), 28 Okt. ( 2) .

Neckarbiſchofsheim K 8
u. 15 Jan. , 5 u. 19 Febr . , 4 u. 18 März , 1 u.

April , 16 Sept . ; —. 2
5 Apr. ,

6 Mai , 3 u. 17 Juni , 1 u. 15 Juli , 5 u. 19 Aug. ,
2 u. 16 Sept . , 7 21 Okt. , 4 u. 18 Nov. , 2 u. 16 Dez.
Neckarelz K 27 Mai , 19 Aug . Neckargemünd K 19 Febr .
24 Juni , 25 Nov. ( auch Hanfm ) (2), Obſtm im Sept . u. Okt.
jeden Dienstag von morgens 7 bis mittags 12 Uhr.
Neckargerach K7 Mai , 21 Okt. » Neufreiſtett K 27 Mai

Nov. Neuſtadt KV 2
Juli , 28 Okt. ; Ve9 April ,
März , 9 Mai, 11 Juli, 5
Badiſch⸗Rheinfelden vom 15
Diens im Anſchluß an d
K 28 Mai, 2 Dez

Oberharmersbach s 20 Okt. Oberkirch
K25 Apr . ( 1½2 ) 8 Au 11 5 Dez. ( 1¼ ) ; Schw jeden
Donnerst . , wenn Feiert . , tags voorher Kirſchenm während der
Kirſchenernte jeden Dienst . , Donnerst . und Samst . wennFeiert
tags vorher , Obſtm . von der chenreife an bisEnde Okt

eden Mont . , Mit Donnerst . u. Freit . « Oberſchefflenz K
a

jede 2
Oberwittſtadt Schw 15 98 . 19 Febr . ,10 Juli , 4 Nov.

18 März , 15Apr . , 204 ai, 17 Juni ,15 Juli , 19 Aug., 16 Sept . ,
21Okt . , 18 Nov. , 16 Dez. e Obrigheim K 15 Jull 11 Nov.
Odenheim K 13 Okt. (2) . Oeſtringen K 7 Juli (2).
Offenburg K⸗, Geſp⸗, dolzgeſchirrm mit SSchw⸗ u. Fruchtm am
1. Tag 6 Mau ( 2) , 16 Sept . ( 2) ; R 3 Jan . , 6 Febr . , 5 März ,
26 März ( auch Pf ) , 7 Mai , 4 Juni , Lotterie und Pf
m. Lott . ) , 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . , 1 Okt. , 5. Nov. ( auch
Farrenm m. Prämiier . ) , 3 Dez. ; Zentralzuchtv . für Rinder ,
Fohlen , Zugeſel , Zuchteber , Mutterſchw . , Zuchtferkel , Jungböcke
und Geißen 14 Mai ( 2) ; Weinm 12 März ; Schw⸗, Gefl⸗,
Holzgeſch - u. Fruchtm jeden Samst . , wenn Feiert . , tags vor⸗
her , Krautm . im Okt. u. Nov. jeden Dienst . u. Samst .
» Offnadingen KSchw 9 April , 14 Sept . Oſterburken
K 8 Juli , 16 Okt. , 9 Dez. ; R 8 Febr . , 14 März , 11
April , 9 Mai , 13 Juni , 11 Juli , 8 Aug. , 19 Sept . , 10
Okt. , 14 Nov .

Pforzheim K⸗, Töpfer⸗ , Glas⸗ , Holzwaren⸗ m. Schw am
1. Tag , 12 März (2) ,

—
Nov.

00 RPf 2 Jan . , 5 Febr . , 4
März , 1 Apr. , 6 Mai ,3 Juni , 1 Juli , 5 Aug. , 2 Sept . , 7
Okt. , 4 Nov. , 2 Dez. ; Geflügelm in der erſten Hälfte des
Monats März , Abhaltungstage werden beſ . feſtgeſ . ( Dauer
3 Tage ) , Kaninchenm . während dreier Tage im Juni ,
Abhaltungstage vom Kaninchenzüchterverein beſtimmt . Markt
für Brief - und Raſſetauben , Kanarien - und andere Zier⸗
vögel in der zweiten Hälfte des Monats Januar ; Ab⸗
haltungstage gemeinſchaftlich von den Brieftauben⸗ und
Kanarienzüchtervereinen in Pforzheim beſtimmt . Schw jeden
Mittw . und Samst . , wenn Feiert . , tags vorher . In den
Wochen , in welchen mit den Krämerm Schw ſtattfindet , fällt
der wöchentliche Schw aus . Pfullendorf KRSchwꝙf 4
März , 6 Mai , 26 Aug. , 21 Okt. , 9 Dez. ; RSchw 16 Jan . ,
13 Febr. , 16 April , 11 Juni , 16 Juli , 24 Sept . , 19 Nov. ;
Fruchtm jeden Dienst . ( in der Zeit von Mitte Sept . bis Mitte
Nov. auch Obſt⸗ und Gemüſem ) wenn Feiert . , tags
nachher . Philippsburg K 5 Mai

29, 27 Okt. ( 2) .
Radolfzell KRSchw 13 März , 22 Mai , 21 Aug „(a. Ziegen⸗

bock⸗ u. Zuchteberm . ) 6. Nov. ; RSchw 3 u. 17 Jan . , 7 u. 21
Febr . , 6. u. 20 März , 3 u. 17 Apr. , 1 u. 15 Mai, 5 u. 19
Juni , 3 u. 17 Juli , 7 Aug. , 4 ( auch Holzgeſchirrm ) ,
25 Sept . , 2 Okt. 16 Okt. (a. Kal u. Rübenm ) , 20 Nov.
4 u. 18 Dez . ; Pf . 1 Mai 2 22 21 u. 28 Febr . , 6
März ; Kabis - u. Rübe

um 23d kt. ; Zentralzuchtom des Verb . der
oberbad Zuchtgeno Holzgeſchirrm 18

.; Fruchtm j Feiert.,, tags vorher ;
Obſtm von Anf. Sept eils J
Verbindung mit den Woche Raſtat tt K,
mit Schw⸗, Fruchtm am 1. Tag

1
u. mit Ram 2

April (2) ; 16 Sept . ( am 2. Tag auch Fohlenm mit Ver⸗

loſung ) ( 2) ) R 11 Jan . , 8 Febr. , 14 März , 9 Mai
13 Juni , 11 Juli ,8 Aug. , 10 Okt. , 25 Nov. , 12 Dez. ;
Schw⸗ u. 6 jeden Donnerst . , wenn Feiert . , tags vorher
«Remetſchwiel ( Waldhaus ) Schw18 Jan . , 14 Mai , 8 Aug. ,
2¹ Nov „ Renchen KSchw 18 März , 21 Okt. Rhein⸗
biſchofsheim K 19 Febr . Richen K 5 Febr . , 2 Dez.
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Riegel KRSchwPf 6 Febr . , 2 Juli , 22 Okt. Rinſchheim
Obſtm 9 Okt. Roſenberg K 30 Jan . , 20 Aug. Roten⸗
fels KR 21 Mai . Ruſt K 13 März, 21 Okt. , 19 Dez.

Säckingen K 6 März , 21 Okt. ; Schw 2 Jan . , 6 Febr . ,
März , 2 April , 7 Mai , 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept . ,
Okt. , 5 Nov. , 3 Dez. e Salem KRSchw 9 April ,

2 Nov. ; RSchw 4 Januar , 1Februar , 7 März , 2 Mai , 13

Juni , 4 Juli , 1 Aug , 5 Sept . , 3 Oktober , 5 Dezember .
Sandhauſen Spargelm im April , Mai und Juni täglich 3
mit Ausnahme des Oſter - und Pfingſtſonntags und unter

Wegfall des Frühmarktes an den übrigen Sonntagen . ⸗ St .
Blaſien KRSchw 4 Juni , 16 Sept . „ St . Georgen ( A.

Villingen ) KV ( auch Ziegen u.
Schafmp , Pf 26 März , 7 Mai ,

25 Juni , 22 Aug. , 21 Okt. St . Leon K 3 Nov . ( 2) « Sas⸗
bach K 25 Nov. Schellenberg ( Gem. Großherriſchwand ) K
22 Okt. „ Schenkenzell K 1 Mai , 24 Aug. , 28 Okt.

Schielberg (ſ. Marxzell ) . Schiltach K 19 März , 29 Juni ,
9 Sept . , 30 Nov. Schliengen RSchw 22 Jan . , 26

Febr . , 26 März , 22 Apr. , 28 Mai , 24 Juni , 22 Juli , 26

Aug. , 23 Sept . , 28 Okt . , 25 Nov. , 23 Dez. Schlier⸗
ſtadt V 8 Febr . , 14 März, 11 Apr. , 9 Mai , 13 Juni .
11 Juli , 11 Sept . , 10 Okt. , 14 Nov . Schönau ( A.

Heidelberg ) K 11 März , 16 Sept . (2) . Schönau i. W
Km. Schw am 1. Tag 15 April ( 2) ; 28 Okt. ( 2) ; RSchw
4 Jan . , 1 Febr . , 7 März , 11 April , 2 Mai ( auch
Farrenm ) , 13 Juni , 4 Juli , 1 Auguſt , 5 Sept . , 3 Okt. ,
7 Nov. , 5 Dez. Schopfheim K 3 Dez. ( 2) ; RSchw 3

Reue , 7 Febr. , 6 März , 10 Apr . ,1 Mai , 5 Juni , 3 Juli ,
7 Aug. , 4 Sept . , 9 Okt. , 6 Nov. , 4 Dez. ; Milchſchwm jeden
Mittwoch . Schriesheim K 6 März , 26 Aug. , 30 Okt.
18 Dez. , (a. Geſpinſtm ; RPf 5 März . Obſtmarkt von der

Zeit der Kirſchenreife an bis zum 1. Oktober jeden Werk⸗

tag. Während der Kirſchenreife auch an SSonn⸗ u. Feſttagen .

« Schwarzach K 20 Febr . , 29 Mai, 22 Okt. ( 2) .
Schweigern KSchw 25 Juli , 27 Der.; R 15 Nai .
e Schwetzingen K 20 März , 26 Juni , 25 Sept . , 11 Nov. ( a.
Geſpinſtm ) ; Z. 30 Mai . Schw jed. Mittw . , wenn Feiert . ,
taçs vorher . Spargelm im Apr. , Mai u. Juni , täglich in den

Morgen⸗ , Mittags⸗ u. Abendſtunden . Obſtm im Juni und

Juli täglich , im Sept - und Okt. jed. Dienst . , Donnerst . und
Samst . in Verbindung mit den Wochenmärkten .
Seckenheim Schw jeden Dienstag , wenn Feiert . , tags vorh.
Zuchtgeflügelm v. Verb. der bad . landw . Geflügelzuchtgenoſſen
ſchaft in Ladenburg im Oktober . Abhaltungstag wird jeweils
beſ. beſt . » Seelbach K9 Apr . 28 Mai , 30 Sept . , 25 Nov .

Siegelsbach K 27 Mai , 21 Okt. „ Sindolsheim K 1 Juli ,
28 Okt. Singen ( A. Konſtanz ) KRSchwpf 3 Juni , 5

Sept . (a. H eſchirrm . ) , 4 Nov. ; RSchw 30 Jan . , 27 Febr . ,
26 Mär Apr. , 25 Juni , 30 Juli . Sinsheim K 12 März ,
19 Aug. , 4 Nov. ; Fohlenm 7 März ; Zuchtziegenm 4 Juni ;

Schw jeden Dienst . Staufen KSchw⸗ , Frucht - ⸗ u. Viktualienm
27 Febr . , 14 Mai ,7 Aug. , 6 Nov. ; Fruchtm jed. Mittw . , wenn

Feiert . tags vorher . Stebbach K1 Mai . 6 Stein ( Bretten )
K20 Febr . , 28 Okt. » Steinbach (A. Bühl ) K 27 Nov.
Stetten a. t. M. KRSchwPf 26 März , 11 Juni , 3 Sept . ,
6 Nov . Stettfeld K 5 Mai ( 2) . „ Stockach KRSchw
18 Apr . , 4 Juli , 17 Okt. , 21 Nov. ; RSchw 2 u. 16

Jan . , 6 u. 20 Febr . , 5 u. 12 März , 2 u. 16 April , 7 Mai

( auch Pf ) , 21 Mai , 4 u. 18 Juni , 2 u. 16 Juli , 6 u. 20

Aug. , 3 u. 17 Sept . , 1 u. 15 Okt. , 5 u. 19 Nov. , 3 u. 17

Dez . ; Fruchtm jeden Dienst . , wenn Feiert . , Abhalt . am Mont .

Im Sept . , Okt. u. Nov. 10 Obſtm u. von Mitte Okt. bis
Mitte Nov. 4 Kartoffel - , Kraut⸗ u. Rübenm . Stüh⸗
lingen KRSchw 8 Jan . , 11 März , 29 April , 10 Juni ,
19 Aug. , 30 Sept . , 4 Nov. ; RSchw 12 Febr . , 18 Mai ,
8 Juli , 9 Sept . , 9 Dez. « Sulzfeld K 13 März , 23

Sept . , 4 Dez.

Tauberbiſchofsheim KSchw 19 Febr . , 25 Apr. , 28 Mai ,
8 Juli , 26 Aug. , 18 Nov. , 23 Dez. ; Schw 15 Jan. , 18

19 Aug. ,

—
März, 15 Apr . , 20. Mai , 17 Juni , 15 Juli ,
16 Sept . , 21 Okt. , 16 Dez. ; Weinm 24 Mai ;
21 März , 24 Sept . Auf den Farrenm dürfen
Viehzuchtgenoſſenſchaft geziichtete und in das
eingetragene weibl . Zuchttiere zum Verkauf aufe
e Tengen KRSchw 18 März , 25 April , 21 Sept . , 28 Ott.
12 Dez. ; RSchw 12 u. 26 Jan. , 23 Febr „ 29 März, 31 Mai , 28
Juni , 26 Juli , 30 Aug. , 20 N00 34Schw 9 Febr . , 12 Apr. , 10
Mai, 14 Juni , 12 Juli , 9 Aug. , 6 Sept., 11 Okt. , 8 Nov. ,
27 Dez. « Tiefenbronn K 13 Mai, 25 Juli , 28 Okt. ; Schw
jed. Dienst . Tiengen ( Waldshut ) KV 5 Febr . , 15 Apr . ,
21 Mai , 24 Juni , 26 Aug. , 30 Sept . , 2 Dez. ; V 10 Jan
14 März . 8 Juli , 21 Okt. » Todtmoos K 28 Mai , 26 Juli , 16
Aug. , 7 Sept . Todtnau KmSchw am 1 Tag 9 April ,
( 2) ; 24 Aug. Triberg K 5 Okt. , 27 Dez

Ueberlingen KV
9 März , 8 Mai , 28 Aug. , 23 Okt. ,

11 Dez. ( auch Hanf⸗ Fucen); V 31 Jan . , 28 Febr . ,
27 März , 24 April , 20 tai, 26 Juni, 31 Juli , 25 Sept . ,
30 Okt. , 27 Nov. , 24 Dez . ; Frucht⸗ u. Produktenm . jeden
Mittw . , wenn Feiert . , tags vorher ; Obſtm vom Sept . bis
Dez. , Zahl und Abhaltungstage werden ieweils beſonders
beſtimmt . o Ulm ( Oberkirch ) K 12 Febr . , 23 Sept . » Unter⸗
ſchüpf KSchw 11 März 20 Mai , 19 Aug. , 4 Nov .

Villingen KRSchwpf u. Fruchtm 18 März , 9 April ,
28 Mai , 25 Juli , 24 Sept . , 28 Okt. , 23 Dez. ; Schw⸗ u
Fruchtm jeden Dienst . , wenn Feiert . , tags vorh . Vöhren⸗
bach K 7 Okt. , 18 Nov .

Waibſtadt K 27 Mai , 18 Nov . Waldkirch K 29

Febr . , 2 Mai , 1 Aug. , 28 Nov. ; Schwm 11 Jan . , 8

Febr . , 14 März , 11 Apr. , 9 Mai , 13 Juni , 11 Juli , 8

Aug. , 12 Sept . , 10 Okt. , 14 Nov. , 12 Dez. » Waldshut K
15 Feb. , 27 März , 1 Mai , 12 Jun , 25 Juli ,25 Sept . , 16 Okt. ;
KVoanfm 6u . 23 Dez . ; Gaufarrenm 3 Sept . ; RSchw 19 Aug. ,
11 Nov . 6 Walldorf K21 Okt. e Walldürn Wallfahrtsmeſſe 4

Juni ( 20 ) ; 4 Jan . , 1 Febr . , 7. März , 3. April ,
2 Mai , 5 Juni ,4 Juli , 1 Aug. , 5 Sept. , 3 Okt. , 7 Nov. ,
5 Dez. Wehr KRSchw 13 Febr . , 14 Mai , 12 Nov . ;
RSchw 9 Januar , 12 März , 9 Juli , 10 Sept , 8 Okt.

Weingarten K 29 Februar (2) , 30 Mai ( 2) , 24 Okt. (2) .
Weinheim K 26 März , 14 Mai, 12 Aug. , 5 Nov. , 10 Dez.

(a. Hanfm ) ; ; Ziegenm 27 Apr. , 25 Mai , 28 Sept . ; Schw
jeden Samst . , wenn Feiert . , Ausfall des Marktes .

Welſchingen K 29 März , 10 Okt. e Wenkheim K 19 März ,
29 Juni , 8 Sept . , 21 Nov . Werbach K 20 Jan . , 21 Sept .
„ Wertheim K 25 März , 1 Okt. ( 3) , 25 Nov. ; RSchwpf
10 u. 24 Jan . , 7 u. 21 Febr . , 6, 20 u. 27 März , 1

April , 1, 15 u. 29 Mai , 12 u. 26 Juni , 10 u. 24 Juli ,
u. 21 Aug. , Au. 18Sept. !, 16u . 30Okt . , 13 u. 27

Nov. 11u. 24
Dez. Wiesloch K 9 April ( 2) , 12 Aug . ( Y, 5 Dez. ( 2) ;
Schw jev. Freit . , wenn Feiertag , tags nachher . Wz̃lferdingen
K 21 Febr . ( 2) , 16 Sept . (2). ; R 20 Febr . , 17 Sept
eWillſtätt K mit Schw am 1. Tag 8 Okt. (2) .
Windiſchbuch K 8 Febr . , 29 April , 26 Aug . Wolfach K

3 März , 22 Mai , 7 Aug. , 9 Okt. , 19 Dez. ; Schw u.

Fruchtm jeden Mittwoch , wenn Feiertag , tags nachher .
Wollenberg K 21 Juli , 28 Okt.

Zaiſenhauſen & 28 Okt. , 17 Dez. „ Zell a. H. K
9 April , 28 Mai , 26 Aug. , 28 Okt. Zell i . W. K 19 Febr . ,
2¹ Ott. ; RSchw 16 Jan. , 20 Febr . , 12 März , 4 April ,
21 Mai , 18 Juni , 16 Juli , 20 Aug. , 17 Sept . , 15 Okt. ,
19 Nov. , 17 Dez. ; Schw . ( Ferkelm ) jeden Samstag .
Zuzenhauſen K 1 Mai , 26 Aug .

12 *



Königreich Württemberg .

Aalen K 2 Febr. , KV 1 Mai, 25
V 5 Febr 11. März, 26 Aug. , 2 2
2 Sept . w Alfdorf K2VRoß 4 März ,
V1 Mai . 6wAlpirsbach K 25 März , KRo rn
21 Dez. 6 Altenſteig KV 26 März 30 Juli , 10 Sept .

30 Mai, 10 Sept . zgl. Flachsm 26
V 17 Jan., 21 Febr. , 8 O ulendorf K12
Dez . ; KV 10 Okt. , 14 Nov 1. 29 Aug. Am letzten

Donnerstag jed. Monats Schwm. , jed. Donnerstag Wchm

Backnang KVRHolzm . 19 März, 21 Mai , 17 Sept. , 1

Dez. ; Leder 5 März , 25 Juli ; V 16. Jan . , 20 Febr . , 16

April , 18 Juni 16 Juli , 20 Aug. , 15 Okt. , 19 Nov
e Balingen KVe13 Febr . , 9 April, 28 Mai, 30 Juli , 24 Sept .
17 Dez. ; Ve9 Jan. , 13 März , 18 Juni, 17 Aug. , 8 Okt. ,
KVRoß 5 Nor Jed Dienstag Wochenm . Bartenſtein
K 8 April , 29 Ju 21 Sept . ; V 10 April , 23 Okt.
Beilſtein KV 8 April 11 Juni , 30 Nov. ; Holzm. 3 April

21 Nov. ; Farrenm . 8 Mai
äufer und MilchſchwKorn .

je tags zuvor Holzm . ) 7 März

11 Juni . Beſigheim KV 24 Febr . , 29 24 Aug. ,
28 Okt. ; Holzm. 24 Febr . , 28 Juni , 24 Aug . Samstag
Schwm und Wchm. Beutelsbach KVFlachsm . 21 März ,
31. Okt; VHolzm . 1 Febr. , 6 Juni . Biberach KVe21 Febr
29 Mai , O J Nov. (je 2 Tag ) ; Roßm. 25 Jan .
28) Febr . , 28 März, 18

Jeden Mittwoch WMaſt⸗,
Bietigheim KVFlachsmRoß .
6 Juni , 5 Dez. , VRoßm . 1 Febbr., 4

Apr . , 1 Aug . ,3 Okt; V
4 Jan. 2 Mai, 4 Juli , 5 Sept . , 75 Feden Donnerstag
Schwu n. 6 Blaubeuren Ke 11 März , 1 Mai
10 Juni E 18 N 16 Dez. ; 8 Jan. , 5 F
8 Apr., 8S Juli , 52 Sept . Blaufelden K 27 Mai (
V 19 Febr. , 19 März Mai , 16 Juli , 17 Sept. , 29 Okt

Jed . Mittw . Schwm. Böblingen KV 15 Febr . , 9 April ,
18 Juli , 24 Okt. , VSchw. 29 Aug. , 19 Dez. Am 1 . Donnerst

jeden Monats Schwm , wenn Feſt am Mittwoch vorher . Jed .
Donnerstag Wochenm . Vönnigheim KV (ie tags zuvor
Holzm ) 25 März, 12Sept . ; KVHanfm . 30 Nov. Jed . Mittw .
wenn Feſt , tags hernach , Schwm . Bopfingd K ( Ipfmeſſe

14 Juli ( 3Tage ) , KV 19 Febr . , 15 April , 21 Okt. , V15 Juli

1Jed . Freit . , wenn Feiertag ＋ zuvor , Schw . Brackenheim
KV 1 Mai , 2 Sept . , V 4 März , 24 Juni , KVFlachsm .
11 Nov . , Holzm . 30 April , 31 Aug . Buchau K 27 Febr . ,
30 April , 30 Juli , 22 Okt. , KV 3 Jedeu Dienstag
KornSchwm und Wochenmarkt . Bühlertann KV 2 Jan . ,
24 Juni , K 1 Mai , 21 Okt. (je tags hernach V)

Calw KVFlachs 13 März , 8 Mai, 10 Juli ,
Dez. ; V 10 Jan. , 14 Febr . , 10 April , 12 Juni
11 Sept . , 139 Jeden Samstag Wochenm
6 Cannſtatt VRoßHolz, 15 Febr. , 3 Mai , KVRoßSchafFarren
( Volksfeſt ) ; K übers ganze Volksfeſt 27 Sept . ; VRoß 12?N82

26 Crailsheim Muswieſenm . 3 Tage ) 29 Mai, K 11 Nov. ,
21 Dez. ; V2 Jan. , 6 Febr . , 5 März , 2 April ,7 Mai ,4 Juni ,
2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept. , Okt * 1 Dez. ; Schfm
11 Sept. , 23 Okt oCregl ingen Mai
29 Juni , 2 Sept. 11 Nov. ; 20 April . Jeden
Mittwoch Schwm

Derdingen K 2Febr . , 8 April , 3 Sept . , 18 Nov

tz KBRoßm. 12 März ; KVe9 Juli ; Ve3 Sept
9 April , 13 Juni , 18 Juli

KV 8 April , 24 Aug. , 5 Nov. ;
Sept . Dörzbach K 2 Febr . , 1

; VSchw. 15 Jan . , 11 März , 13
19 Aug. , 16 Sept . , 4 Nov. ; Roß

tag , wenn Feſt , ta — h, Schwm
. e Dürrmenz⸗Mühlacker KV 29Febr
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vorher Schwm

April , 28 Nov
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Wochenmarkt , verbunden mit Krammarkt , abgehalten . Am Donnerstag u. Samstag : KGem. ; bei Feiertag . tags zuvor
erſten und en Mittwoch jeden Monats wird ein Rindv Buchsweiler KSchw 5 März , 6 Juni , 3 Sept . , 10 De⸗

- und Schweinemarkt abgehalten Hauptmarkt iſt der Krammarkt . Wochenmarkt jed. Montag
Leberau An jedem Montage , und wenn dieſer ein bei chriſtl . Feiertag. einen Tag ſpäter .

Feiertag iſt, am vorhergehenden Freitage wird Kram⸗ und Dettweiler 25 Aug. ( 2)
Jahr

markt 0
Wochenmarkt abgehalten . Wochenm jed. Mittwoch ; bei chrif ag

Markirch Schw 3 Jan . , 7 Febr . , 6 März , 3 Apr. , Diem Febr

1 Mai, 5 Juni , 3 Juli , 7
Aug. , 4 Sept . , 2 Okt. , 6 Nov Druliing

5 9
5

4 Dez. Außerdem findet an jedem Samstage Wochenm . ,
Jol — K

rkel 1
verbunden mit Krammarkt , ſtatt . e Metzeral an jedem Freitage , Erſtein
und wenn auf dieſen Tag ein Feiertag fe am Tage vor

8. 45 5

her, wird Wochenmarkt abgehalten . e Mülhauſen V 2 Jan . ,
Feiertagen taqs

irz, 2 Apr . ,7 Mai, 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug.
Gungweiler K 6Mai

N
Sept. , 1 9 5 Nov. , 3 Dez. Außerdem jeden Montag Hasenan h5 Febr 1 Jahrmte 6

hoch und Freitag Viehmarkt auf dem ſtädtiſchen Vieh Okt
2 N

Wochenm Jed . 475

hofe beim Schl achthaus . Fällt auf einen dieſer Tage ein für Flußfiſche ; Dienstags außerdem : —
chriſtlicher oder israelitiſcher Feiertag , ſo wird der Markt Kälber , Schweine, SchafeDiegen ! Handels .
am vorhergehenden oder nachfolgenden Tage abgehalten .

in den Monaten Sept, Okt. or⸗ auch Krautn
21 Münſter 11 März , 27 Mai , 19 Aug. , 16 Dez. Jahrmarkt . der Zeit vom 25 Sept . bis 25 Nov tägl . Hopfenr

Außerdem finden jeden Dienstag u. Samstag oder wenn auf einen Markttag ein eeeeendi
28 Okt. ein Feiertag auf dieſe Tage fällt , am vorhergehenden Tage je nach Beſtimmung der Stadtverwaltung am 2

Juli , 26 Wochenmärkte ſtatt . oder nachher ſtattfinden . Eine ſolche Verlegung

Neubreiſach Jahrmarkt am: 8 Jan . , 5 Febr. , 4 März , für den Viehmarkt ein , wenn einjüdiſcher Feiert

1 Apr. , 6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5 Aug. , 2 Sept . , 7 Okt , Hatten K 30 Apr. 14
Okt. Hochfel —8 A( Nut

Juni , 4 Nov. , 2 Dez. Mit dieſen Jahrmärkten werden Schweine⸗ KGem 27
Mai, Mutzv ) P 5 Juni , KR ( Nutzv ) P 23

Febr . märkte abgehalten , mit denen im Monat März , April , Juli Auge chenmarkt jed. Dienstag
und Oktober auch Großviehmärkte verbunden ſind . Außer⸗ Jerkelmarkt ; bei Feiertag . am Mont ag bezw. am Donnerstag

20 Mai , dem finden an jedem Montage , Mittwoch u. Freitage Wochen⸗ Illkirch⸗Grafenſtaden . Am Samstag jeden Monats
märkte ſtatt . Wenn dieſe Tage Feiertage ſind , fallen die nach dem Zahltage der Fabrikarbeiter (10) Markt Ai

März , Märkte aus . Kleiderſtoffe , Schuhe , Geſchirr uſw . Zuchtferkel .
Zuchtv . Pfirt KRSchw 2 Jan . , 6 Febr. , 5, 19 März , 16 Apr . Keſtenholz Schw ( Zuchtviehm ) 23 April . Wochenn

Nov . 7 Mai , 4 Juni , 2 Juli , 6 Aug. , 3 Sept. , 1 Okt. , 5 Nov. , jeden Donnerstag : bei chriſtl . Feiertagen tags vorher
7 Sept . 3 Dezember. Lauterburg JahhrmK 28 März , 4 Juni , 22

48 Rappoltsweiler Anjed . Samst . wird Wochenmarkt , Wochenmarkt jed. Dienstag und Freitag : Gem und
ſonſtig

5 Aug. , verbunden mit Krammarkt , abgehalten . eReiningen K. landwirtſchaftl . erzeugniſſe (Milch, Butter , Eier , Obſt, Käſe
4 Nov. 10 Aug . „ Rufach KVSchmwGetr . 13 Febr . , 16 Apr. , 11 Fällt der Wochenmarkt auf einen geſetzl. Feiertag , ſo wird

Juni , 16 Aug . ( Kilbenmarkt ) , 8 Okt. , 10 Dez. der Markt auf den Tag zuvor verlegt . » Lembach K 19
ept., 11 St . Ludwig KRSchw 26 März , 18 Juni , 24 Sept . , Febr . , 27 Mai , 2 Sept. , 18 Nov. Lützelſtein JahrmFerk

17. Dez. Sierenz KRPSchw 19 März , 3 Juni , 23Sept . , 13 Mai , 7 Okt
18 Nov. Sulz KSchw . 31 Jan . , 6 März , 1 Mai , 5 Juni Markolsheim Am 2. Mittwoch jed. Monats
28 Aug. , 25 Sept . , 13 Nov. , 24 Dez.

Thann 6, 13, 20, 27 Jan. , 3, 10, 17, 24 Feb. WochenmR SchweinemFerkel( Zuchtviehmarkt ) . Wo
3, 20, zan. , 3, „ 24 FFeb ochmarkt ) 9 woch: bei chriſtl . oder jüd . F

15 2 chwZuchtv. , 2 März Jahrm. , b 23, 30 März 3 2 11
kt ) , SchwZuchtv , 2 Mär ahrm. , 9, 16, 23, März , 6, 13,

nächſten Woche. e Maur
60, 27 Apr. , 4, 11, 18, 25 Mai , 1, 8,

15
22, 29 8Juni 8 Sept. Woöchenma

2⁵ WochenmäSchwZuchtv . , 6 Juli Jahrm , 13, 20, 27 Fuli
ſiehe 3, 10, 17, 24 Aug . WochenmKS ( wauchtv , 25 Aug. ( 28)ſieh 1Meſſe , 31 Aug. , 19 , 26 Ok

Dez. WochenmRSchwzg 0 8 30 Nov.
Dez 7, 14

21
28 2 Zuchtv. f 33

ollweile ginnt und 5 Montag und
Ainn t 1 Ql

Fef ſtta gen
findet

Vochenmarkt , verbunden
hergehe

urbeis n
mit Krammarkt , abgehalten

Volkens K 2²
Winzenheim

henmärkt ſtatt
und Freitage finden

uf dieſe Tage fallen
8 ede am

E G 0 t de

n Oberbronn JahrmK
(RS

nSchafe)
3 Jan. den Montag und

oder der chenm. auf e nenoder jüd . Feiertagen am 0
6 ſo finden dieMärk te am vorhergehe20 Aug. (3) 22 0
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Laufenburg ( Aargau )

Herisaun ( Appenzell A. ⸗Rhoden . ) 2 Febr. , 26 April , 14 Scha ffhauſen 27 Febr . , 28 Mai , 27 Aug. , 12 Nov. WV

nNi,

15 Okt, 22 Nov. , 20 Dez. WgrVͤKlv. ; WV« lv . jeden ( W. 2 T) ; 2 u. 16 Jan . , 6 u. 20 Febr. , 5 u. 19 März
Freitag , wenn Feſttag am Donnerstag . 2 u. 16 Apr. , 7 u. 21 Mai , 4 u. 18 Juni , 2 u. 16 Juli

3 . 6 6 3u. 17 Sept . , 1 u. 15 Okt. , 5 u. 19 NovLachen ( Schwyz ) 27 Febr . , 9 April , 28 Mai , 1 u. 8 Okt 8 Siſſach Baſel⸗Land ) 27
März, 24 Juli12 Nov. VKlv . Klv. jeden Dienstag , wenn Feſttag am 3 Jan. , 21 Febr. , 24 April , 15 Mai, 26 JuMittwoch . Langenbruck ( Baſel⸗Land ) 1 Mai, 9 Okt. 5 5 en

8 28 Aug. , 25 Sept . 23 Okt. V.Jan . , 19 Febr . , 18 März , 17 Juni , 5
zuli, 19 Aug., 18 V. ; 8 April , 27 Mai , 30 Sept . Unterhallau ( Schaffh . ) 8 Jan , 5 Febr. , 4 März , 1 April

Okt 23 Dez. V eLeuggern ( Aargau ) 16 Jan 6 Mai , 3 Juni , 1 Juli , 5 Arg . , 2 Sept . , 7 Okt. , 4 Nov
V.; 19 März , 21 Mai, 17 Sept. , 26 Nov . WV 2 Dez. VS

iſteig ( St . Gallen ) 5 Febr . , 15 April , 3 Juni , Wilchingen ( Schaffhauſen ) 18 Nov. WVS. ; 15 Jan
Nov. , 16 Dez. W Klo. WVälv . jeden Montag , 19 Febr . , 18 März , 15 April , 20 Mai , 17 Juni , 15wenn Feſttag , Samstags r. 19 Aug, 16 Sept . , 21 Okt. , 16 Dez. S

Meyringen (Bern) 9 April , 21 Mai, 25 Sept . mit Zofingen ( Aargau ) 11 Jan . , 8 Febr . , 14 März
Vormarkt am 24 Sept . ; 11 Okt. ( W. 2 T.) mit Vormarkt April , 9 Mai , 13 Juni , 11 Juli , 8 Aug , 12 Sept
0 Okt., 30 Okt. mit Vormarkt am 29 Okt., 18 Nov. , 10 Okt. , 14 Nov . WV. „ Zurzach ( Aargau ) 11 M
WVPfKlv . ; 4 Jan. , 1 Febr. , 7 März , 4 April , 2 Mai , 3 Juni , 8 Juli , 2 Sept . , 4 Nov . WV. ; 6 Juni W. : 27 Ma

Juni , 4 Juli, 1 Au 5 Sept . , 3 Okt. , 7 Nov. , 5 Dez. Ledermarkt . Zweiſimmen ( Bern ) 8 Febr . , 14 Mär
Klr April , 2 Mai , 4 Sept . , 2 u. 24 Okt. , 16 Nov. , 12 Dez. WVälr

Reklame - und Anzeigenteil .
Für Form und Inhalt dieses Teiles ist der Heraus -

geber dem Leserkreis gegenüber nicht verantwortlich .

G . Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Bewässerung und Bereinigung der

RKRittmatten
Ein genossensckaftliches Kulturunternehmen Erfahrungen technischer und wirtschaftlicher Natur

Von W. Schneider , Kulturmeister in Freiburg i. B
Preis ea . M. —. 90

Für jeden Landwirt von grossem Interesse

Einfuhrscheinsysteme
Kritische Betrachtung mit besonderer Berücksichtigung der Getreideeinfuhrscheine

Von Dr . Friedrich Beckmann
— Preis M. 2 . 20 kKR

Besonders wichtig für Mühlenbesitzer , Getreidehändler uswWw -

Die deutschen Viehmarktsbanken ,
ihre geschichtliche Entwicklung , Organisation

und wirtschaftliche Bedeutung
Von Dr . Wilhelm Bircke .

Preis M. 2 . 80

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt vom Verlag .



Räucherapparat hat im allgemeinen ſchon ſo

große Vorteile den alten aufgemauerten gegen

über , daß auch ein minderwertiges Fabrikat

manchen Käufer zum ſofortigen Ausſtellen eines

guten Zeugniſſes zu begeiſtern vermag . Wie

ſich aber dieſe Zufriedenheit ſpäterhin geſt

eine andere Sache . Es iſt deshalb

nur noch Wert auf ſolche Zeug —
niſſe zu legen , welche heute beſtä

tigen , daß Ofen oder Apparate

ſeit vielen Jahren ihren Zweck

richtig erfüllen und ſich gut ge

halten haben . Derartige Zeugniſſe
können nur die Weberſchen Origi —
nalfabrikate aufweiſen . Sie finden

eine Anzahl in meiner neuen Preis —

liſte , die ich Ihnen auf Wunſch gerne

gratis und franko zuſende . Sie finden

dort aber auch mehrere Gutachten

„ Wenn Sie ſich etwas wirklich Praktiſches und Dankbares anſchaffen wollen , von amtlichen Sachverſtändigen , wie
ſo rate ich Ihnen der Reihe nach zu folgendem :

1. Ein transportabler Backofen zahlt ſich in die⸗

ſem Jahre doppelt , weil das Getreide gut gewachſen
iſt und ſich deshalb beſonders vorteilhaft verbackt ,

wer dieſe Frucht verkauft , oder ſein Brot beim Bäcker

backt , der wirtſchaftet ſicher nicht gut .

2. Ein transportabler Räucherapparat ſollte in

keinem Haushalt fehlen , denn er bietet die einzige

Möglichkeit , ſeine Hausſchlachtungen tadellos und

bequem zu räuchern und das ganze Jahr über

vor Inſekten zu ſchützen und ſicher und bequem

aufzubewahren ; mehr als je gilt heute das Sprich

wort :

„ Back ſelbſt dein Brot , ſchlacht ſelbſt dein Schwein ,

Dann wird im Haus ſtets Wohlſtand ſein . “

Wie bei allem andern in der Welt , ſo iſt aber

auch beim Ankauf dieſer Artikel notwendig , daß man

ſich über Leiſtung und Dauerhaftigkeit vorher ein⸗

gehend erkundigt . Ein transportabler Backofen oder

das Großh . Hofbauamt , Karlsruhe ,

die Prüfungskommiſſion des landw . Inſtituts der

Königl . Univerſität Halle a. S. , die Königl . Prü⸗

fungsanſtalt für landw . Maſchinen und Geräte an

der Königl . Akademie Weihenſtephan , ſowie Herrn
Albert Schubert , Profeſſor und Baumeiſter der

landw . Baukunſt in Kaſſel . Aber auch ſämtliche

Behörden und Anſtalten bis zu den fernen Miſſions

häuſern beehren mich , ihr Lieferant zu ſein .

Die Tatſache aber , daß meine Backöfen und

Fleiſchräucher von mehr als 40 000 Landwirten ,

Privaten , Handwerkern uſw . geprüft und für gut

befunden wurden , dürfte Ihnen vollends beweiſen

daß Sie dieſem Fabrikate Ihr ungeteiltes Vertrauen

entgegenbringen können , umſomehr , als die Preiſe

nicht teurer , ſondern infolge der Maſſenherſtellung

in ſechs eigenen Fabriken billiger als manche minder

wertige Machwerke ſind .

Man verlange per Poſtkarte neueſte Preisliſte mit

ausführlichen Beſchreibungen und Abbildungen von

der erſten und größten Spezialfabrik

Anton Weber , Ettlingen , Baden .
Einige verkleinerte Abbildungen über die neueſten Fabrikate ſiehe nächſte Seite ⸗yyx
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Eine zeitgemäße Betrachtung über

Milch⸗
E ntr n , Maſchi ne n .

Es wird wenigen Leſern beka ſein he ungeah hnung die Verwer

Milch Lentrifugen in der Landwir ſc⸗ hat . D tatiſti ergibt , daß

Preußen die Betriebe , in denen die Milch durch Maſchinen entrahmt wird, von 48,004

Fahre 1895 auf 230,909 Betriebe im Jahre 190 eſtiegen iſt. Mit anderen Worter

182,905 Landwirte in Preußen haben ſich innerha 12 Jahren Milch

Ceutrifugen angeſchafft . Bei dieſer ungeheuren Verbrauchsz iatürlick

eſen Maſchinen , welche ebenſo ſchinen Futterſch

irt e Bedürfnis geworder ind Technik n J u Jahr

ring icht Die weltbe He velck

ichſte Auszeichnung , den Grand Prir , ſpeziell für Milch

˖ Je kom Deut

ig Nilch - Centri ü P

ö eet e ten als dö.

am beſten arbeitenden und einfachſten Maſchinen

ierkannt wurden . Daran ſchließen ſich die höchſten Auszeichnungen in Deutſchland , Oeſter

P 1 c 2 1 ˖a fuge 0 0

ie tet , he ls
0 8 tral 1 4*

Yt ſte Iſo 1

0 ˖ 1 el, B. nur

Neu Einſätze
f ine 100 Li kaſck Auch ſo w die Lanz - Maf

nancherlei Bemerkenswertes auf , und z in erſt e die patentierte Zerlegba rkeit
6 8 mö licht , nack ＋ ehet 0 Gohs ſeteiles j

8 inzelne

immenaeſteck Get johe 0 f Br Moyk 8 ˖ 3

1 N ꝗ f 4 ry

N ˖ 1 ind ſel J0

n gan derer 2 ö keit iſ e neueſte aten ˖ N ung 1

ie M le ſte in

Ein unverwüſtlicher Patent⸗Lagerträger erſetzt das ſonſt übliche Gummi —

6lager , oder komplizierte Federhalslager , auch jede elaſtiſche Schnurführung und macht
83

[ dadurch die Lanz - Centrifuge beſonders haltbar

ns deutſche2„ Einen ganz weſentlichen Fortſchritt “ nennt die Zeitſchrift des

Ingenieure dieſe Erfindung

dDieſer kleine Stahlkugel⸗Ring , ein Meiſterſtück feiner
Mechanik , trägt und führt zugleich die TTommel , derſelbe kann ohne

jede Beihilfe von jedem Landwirt ſelbſt eingeſetzt werden ; er kann

den n oder direkt von der Fabrik in einem Brief für Mk 1

franko erhalten .

en Patent Lanz - C rifuge de Art Halslager und damit teuere Reparature
ſich für dieſe auf demWeltmarkt zig daſtehende Maſchine deutſchen Fabrikate

auf Anfrage franko und koſtenf lles Nähere durch die Bezirksvertreter oder direkt vonitereſſie

2 einrich Tanz , Abteilung Milch - Centrifugen , Mannheim .
NB . „ Lanz “ ⸗Centrifugen von M. 80 . — ab . Es macht ſich bekanntlich eine gute
Milch⸗Centrifuge durch Mehrgewinn an Butter innerhalb Jahresfriſt bezahlt .



Beachtenswert für jeden Landwirt !
Unter der

großen Dürre, Futternot
De

Viehſeuchen
ahre 1911 die Landw 2 nde

rdentlich leiden müſſen und d
ken und Kämpfe und Verluſte da und dort

Mancher Landwirt , der ſein ſchö Vie

des Futtermangels wegen billig verkaufen muf nack

denklich in die Zukr nden her, der zu Anfang ah

eir V ei gen nannte , denkt betrübt

a Schreckenstage der Seuchen, an welchen 1Vie

hinweggerafft oder getötet wurde Von maßgebender Seite

wieſen , daß leider nicht ſelten die gefährlichen Seuchen durch eins der Hauptwird darauf hing

nahrungsmittel , „ der Milch ‚woh
[ das Vieh was aber noch ſchlimmer iſt, auch au

Menſchen übertragen werden können . Tuberkuloſe , Maul - und Klauenſeuche , Milzbrand , Typhus

Diphtherie , Scharlach , Kinder⸗Diarrhöen ꝛc. werden auf den Genuß der mit den betreffender

Krankheitserreg i Milch zurückgeführt . Es geht hieraus ſchon zur Genüg ve

außergewöhnlich gerade die W im heutigen Kulturle v

ſehr es notwendig iſt , dieſem Teile der landwirtſchaftlichen Betriebe dere Auf

nerkſamkeit zu teil werden zu laſſen . Leider muß zugeſtanden werden , daß zurzei

Milchproduzenten das 2 für die Pflichten , die ſie ſich ſelbſt und ihr nſche .

hab noch ſehr ſchwach entwickelt iſt und kann man nur wünſchen , daß h die nſt en d

Jahres 1911 das Gute wirk

Beſte Reinlichkeit im

„ was dies angeht , eine Beſſerung herbeizuführen . Einige der beſten Schutzmittel ſind und

talle , unverdorbenes und richtig zugemeſſenes Futter , reines Tränkwaſſer , keine Über

füllung der Ställe , möglichſt lange Wei ge, während welcher die Stalldecken und Wände ſriſch zu ſtreichen ſind ꝛc. ꝛc

Alles das wird ohne Zweifel dazu beitragen , die Seuchengefahren zu vermindern . Eins aber ſollte jeder Landwirt

wiſſen , daß nämlich die ſorgfältigſte Beobachtung der vorſtehenden Punkte nichts nützt , ſolange der Feind unbemerkt

ſeine Wirtſchaft einzudringen vermag . Wir meinen

„ Jeder Landwirt ſollte ſeine Mollerei im eigenen Hauſe haben . “ Was dadurch erreicht würde

Keine Transportſchwierigkeiten zur Molkerei mehr ,
2. kein Vermiſchen mit Milch fremder unbekannter

3. kein Zurückerhalt kalter , ſaurer oder verdorbener Magermilch
8ſtatt deſſen : Verwendung und ausgiebigſte Verwertung ſelbſtentrahmter Milch des eigenen Viehs , Aufzucht der Schweine

und Kälber mit der ſo bekömmlichen , warmen , unvermiſchten , ſüßen Magermilch

Beträchtlicher Mehrgewinn durch die Rahmerträgniſſe

Jeder Landwirt kann bei dem heutigen Stande der Technik und den hohen Induſtrieerrungenſchaften eigene Molkerei

en und ſich wirkſam gegen die oben erwähnten Landwirtſchaftsfeinde ſchützen. Die Anſchaffung einer guten Hand —

Entrahmungsmaſchine ſetzt ihn hierzu in den Stand . Welche Maſchine , welche Marke von vielen ? Deutſche Landwirte

ſollten deutſche Fabrikate kaufen und zwar nicht die billigſten , ſondern die beſten . An eine Hand - Milchzentrifuge

raucht wird, böchſte Anforderungen ſtellen können und muß daher ihretan, weil ſie jahrau jahrein täglich ge

einwandfrei ſein. Eine ſolche langjährig bewährte Maſchine ſtellt die „Göricke - Zentrifunge “ dar und liegt e

die Anſchaffung einer „Göricke - Zentriſuge “ in Erwägung zieheneigenen Intereſſe eines jeden Landwirts

Die verſchiedenen Modelle mit ihren unübertroffenen Einrichtungen , ihrem gefälligen , einfachen und ſinnre

6

Ba haſſen

ſich allen Bedürfniſſen an und iſt die unterzeichnete Firma im Übrigen gerne bereit , mit Rat und Tat bei Anſchaffun

einer für jede Wirtſchaft geeigneten Zentrifuge an Hand zu gehen

NMa *
Weonelange ſahruche Bitlefeldet Maſchinen⸗ u. Fahrrad⸗Werke Aug. Göricke , Vielefeld 43.



— Die Beſchaffenheit der Saat, .
die dem Acker anvertraut wird , iſt von größten ſie aber vom Saatgut vorher getrennt , ſo können

Einfluß auf die künftige Ernte . Daher iſt die ſie immer noch in der Wirtſchaft verbraucht wer

Zubereitung des Saatgutes die wichtigſte Arbeit den und bringen als Futter immer noch Nutzen
für den Landmann . Nicht allein auf die richtige Wie wird nun ſolches Saatgut hergeſtellt ? Zur

' rtenwahl , nein , auch auf die Beſchaffenheit Saatgutherrichtung unentbehrlich iſt der Trieur

des einzelnen Korns muß er ſein Augenmerk Nur der Trieur iſt imſtande , alle Unkrautſamen

richten . Ein großes , ſchweres , volles Korn gibt aus dem Getreide zu entfernen . Auf den

die Gewähr dafür , daß auch eine ſtarke , ertrag Trieure können ferner alle magern Körner , die

reiche Pflanze ſich entwickeln wird . So muß nicht zur Saat taugen , entfernt werden und

alſo die Zubereitung des Saatgutes darauf ge — auf dem Trieur iſt es möglich , die ſchweren ,

richtet ſein , große , ſchwere , volle Körner zu er vollen Körner auszuleſen . Als beſte Trieure

halten , die aber auch von allen fremden Be — ſind allgemein die Mayer ' ſchen Trieure aner⸗

ſtandteilen frei kannt , die noch

ſein müſſen . Das jüngſt bei der Prü⸗

fung in Offen⸗

burg ( von der

Landwirtſchafts⸗
kammer veran⸗

erſte Erfordernis

iſt immer das

völlige Freiſein

von irgend wel

chen Unkraut ſtaltet ) einen vol⸗

ſamen . Das Un len Erfolg da⸗

vontrugen . Dieſe

Trieure werden

kraut nimmt der

zuten Pflanze den

Boden und mit in verſchiedenen

ihm die Nahr⸗ Arten , den ver⸗

ſtoffe fort , nimmt ſchiedenen Be⸗

ihr Luft und dürfniſſen ange⸗

paßt , angefertigt
und für ihre

Licht ind ver⸗

hindert ihre volle

Entwicklung Güte wird jede

Dann iſt es weiter nötig , die verletzten , ver Garantie übernommen . Es bedarf keiner Frage
kümmerten und tauben Körner auszumerzen daß ſie ihren Zweck voll erfüllen , daß ſie alles

Auch dieſe ſind nur ſchädlich auf dem Acker . das bieten , was man von ſolchen Maſchinen

Entweder gehen ſie nicht auf und nehmen nutzlos verlangen darf und kann .

Platz ein, oder wenn ſie aufgehen , entwickeln ſie

kränkliche Pflanzen , die keinen Ertrag geben
1 8 566 1 2 1 11 Nounkönnen und wirken dann wie das Unkraut . Werden

Geliefert werden die Trieure

von der

Kaller Trieurfabrik und Fabrik gelochter Bleche

Mayer & Cie .

in KGLNHKALEK

und ihrer Zweigkabrik in Augsburg - Pfersee .
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Landwitte , pfleget die Wieſen .
Bei der zunehmenden Bedeutung der Viehzucht

iſt dieſer Mahnruf wohl berechtigt , denn die

Wieſe wird in Bezug auf Pflege meiſt ſtief —

m itterlich behandelt .

Licht , Luft und Wärme ſind die Lebenselemente

der Pflanzen ſowohl auf dem Acker wie auf der

Wieſe

Während der Ackerbau dieſen wichtigen Be —

dingungen des Pflanzenwachstums infolge des

jährlichen Wechſels der Pflanzen , ihres verhält

nismäßig weiteren Standes und der ſich daraus

ergebenden gründlichen Bodenbearbeitung , von

ſelbſt genügt ,
läßt die Wieſe

in Bezug auf

Pflege und Be⸗

handlung faſt

Ules zu wün⸗

ſchen übrig , und

doch iſt die Wie —

ſenpflanze für — —
eine gute Pflege Fig. 1. Widders neue Wieſenegge
ſo dankbar wie

die Ackerpflanze . Durch viele eingehende Verſuche
iſt einwandfrei nachgewieſen , daß durch eine

gründliche Durchlüftung des Wieſenbodens im

Verein mit richtiger Düngung der Ertrag viel

fach aufs Doppelte Zeſteigert worden iſt .

Zur richtigen Ausführung dieſer Arbeiten , die

zweckmäßig ſchon im Herbſt und zeitigen Frühjahr
zusgeführt werden ,

iſt eine gute Wie⸗

ſenegge erforderlich ,
die nicht nur ober⸗

flächlich ar beitet, ſon⸗

rn eine gründliche

Du ) hlüftung — Ficl bt Freiſtehenter Egenzittreit
1rfilzten Wtieſer

narbe ermöglicht Die bisher bekannten Wieſen —
eggen genügen dieſen Anforderungen nicht , denn

ſie verſtopfen ſich zu raſch und können dann

ticht mehr intenſiv eindringen . Die Firma
V . N dder in Riedlingen ( Württ . ) bringt

mneue Wieſenegge auf den Markt , welche

llen Anforderungen aufs beſte entſpricht .
Während bei den bisherigen Eggen ſich nach
332 Zeit ein Grasbündel an den Zinken ſetzt
oder bei drehbaren Zinken dieſe ſchief zu
Boden ſtanden und dadurch nur ein oberfläch

liches Arbeiten ermöglichen , ſind bei der neuen

W̃ idderſchen Wieſenegge die Zinken vollſtändig
freiſtehend befeſtigt , ſo daß alle ausgeriſſenen
Moos⸗ und Wurzelteile ungehindert nach oben

gleiten können , wodurch die Egge dauernd gute
und intenſive Arbeit leiſtet . Die Ankerform der

einzelnen Glieder ermöglicht nicht nur das An —

bringen freiſtehender Zinken, ſondern auch eine

einfache und ſolide Verbindung der einzelnen
Glieder unter ſich. Die oberen Ende der Anker

ſind mit ge⸗
ſchloſſenen Rin⸗

gen verſehen ,
die ſich niemals

aufdrehen oder

aufbiegen kön⸗

nen . Dieſe ge⸗
ſchloſſenen Rin⸗

Jge ſind einfach
Jin dem Bogen

des unteren An⸗

nes Ankerglier kers eingehängt
und nach Ein⸗

ſchrauben des Zinkens gegen ſelbſttätiges Aus —

hängen geſichert . Nach Abſchrauben des Zinkens
kann man ohne weiteres die Verbindung der

einzelnen Ankerglieder löſen , ſo daß jeder Laie

im Stande iſt , die Egge vollſtändig zu zerlegen .
Dieſe einfache und ſolide Gelenkverbindung ge —
ſtattet der Egge beim Arbeiten ein glattes An —

Fig. 4 u Eggenzinken alter Konſtruktion

ſchmiegen an alle Bodenunebenheiten und iſt dies

auch bei der Arbeit auf dem Acker von großem
Wert , wenn verqueckte oder unebene Felder her —
gerichtet werden ſollen , wozu ſich die neue Egge
wie auch zum Zerreiben von Stallmiſt ebenfalls

vorzüglich eignet . Die Egge , über welche bereits

glänzende Zeugniſſe vorliegen , wird von der Firma

V . Widder in Rießlingen ( Württ . ) gebaut
und erhält jeder Landwirt intereſſante Proſpekte

auch über die ſonſtige neue Bodenbearbeitungs
geräte gratis und franko zugeſchickt



Wer ſein Vieh vor Krankheit bewahren ⸗

will , der pfläſtere die Stallungen
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Johs . Fuchs , Spezialfabrik für Stalleinrichtungen
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tliche Raumerſparnis

ve Billigkeit der

er bei

bleibendem Materialwe

ſſere Ueberſichtlichkeit und Kontrolle des Viehſtandes
ber deſſen Wartung und Fütterung

während

Von Vieh⸗ und Pferdeſtalleinrichtungen ſollte ebe
niemand verſäun koſtenlos Proſpekte einzuhole

Am 15. Auguſt 1911 beträgt d chwe
der eigenen Züchterei des J. Fuchs , Ditzingen —

ſchweine und 56 Sd ine A b

Der Obſtbaum iſt eine ergiebige Einnahmequelle für

den Landmann und Gartenbaubefliſſenen ,
wird . Vernachläſſigte Bäumegepflegt

on und mit vielen Rindenbeſchädigung
d ächt und vermögen dann nicht mehr

5 Schwächlinge gerichteten Angriffen
der Ti und Pflanzenwelt

ö 9 leiſten ; ſie kümmern und
D urch rechtzech ch vorzeitig ein

ier kundigen Hand iſt jedoch noch

Entſprechende Bodenbearbeitung und Düngung

verſtändiger Schnitt der Krone und ſachge
in Hand gehen

regel⸗
iäße

tammpflege müſſen Hand Wendet man
dan ch der Bekämpfung der Krankheiten und Schäd —

ing s dem Tier⸗ und Pflanzenreiche einige Aufmerk⸗
ſamkeit z o wird mancher über die bedeutende Steigerung

ſtaunen und erkennen , wie falſch es war
em be ti em Betriebe recht einträglichen Obſtbau

wenig Aufmerkſamkeit geſchenkt zu haben

C durchgreifende Baumpflege und Schädlings —

kämpfung iſt aber ht denkbar ohne ge d

bewã Hilfsmittel , wie ſie von der Firma F. Schacht ,
cher k,

Braunſchweig , geliefert werder Fün
d 1

des Raupenle

und fettdichtem Papier ſtreicht , mit
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Ver ind intenſiv auf
G

Auch durch das läſtige Verbeißen des Wildes entſteh
oft grof Schaden , der durch Umhüllung der Stämme
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ſich mit den Fortſchritter
de das Bedürfnis nach beſſern und ansgiebigern
Lichtquellen bemerkbar . Die Petroleumbeleuchtung reichte
bei weitem nicht und verlor infolge der Nachteile

Schmutz und Ger ſehr bald ihre

in den Städten ſchon längſt Kohlengas und
Licht eingeführt iſt, mußte auf dem Lande , in

egenen Gaſthäuſern uſw. ſowie auch da, wo kein An⸗
eine Kohlengasanſtalt zu erreichen

iſt,
die Be⸗

auf die primitivſte Art bewerkſt aligt werden ,
obwohl auch hier das Bedürfnis nach beſſeren Lichtquellen

trat . Hier fehlte es demnach bisher an
ch rationellen Beleuchtung die bei billigen

und Betriebskoſten , verbunden mit einfachſter
ter Bedienung , gute Helligkeit und Lichtfülle

einer wirkli

fungezmf

s elektriſche Licht iſt in Anlage und
leichen auch das

zetylen , das zwar vielverſprechend auf —
aber ſeine Sympathie infolge der

umſtändlichen Behandlung , ſeines üblen
0 der großen Gefährlichkeit und

ltäglichen Exploſionen wegen bald wieder
verſcherzte

Einen weit größern Erfolg hat ſich

* ie Zweifel das Luftgas verſchafft , das
e als die billigſte und

gefähr lichſte Beleuckhtungsart bezeichnet
kerden muß . Geſtützt auf langjährige
Erfahrungen iſt es der Fabrik der Autogen —
gasapparate Joh . Walter ( Speyer⸗
Dudenhofen ) nach langjährigen koſtſpie⸗

Verſuchen gelungen einen Apparat
tieren , der ſich in der Praxis

glänzend bewährt hat
Die Konſtruktion und Wirkungs

des Apparates iſt folgende : Der Autogen
gasapparat beſteht in ſeinen Hauptteilen
aus dem Karburiergebläſe mit Antriebs⸗
vorrichtung , dem Gaſolinbehälter mit
Schöpfwerk und dem Gaſometer

Das Gebläſe ſaugt , je nach Gasverbrauch ſich langſam
der ſchneller drehend , atmoſphäriſche Luft , der durch das

Schöpfwerk proportional zur Luftmenge Gaſoline zu geführt
wird, wodurch die Zuſammenſetzung des Gaſes eine ſtets
gleichmäßige bleibt . Gaſoline wird auf kaltem Weg ver⸗
dampft und das dadurch entſtandene Gasgemiſch in das
znnere der Gebläſetrommel geſaugt und von dieſer durch

den Gewichtsantrieb unter Druck geſetzt (ca. 50 - —60 mm
Waſſerſäule Vom Gebläſe aus gelangt das bereits
ertige Gas in den Gaſometer , der einen ſtets gleichmäßigen
Druck garantiert , gleichzeitig aber auch ein abſolut ſicher
virkendes Ventil betätigt , das den ganzen Betrieb des
Apparates regelt , und nunmehr in die Anſchlußleitung
zum Verbrauch .

Der Apparat arbeitet vollſtändig automatiſch , d. h. er
raucht weder an- noch abgeſtellt zu werden . Infolgedeſſen

erzeugt er ſtets nur ſoviel Gas , — momentan verbraucht
bird. Eine Nachentwicklung von Gas kann nicht ſtattfinden ,
wodurch der Betrieb gefahrlos wi 5

8zu teuer . Desg

zu konſt

D

moderne
Veleuchtung uf n Alldt.

Durch die äußerſt einfach
iſt die auf ein Min
in dem Auufziehen des Betr
des 12 uſtoffes beſteht t
gewichtes kann auch, ohne die

gerinafte Störung zu ver⸗
urſachen , während d Betriebes erfolgen und erfordert
nur geringſte Kraftanſt rengung

Die einfache Konſtruktion dieſ Apparates bezweckt
ferner noch, daß ſelbſt angehende J iſtallateure an Hand
der Anweiſung in der Lage ſind , den Apparat aufzuſtellen
und an die Leitung anzuſchließen . Die Rohrleitung wird
bei Autogengas in denſelben Weiten wie bei Kohlengas
verlegt

Zur Herſtellung Autogengaſes verwendet man Ga⸗
ſoline mit einem ſpeziſiſchen Gewicht von 640 —660 Gramm ,
die in allen Raffinerien erhältlich . Auch für ſchwerere
Vergaſungsſtoffe bis 680 Gramm können die Apparate ein⸗

gerichtet werden .
Autogengas eignet ſich vor allem zur

Beleuchtung von einzelſtehenden Häuſern
und Häuſerkomplexen und iſt ganz ſpeziell
zur Beleuchtung von Landhäuſern und
Villen zu empfehlen , da man ſich auf
billige Art ſein eigenes Gas und Waſſer
durch Waſſerpumpmotor ) beſſchaffen kann

Des weiteren lutogengas vorteilhaft

zum Heizen , Kochen , Plätten , Löten , für
ſonſtige gewerbliche Zwecke

ndb iberhaupt überall da, wo
nur Gas in Frage kommen kann . Auch
für Kleinmotorenbetrieb mit Glührohr
oder elektriſe Zündung kann Autogen⸗

gas verwendet werden .
Die Apparate dürfen ohne Konzeſſion

7 — wer den , und iſt ein beſonderes
wie es bei Azetylenap⸗

Vedingung iſt , nicht erforderlich .
ung von Rückſtänden , wie

den Azetylenapparaten täglich
nötig wird , braucht nie ſtattzufinden ,da die
Gaſoline keinerlei Rückſtände hinterläßt .
Der Betrieb des Autogeng asapparates

iſt vollſtändig geruchlos und das erzeugte Gas ſelbſt reiner
als Kohlengas , da es weder Ammoniak noch Schwefel

ält. Eine Heizflamme iſt an dem Apparat nicht vor
den und daher jede Gefahr ausgeſchloſſen .

Autogengasapparat Modell C wird für eine ſtündliche
Leiſtur ig von 0,9 bis 5 chm oder 6 bis 30 Flammen ge⸗
baut . Für Apparate größerer Leiſtungen bis zu 30 und
40 cbhm ſtündliche Leiſtung oder bis 300 Flammen wird
die Konſtruktion Modell D und E verwendet , der alle
Erfahrungen und Verbeſſerungen der Luftgasbranche zu
eigen ſind . Neben dem Gewichtsantrieb können ſolche
Apparate auch durch Transmiſſion oder Heißluft⸗ , Waſſer⸗
oder Elektromotor betrieben werden

— — belieben ſich mit der Fabris der Autogen⸗

gasapparate Joh . Walter ( Speyer⸗Dudenhofen ) in Ver⸗
ſetzen, die gerne jeden gewünſchten Aufſchluß

auch Koſtenvoranſchläge ohne Verbindlichkeit
ausfertigt



chilisalpeter -
gilt mit Recht als das bewährteſte und wirkſamſte Stickſtoffdüngemittel , indem ſich hinſichtlith

ſeiner Wirkung der Stickſtoff am billigſten ſtellt .

A t das wirkſamſte Slickſtoffdünge Der Chiliſalpeter erhöht die Erträge aller Kulturef
mittel , wei in einer 4 1ze 01 h; 100 C alpete ˖

ifnehmba And ickſtoff litte Kali d Pl 0 Mehr
8 erzeuger 10 f

Bode peterſeé n 1 hend 00 N
mit Stickſtoffverluſte Ir äufig ſe ͤ d 64 kerrül preck

angſam vorſich geht daß d W̃ u 31 ät ein K Der Chili lakpeter It i ſeinen Ne 4 h in
Chiliſa kpeler übertrifft daher in ſeiner Wirkung rahre 1910 e bedeutend N f Der

diejenige des
ſchwefelſauren Ummonialhs um ca Nack Welt ˖ Fahr 0 Tonn

nehreren tauſel Nor he der landwirtſchaftliche 2
RShationen Bor Darmſt H 5 100

6 n, i f erk ervor de * 4 f 0 1 5
6 86 6 2 6

n haft d na R 5

1 man die 2 1 des 0 z Chiliſalpeter —
Logiſch heißt es daher auch in Hef 9 pag. 224, daß Tonr chätzt
der Landwirt für 100 kg f ſchw UAmmoniak trot ſeines höheren hen Läger 20 Milli

ickſtoffgehaltes nicht mehr bezahlen darf als für 100 kg N Berückſichtig tzter ſic
Chiliſalpeter , was aber ſtets in hohem Maße der Fall iſt nmer me ſteigernden Konſums 1 pet

Der Chiliſalpeter iſt das wirkſamſte Mitte im noch ü 5 Ja
Saaten , welche durch Froſt, Inſekten uſw. Schad tten Ueber die richtige Anwendung des Chiliſalpeters zu allen
haben , ſchnell aufzu und zu noch normalen Erträgen Hulturpflanzen verſendet auf Munſch gratis und f ko di

ingen . betreffenden Sroſchüren die

Delegation der vereinigten Salpeter⸗Produzenten Berlin⸗Charlottenburg
Einen Handel mit Chiliſalpeter betreibt die Delegation nicht .

Unbedingt trockene , gelunde , warme Wohnungen und

Stallungen errichtet man mit rheiniſchen Ochwemmſteinen .
Ein Fachmann aus dem Allgäu ſchreibt darüber wie folgt :
„Seit einer längeren Reihe von Jahren werden im Bereiche des eren Allgäus in Orte welche

1000 Meter über dem Meere liegen , „ Schwemmſteine “ bei Neu⸗ und Manbanten häufig in Verwendung ge
Dieſe „ Ochwemmſteine “ auch Bimsſand⸗ oder Tuffſteine genannt , beſtehen aus Bimsſand und hydrauliſck

D lkaniſche Produkt Bimsſand wird in der Gegend von Weißenthurm gewonner d5 nuch die 8
de Schwemmſteine “ in der Gegend von Weißenthurm , nahe des Rheins Das im Allgäu örzugte §

5 om Länge , ca. 12 em Breite und ca. 10 em Höhe Es ſollten womöglick ur Steine vom Vorjahre zu
vendung kommen , oder doch die

E
1 Monate alt ſein Dieſes Baumaterial iſt leichtporös , und es verbinden ſich durch den Einfluß der Luft Kalk- und Kieſelſäure derart , daß nach und nach eine bedeutend

Feſtigkeit des Mauerwerks eintritt Eine Mauer aus „ Ochwemmſteinen truckct raſcher als eine ſolche aus
ſteinen (Ziegelſteinen ) ; das Mauerwerk kann deshalb früher verputzt und der Bau früher4 * 28 werden .Verputz vorzzüglich Da „ Ochwemmſteine “ ſchlechtere Wärmeleiter als Ziegelſtei (zohnungen trocken Sommer und Winter mehr gleichmüß ßigere Temperatur Das Bermauern ebtraſch 3von ſiakten; auch weniger Mörtel . Die Bahnfracht iſt zwar, mit Rückſicht die grof 6

iung von der s teuer, allein die „ Schmwemmſlteine “ bieten gegenüber and Ba t lie 35
ſo nigewarcige dezu als unentbehrlich zu bezeichnen ſind. Es k ˖ ig f 3
4500 —4800 Stück 1 Zentner § zewicht verſandt 1 t˖ iu 62500- 3000 Stü C g zu rechnen ſind o noch Achsfracht bis n Rechn i

6lt die U 1 ren zugunſten der gamemmneine die ſchale Schwemmſteine wieg 1
650 Kg. Ziegelſt 1500 kg der ebn Alles dies ſpricht f erwendung Schwemmlteinen “ be Haus , PfKeller Stallwölbungen auf Doppel⸗T Eiſen Vierlager⸗ un d Eiskelleranlagen , SennküchenKäſekellern , bei Fachwerkswänden ( Riegelwänden ) , überſetzten Wänden , Iſoliermauern g feuchte
Bruchſteinmauern ee ee und Kaminen bei Sennalphütten uſw . “

Aederzeit nromnte Lieferung gut abgelagerter Ware. :: Zahreserreugung 340 000 000 Steine

Rheiniſches Bruwied .



ne nicht in dem Maße , wie die Steigerung der Ernteerträge notwendig wäre , wird

ſeiten der Landwirte der Wert der
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85 Ralidüngung
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9g Futter⸗ kannt und gewürdig ind doch iſt die Kalidüngung ebenſo nötig wie die Düngung mit Phosphorſäure

Kr anf elche vielen Fällen ſogar Verſchwendung getrieben wird . Das Thomasmehl ſoll für alle Schäder

—9 t ſein und doch iſt oftmals der Erfolg dieſer einſeitigen Dün ung dem Aufwand nicht entſprechend

onner en Phosphorſäure und Stickſtoff brauchen le Kulturpflanzen auch Kali

Es s iſt daher z. B. auf Wielen und Rutterkeldern eine Ddüngung mit Rainit zur Erzielung

85
r rägen ebenſo nötig, wie die düngung mit Thomasn

kl.
halmfrüchten wird durch e Ralidüngung neben Phosphorſäure d Stickſtoff

antität geſteigert als die Qualität erhöht . Bei Rartoffeln und Rüben iſt für die Erzielung v
k ägen eine 1 gerade unerläßlich , denn dieſelben werden wegen ihres großen 2

ſes an dieſem Nährſtoff Ralifrelker nannt . Bei Bopken und anderen Handelsgewächſen iſt d

t4 dalidüngung außerordentlick gend
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23 80Ghemiſchen Füͤbrik Dr . L. C. Marquart in B

Stuttgart , Ulgaſtraße 39 a .
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iſt das bequemſte und billigſte Mitte

zuckerkalk ) zur Bekämpfung aller Arten von tieriſchen

und
97

Schädlingen des Weinſtocks , der Obſt —

arten und anderer Pflanzen , wie Rüben , Gurken uſw

— 0Sotarbor
vertilgt die Blutlaus mit dauerndem Erfolg

Pflanzenheil

( Kupferbeſte ,

tötet Blattläuſe , Ameiſen , Raupen , Käfer u. ſ. f.

raſch und ſicher .
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Eudermol⸗Präparate
jÄPÜSS hjheilen Schaf - und Hunderäuhde

2 * *

Wildheil⸗Leckſteine
nund Miſchungen gegen Lungenwurmſeuche , Leber —

egeln , Magenwürmer bei Haustieren und Wild vor

züglich bewährt

1
Beuels Rh.
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Jahresverbrauch in Deutschland 1

Ein Beweis , welchen Platz das Thomasmehl

als Düngemittel einnimmt .

Es 18t bekannt , daſd durch die Anwendung von Thomasmehl die

Ernte - Erträge erhöht und die Qualitäten
verbessert werden .

Es ist dagegen nicht genügend bekannt ,
daſo diese Vorteile nur durch die Verwendung
von vollwertigem , hochprozentigem Thomas -

mehl erreicht werden können .

Man lasse sich daher nicht durch scheinbar billige Offerten täuschen , in welchen

meist genügende Garantien zum Schutze des Käufers fehlen . Nachstehende

Firma liefert ihr garantiert reines vollwertiges Thomasmehl in
ö olombierten Säcken mit Schutzmarke und mit Gehaltsangabe versehen .

*
Thomasphosphatfabriken

*G. m. b. H.

Berlin W . 35 .

Wegen Offerte wende man sich an die durch Sternmarke - Plakate
kenntlich gemachten Verkaufsstellen oder direkt an obige Firma .

Veröffentlichungen und Auskünfte über alle Düngungsfragen sind kostenfrei

zu erhalten vom

Verein der Thomasphosphatfabriken

Berlin SWi . 11 .



für Leuchtgas , Benzin , Benzol , Rohöl , Teeröl , Autin , Petrol , Naphtalin ,
Anthracit - , Koks - und Braunkohlen - Brikett - Sauggas usw .

seit 48 Jahren erprobt und bewährt

als Betriebskraft der Landwirtschaft
mit und ohne Verdampfungskühlung , orts -

Landwirtschafts - Motoren fest oder fahrbar , stehend oder liegend .

Compl . Dreschsätze mit Motorlokomobilen .

Selbstlahrer - Bandsägen , Pumpwerke , Beleuchtungswagen .
423 erste Auszeichnungen , darunter Ueber 106 000 Motoren mit
2 erste Preise der D. Landw - Ges 1041700 PS geliefert

IKFEIAUUEEEUDEDLEAHNE
ingenieur-· Büro, K I Eigene Monteure ,

Woerkstatt .
L Srul E .
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W altersOriginal. Milchkühl- u. Entrahmapparate
sind das vorteilhaftest jeräte für nbäuerl

um Nuttulinier 1 W von 1 8 10 1d

Vieltausendfach bewährt . Im Großherzogtum
Mlein sind über 12000 dieser Apparate in Ve

Vortei

RRR Jeder at macl
Im Jahre mel U 6

Vollständig süsse Magermilch, zu allen verwendhar 10 * ee und zur Aufzucht

von
5 —

in
hochfeiner rr Srösste Reinlichkeit

Walte 1 2 erden selbst der Ze ntri vorgezoge la sSie 1 edeute 9 ren

einfache f

Sind

42 mal prämiiert
von der Deutschen Landwirtschaft

Orini ll Rün mannnen U
Ir Aufz

ellschaft . Die Landwirtschafts Sowie meine vorzüglie chen
Hessen - Nassau in Wies 22 2

er Käal rbeenR
Mark dieser Apparat n Feinste Referenzen „ Pertreter gesucht

— Preislisten und sonstige Druceksachen umsonst und portofrei

4 WALTEß, Speyer - Oudenhofen Ciate
7 ＋— 5

Wer beim Feldzug 13870 71 mit dabei war

ntereſſiert ſich für die hiſtor . Volkslieder des Großherzogtums Baden , insbeſonder

Die Atiegslietler der balliſchen T ruppen in den Feldlzügen tles 19. Jafirfiunderts
Badiſcher Liederhort Band J, eine Sammlung der bekannteſten und ſchönſten Volk

eder der badiſchen Heimat , nach Wort und Weiſe aus dem Munde des Volkes feſtgeſtellt
von Pfarrer J. Ph . Glock . — Preis Mark

1. 50; fein gebunden Mark 2
ben in feder Zuchhandlung od. direkt beim Verlag der 6. Braunſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe . Karlfriedrichſtr . 18.

Cesrinz. 8 . OherrheinischeVersicherun gsgesellschaft in Mannheim . 8 .

Emittiertes Grundkapital : 5 Millionen Mark .

Haftpflicht - Versicherungen aller Art .
Für Mitglieder des Landwirtschaftlichen Vereins in Baden , des Genossenschaftsverbandes

bad . landw . Vereinigungen , des Verbandes der landw . Kreditgenossenschaften besondere Ver —

günstigungen gemäss den abgeschlossenen Verträgen .

Auch Transport - , Unfall - , Glas - und Einbruch - Diebstahl - Versicherungen .

Nähere Auskunft erteilen : Die Direktion der Gesellschaft in Mannheim , die leicht zu erfragenden

Vertreéter derselben , sowie die Vorstände und Rechner der obigen Vereinigungen
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Jeder Staatsbürger muß

Intereſſe haben am politiſchen Leben

und daran teilnehmen
und zu dieſem Zwecke muß er gut unterrichtet ſein über die Grundlagen unſeres ſtaatlichen

und wirtſchaftlichen Lebens , muß den geſamten Ban des Staates keunen mit ſeinen

Einrichtungen und Kräften und dabei wiſſen , wie es mit ſeinen ſtaatsbürgerlichen Rechten

und Pflichten beſchaffen iſt. Genaue Kenntnis von alledem gibt die

* Bürgerkunde für Baden von Glock

Deutſche Staats - ur htskunde . Zur Einführung in das öffentliche Leben der Gegenwart

Pr 8 0 00 Seiten ehi den M 3. 80

Ein Hauptvorzug dieſes allſeitig empfohlenen Buches iſt ſeine leichtverſtändliche ,

anſchauliche und lebendige , dabei aber gründliche und wiſſenſchaftliche Art der Dar

ſtellung . Es iſt ein ſtaatsbürgerliches Volksbuch für jedermann , der in allen Fragen des

öffentlich⸗politiſchen Lebens klare und erſchöpfende Auskunft haben will . Von den einzel

sgaben der Glockſchen Bürgerkunde ſind insgefamt ſchon über 16 000 Exemplareſtaatlichen

verkauft , gewiß ein Beweis , daß dieſes Buch ſich vortrefflich bewährt

Einige Urteile :

f uch ſeh ir ＋

1 lLk gebe 5 ſt e 5 ſtende 0 uer
vachn eprunk 5a f 1 ‚ ie erprobt wurde f Aufſatz

Vortrag verwend St ch i 1s Buck ferordentlich reichhalt das
Geboten trächtlich hinau Beſonders d Ausführlichkeit des juriſtiſchen Teils wird

hr Schwäbiſcher Merkur .

ligt ein höpfende Behandlung des Stoffes mit ausgezeichneter = Das Werk

3 Erwachſer owi mz beſonders für die Hand des Lehrers . Ich — bei dem Unterricht
neinen Wirtſchaftslehre “ an der hieſigen landwirtſchaftlichen Winterſchule mit großem

2 dasſelbe verwenden können . “
vr. G. Stenkhoff , Direktor der landwirtſchaftlichen Winterſchule zu Erkelenz .

Unter dieſen wenigen iſt eins der beſten unſtreitig das ide Buch. Alles , was der Bürger
wiſſen ſollte über den Staat tet dieſes Buch in muſtergültiger Darſtellur Der Gendarm

Trotz 5 er argebot
i Stoffes iſt die Darſtellung durchweg ſchlicht , klar ,

einverſ dlick 0 ben iſ berflächlich , wenn auch natürlich überall eine
Beſchränkung e Ob ſich dieſe Bürgerkunde als Grundlage für den Unterricht in
Staats id Re n „ ſowi 4＋·˖ sſchulen bewähren wird , muß die Zukunft

ſchienenen g eichngtigen Wer rken erſcheint es uns jedenfalls als das geeignetſte . “
Soziale Praris

td
uͤchſten

an Wiſſenſchaftlichkeit und zugleich alle Anſprüche , die man an ein
Seir erwendungsm

chkeit iſt unbeſchränkt . Man kann es dem Schüler , dem S 4

0 di än 1 auch der Juriſt wird es zur raſchen Orientierung vor
ihm etwas ferner lieger Materien imtt enſt kaum entbehren können . “

Badiſche Notars⸗Zeitſchrift .

Ausführliche Proſpe 5nha gabe und Urteilen werden koſtenfrei verſandt

Zu beziehen iſt das Buch durch jede VBuchhandlung und direkt vom Verlag :

G. Braun ſche Hofbuchdruckerei und Verlag in Karlsruhe .



8Die den Bauersleuten in ganz Süddeutſchland durch ſtrenge Reellität
ſeit langen Jahren gar wohl bekannte Nähmaſchinen - Firma

Robert König , Lörrach
liefert die neueſte und beſte hocharmige Familiennähmaſchine für Schneiderei

und Hausgebrauch , hochelegant , ruhig und leicht gehend , für Fußbetrieb mit
feinem Verſchlußkaſten verſehen , für nur

48 Mark
bei vierwöchentlicher Probezeit u fünfjähriger Garantie franko jeder Bahnſtatit

Alle anderen Syſteme , als : Ringſchiff - , Schneider - und Schuhmachermaſchinen

ſowie alle Sorten

Haushaltungsmaſchinen
wie

Q Fleiſchhack⸗ , Wring⸗ , Butter⸗ , Waſchmaſchinen , Zentrifugen uſw .
denkbar billigſten Preiſen . Nichtgefallendes auf meine Koſten zurück Nachbeſtellungen

und Anerkennungsſchreiben täglich aus allen Gegenden . Verlangen Sie ſofort gratis und
franko ausführliche Preisliſte

FIIASIIEIEEEEISEIIE2EWE „ 4

Proben iſt erwünſcht .

In weit über 150,000 Familien im Gebrauche
85 K

Streng reelle u. anerkannt billige Bezugs⸗ 55o S A8 *5 8
quelle für

0
8 le umnneret 4 Fal

Betten , Bettfedern ＋2

R1 Sgorurtule⸗ iweuskung
Girl )

Gänſefedern und Gänſedaunen , ſowie für alle anderen Sor
K rbeitet jederze

—
Dannen in beſter, bomnerroreheraggi erehbelket lede ¹

RaWir verſende Lolltrel
1＋Æ * 83Gute, neue Bettfedern per? 10, 80, 1Æ＋ 0— fFeine prima Ralbdsunen l. 60 560
4

7 fl 5,
Huuf

92 ert 8Halbweisse Polarfedern 2; 2. 50 / (geſetl. geſchützt Ul
10Füllkräftig , daunenweich , unverwüstlich . Weisse

＋.
0 5

1Polarfedern 2,80 (geſetzlich geſchützt! Silberweisse Eim Lohn unter Zuſicherung gewiſſenhafteſter Bed

83 3; 33 4 5 l . — Polar - Halbdaunen bei billigſter Berechnung und Garantie für ſolideſte W3are.Il. (geſetzlich geſchützt!) daunenweich,
Ferner außergen füllkräftig , weich und1 E Geſponnen werden Garne von Nr

85 10nen 50 ; 4 u. 5 % t⸗ 8eeeee 2
L Gewoben Glatte Lein in allen E

Vieltanſendfaltige 8 2 werden k
EN 0 0 11 *Täglich Riirdue, lachbeſtellungen! 1 Tiſchzeuge , Servietten , Hemlucher , Zwilch 2＋ Michtgefallendes bereitn if unsere Koſten zu- Nrückgenommen . aher

— den äter, 10— Risltc aus .
Hund Drell in Ganz - oder Halbleinen, roh und gebleicht . K

eschlossen . An So ö 8 5 2 Auch fertigen farbi e Bett eu 6 in vielerlei 5

5 U 60. in —
wirſehr ſchöne 0 ge Muſtern —EC Er

60 * 3
Muſter von Garnen und Geweben , ſowi 15 HaAnnahme von Rohſtoff und nähere Aus⸗proben nebſt preislisten von Bettfedern Bettstoffen, * 4 185 ö 5

inletts und von fertig gefüllten Betten umsonst und porto - kunftserteilung durch unſere bekannten
B0frei Angabẽ der Preſsſage Für Federn - und Daunen-

E Agenturen ſowie auch direkt von der Fabrik .

uunEEIEEEEEEEEEEEnS



e Eunden in 30 n Anten. rr .ie Bez scl kleinen monatr B
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Be h K beeidigten Bücherrevisors und Sachverständi

2 1 D. SCHöVY 1VI. ,79 K 2·9imsons fn portofr ei Ka 8 Abbiid 551
Hauptkatalog

S 56Ass C0oο. „Berlin B. 74, ;
Belie-Alkence

4 4
ieeeeee eeeeeeeeeeemeeeeee .

50
Lase lur robe Versende Häsiermesserau nkbarbeſ r 15Jahren anerk

Fabrik fer 1 . P ind für jeden Bart paſ

Für nur 5i½ . Mark
versenden wir per Nachnahme unsere weltberühmten und allent “

lalben mit grösstem Beifall aufgenommenen

Sie werden staunen über die riesige
Auswahl u. fabelhaft billigen Preise .

Muchler & Comp . , Meuenrade Nr . 219 ( Wstf . )
Harmonikafabrik und Versandhaus allerersten Ranges.

umsonst und franko an jedermann
Verſand per N ahn 0

ſch der Betra
— „Volkslust “Emil lansen, Wald No . 551 bei Solingen

ndung. Garantie

E
1 AU Kompl. Rasiereinricht 1
U AAnßé Kompl. Fasierelnriontung Patent - Konzert - Ziehharmonikas

it
Deutsches Reichs - Patent mit Forte - und

K Piano -

StimmungRasilermesser allein, 1 tuis
E No. 27 fein hohl p. St. Mk. 1. 50 Hochfeine u . solide

Ausführung g mit7 4 f
2 Register ,

H Poppel
9F in 2 ＋1 1 0 nuu Konkurrenzqualität , honer.nur

8
per Stüct kompl. nur Mk. 3. pe⸗— — — — 1Lare .

8
Sofort Feuer ohne Zündhölzer !

1 4
Taschen iche Pracht⸗H

volle Orgelmusik .
2 feuerzeug Grossarfigoktlane. wirkungE 1 4 Ohne jede Konkurrenz

ilch K Haarschneidemaschine 8 J
No. 111 fein vernicelt , d Eine 2reihige

eicht 8, 7 und 10 n
m ſchne füllung FPRAU nit 21 Tasten , 4

R . (wie Abbildung 12 örig, kostet nur
——— H Stiick mie 4. 20 nur Mk. l. 25 10 Mk. Mit3 grossen Schallhörnern Abbild. zeigt, 1,50 Mk.25 N in leichter Ersatzziiudsteine nohr. Solhsterlernschule und Packung umsonst 0 rto 80 Pfg.ern . Mk. 3 p. Stck. nur 45 Pf Tausende Anerke nnune sschreiben u. Nachilbestellungeu beze ugen* — Aie Güte unserer Instrument e. IIlutr. Haupt - Kata r sämt-

über Stahl-, Gold- , Silber- und Lederwaren , Harmouikas und Müusikinstrumente sowie pra ler Weih-
8 nauptlatalog Haushaltungsgeräte Musikinstrumente eto nachts - u. Gelegenhei ts - Ges zenke etc. an Jedermann g franko .

* .



Die vorzüglichſten , weitbekannten

„ Krausbecks “ “

Rüucher⸗ und Aufbewa
*. Aupnrute

jeder gewünſchten Ausführung , Größe , Preislage . — Man verlange Proſpe niſſe

Wilh. Krausbeck , Herdſchloſſerei in Wolſach i . K. ( Baden ) .

fihenania, fatril landv . Masefinen , Speyer a. fh .
Ges . m. b. H

Spezialitä Kultivatoren mi

tel D. R. G. M. Pflüge al Eggen , Rübenmühlen
md Rübenschneider für 1 Jauche - *

pumpen . ferner Erntemaschinen , Walzen, Schrot
u. Putzmühlen , Häckselmaschinen , Milchseparatorer
Butterfässer , Sämaschinen , Kartoffelerntemaschinen

lIaucheverteiler , W
wirtschaftlicl aschir un

Reparaturen v i

geführt . Ersatzteile
Versuchsfeld bei der Fabrik .

Wiederverkäufern hohen Rabatt .

SEKKKKKeeee
4

1 1

78 78
4 1

* W

1 4
IN * IN

Belegt von der Firma

4 1

Josef Wegmann
W 7

9 * *
7

Spezialfabril für Patenthacköfen
1 *

K HEILBRONN 802 . 2

0 N

8 9

* N

*. **
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Dietsche & Seidel , Waldshut
empfehlen ihr grosses Lager in landwirtsch . Maschinen als :

Häckselmaschinen d HKand- Söpel ,
oder Motorenbetrieb .

Stiften - u . Breitdreschmaschinen
mit Messing - , Kugel - und Rollenlagern .

Handdreschmaschine
neueste mit Riemenbetrieb ,
Rollen - und Kugellager in
konkurrenzloser Ausführung .

Schrotmühlen
mit Walzen und mit Mahl -

scheiben ,

Putzmühlen ,

„Irus “- Backmehlmaschinen , Rübenschneider ,
— Pflüge aller Art , Jauchepumpen ete . —

Kataloge
gratis l

Liefe -

rungen
franko

Station .

Oherbadische TuitkelusseuctelBrerdarl
rühmlichst bekanntes Zuchtgebiet der grossen Fleckviehrasse
mit hellem Pigment ( Simmentalerh , empfiehlt den Bezug
von Zuchtvieh und von Arbeitsochsen . Alljährlich am
3. Montag und Dienstag des Monats September

Zentralzuchtviehmarkt

in Radolfzell am Bodensee ,
am 1. Mittwoch des Monats NMai,

Frühjahrszuchtviehmarkt in Messkirch .
Das Verbandspräsidium :

Gr. Landeskommissär Geheime Rat Straub ,
I. Verbandspräsident in Konstanz .

ieieeeeeeeeee eeeeeee e e , dac ee lödeeieeee

Badische

Feuerversicherungs-Bank
KARLSRUHE

eigenes Geschäftsgebäude : Karlstrasse Nr. 84 .

Die Bank empfiehlt sich zum Abschluss von

Versicherungen gegen Feuer - und Explosions -
Gefahr und gegen Einbruchdiebstahl zu mäs -

sigen Prämien .
Den Mitgliedern des Badischen Landwirtschaft -
lichen Vereins stehen vertragsmässig Ver -

günstigungen zu. Näheres ausser durch das
Präsidium und die Bezirksdirektionen durch
die allerorts auigestellten Agenten der Bank

oder die

Generalagentur Karlsruhe i. B.
— KCarlstrasse Nr . 8a

Fernsprecher Nr . 332 .

Deutſcher Phönix
Verſicherungs⸗AUktien⸗Geſellſchaft .

Die Geſellſchaft verſichert gegen den Schaden ,
welcher durch Brand , Blitzſchlag und Exploſion , ſowie
durch Waſſerleitungsanlagen verurſacht wird , ferner
gegen den infolge davon den Hausbeſitzern erwach —
ſenden Mietverluſt , und gegen den Schaden durch
Einbruchdiebſtahl zu mäßigen und feſten Prämien .
Agenkur - Bewerbungen werilen jellerzeit gerne entgegengenommen ⸗·

Sektion Barlsruhe , birſchar . Ur 2.

B* *



raunſche Bofbuchdruckerei und Perlag , Karlsruhe .

Der Samariter
Ieitfaden für die erſte Bilfe bei Unglücksfällen

Von Medizinalrat Dr . Blume

Heft 1 : 55 Seiten Text . Heft 2 : 150 Abbildungen auf 30 Tafeln .

Preis zuſammen M 1.

Die überaus klaren und anſchaulichen Abbildungen bilden einen beſonderen

Vorzug dieſes Werkchens , der es vor allen ähnlichen auszeichnet .

Ein weiterer Vorzug iſt der außerordentlich billige Preis , der für beide Hefte zuſammen
nur M 1 beträgt und bei Bezügen von 100 an noch außerdem ermäßigt wird . Der Blumeſche
Leitfaden hat deshalb bereits große Anerkennung und Verbreitung gefunden . So z. B bezog
die Generaldirektion der Großh . Badiſchen Staatseiſenbahnen 5000 Exemplare für die Bahnärzte
und Kolonnen , die Königl . Preuß . Eiſenbahndirektion Münſter i. W. 700 Exemplare , die Lei

tung eines Arbeiter - Samariterkurſes in Mannheim 200 Exemplare , die Direktion der Berliner

Feuerwehr 60 Exemplare uſw .

Vom gleichen Verfaſſer wurde zuſammengeſtellt :

Erſte Hilfe bei Unfällen bis zur Unkunft des AUrztes
In Plakatform , 51 & 69 om groß . Preis 40 Pfg .

Dieſe Samaritertafel zeigt in knapper und überſichtlicher Zuſammenſtellung alle weſent —

lichen Vorſchriften zur ſchnellen Hilfeleiſtung bei Unglücksfällen , bevor der Arzt kommt . Der

Hauptwert iſt hierbei auf die Abbildungen gelegt , mit denen die Hilfeleiſtungen genau und

leichtfaßlich veranſchaulicht werden . Zum Befeſtigen an der Wand beſtimmt , eignet ſich dieſe

Samaritertafel vorzüglich für allerhand Arbeitsſtätten , Polizei⸗ und Feuerwehrwachen , Wartehallen ,
Sportplätze uſw . Beſonders jeder landwirtſchaftliche Betrieb , welcher Art er auch ſei , muß dieſe

billige Blumeſche Samaritertafel für ſeine Arbeitsräume anſchaffen .

Die deutlchen Piehmarktsbanken ,
ihre geſchichtliche Entwicklung , Organiſation und wirtſchaftliche Bedeutung

Von Wilhelm Bircke , Doktor der Staatswiſſenſchaften .

Preis M 2 . 80 .

—
5 u beziehen durch jede Buchhandlung oder direkk vom Perlag .

6

60
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SBilligste Bezugsquelle für 5

4 Pig . ⸗Cigarr. /2 . 60 2. 80 3 . —
4 „ 3 . 40 3. 60 3. 80

S8454 6 „ K „ 4. 20 4. 50 4. 80
Stick 8 , „ „ 5 . 40 5. 60 5. 80

10 „ „56650 ＋1450
„ 8 . — 3. 50 9 . —

Um jeden von der Preis würdigkeit der Fabrikate zu überzeugen , 555
ſtehen Muſterkiſten von 100 Stück in 10 verſchiedenen Sorten

von je 10 Stück nach beliebiger Wahl zu Dienſten .

Carl Streubel , Cigarrenfabrik , Uresden f. ,„
Wettinerſtraße Nr . 138/251.

Der neueſte illuſtrierte Pr üurant wird Jedem auf Wunſch
gratis zugeſandt .

18000utüek Haben Sie Milchvieh ?

Dann kaufen Sie Domo !
— für Landwirte , Milchhändler ,

iegenbalter , jede Haus
Fordern Sie Katalog . ⸗

Paul Behrens , Hagdeburg
Maschinenfabrik -

Stdl. Lstg. 30 40 50 70 90 Lit.
Mark 806,— 5˙ ⅛”390. I
Stdl. Lstg. 125 200 300 400 500 Lit.232 180, —240,— 320,.— 420, . —20, — 42

„Domo“ Glänzende Urteile aus der Praxis .

Berte, Blflentt II beliehen durch Maschinen
Haudlungen .Beste , billigste

— 3r 2322 ———

Die Zuchtſtation
des großen weißen Edelſchweins

Scheckenbronnerhof , Poſt Heidelsheim ( Bad. ) ,
hat ſtets 6 —8 alte

Eber u Sauferkel
abzugeben ; ferner erſtklaſſige ſprungfähige Eber ,
tragende Sauen , junge Eber und Sauen jeden

Wilh Hoffmann.
Die Verbandsabdeckerei Unterlauchtingen,

Poſt Tiengen ,

deren Betrieb tierärztlich überwacht wird , hat fortwährend

Fleiſchfuttermehl
( Kadavermehl )

abzugeben , das 5 Maſtfutter für Geflügel und
Schweine . Das Fleiſchmehl iſt von der landwirtſ ſchaftlichen
Verſuchsanſtalt Auguſtenberg unterſucht und auf ſeinen
Nährwert geprüft worden .

Zu näheren Angaben und Angeboten ſteht die Voll —
zugskommiſſion in Tiengen bereit .

rössteVortelt Wd

bietet die Musikinstrumenten - Manufaktur

Wünelm Kruse , Markneukirchen Mo. 537. ]
Garantle für grösste und vorzügliche Güte
110 1 4 — Idung en umsonst und portofre

*
von hervorragender Leistung
und in vorzügl . Ausführung .

Vielfach prämiiert !

TRANCIS- TURRIMEN,
Spiral - Turbinen , Wasserräder

und Wassermotoren
liefert unter Garantie , billig

und solid

Ludwig Baier , Ingenieur ,
—Freiburo i . B. , Bernhardstr . .

5Ereinigte Beste
18I

erke Betriebskraft

1 I Uad Brauns für alle

328U undCarl Reinsch landwirtschaftliche
. m. b.Hl. Maschinen , Wasser -

8 DReEsbe N. versorgung, Be - u.
Q Entwässerungen .

N0 Bewährte kostenlose
8 N Betriebskraft fur die

N Landwirtschaft .
Tausende von Wind -

0 kraftanlagen ausgeführt , darunter ca.
500 für Gemeindewasserversorgungen .

Herkuies begründet den modernen Wind -
betrieb . Preise u. Referenzenliste , Anschläge , Besichtigung kostenlos .

Karl Meder , Hüfingen
Maschinenfabrik

fabriziert

Heu - .

Aufzüge
für Zugtier - oder
Motorenkraft mit

bester , niemals

versagender Winde

Lor Kauf unbedingt Preise einholen

EKFiEbERHürFMHOEN

Kostenüberschlag gratis .



Konzert - Harmonika
Nr . 4½2 3381 nur Mk. 5, 50.10 Jahre Garantie für

und der gesetalf
0 285 ument

rke Doppell

28genau * ie
Gloclcenspiel 6

Harmonika 19 1asten
Preis nur Aark 77,50.

Scho ner,
strument.

Schule gra

Blas- Harmonika
8

Nappen , 2
Mk. 1,40

N

10 Klappen
wie Abng. 6

Mk . 2,50

——

rr
R˖NNN

Konzert - 150
arat bringt Musikstücke , Gesänge ,

zum Vortre ag. Das Aeußere ist
sehr We 2 use fein mahagon big poliert,
der bunte Blumentrichter ist 30 cem im Durchme Für
wirklich gutes Funktionieren und Haltbarkeit leiste
Garantie . 2seitige Platten 25 em — 1„50.

Plattenverzeichnis

Mundharmonika - Trompete 0
20tönig , 25 em lang, messingpoliert , Schalltrichter 2.
einanderschrauben , deshalb vVorzügl. geeignet für Ausflüge
etc. Gegen Einsendungvon Mk. 1,70 erfolgt franko Zusendung .

Meueste Guitar - Blumenzither .
Wie Abbildung , mit herrlicher Blumendecke , 2
Schallöcher , 41Saiten, 2¹ Melodie . und 20 Besleit.saiten G Akkkorde ) . Nach denbei
Notenblättern kann jedes Kind die Altner 5 * Lehrer
Notenkenntnis sofort richtig spielen , schönste Unte
für Alt und Jung. Uns streitig das beste Volks - andFamilieninstrument . Der in kürzester Zeit er

— n- Absatz ist der beste Beweis für die Vo
r Zithern . Größe 50X35 cm. Preis dieser Zither

Buntfarbige Preisliste über alle Arten 10 Mark und mehr, sondern nur Marlc 6,20 — olet
Musikinstrumente gratis . mit Schule , Notenbl ätter , Ring, Schlüssel und Rafdun .

LHeinr. Suhr. Neuenrade lr. 4l6 ＋



Für nur 12 Mark
versenden wir per Nachnahme unsere weltberühmten

Präzisions - Jagꝗd - Karabiner
( System Müchler ) mit ca. 70 cni langem , runden Stahllauf zum
Aushaken , glatt für Kugel - und Schrotschuss , Standvisier und
Feldkorn , Verschlusshebel über
dem Bügel , Riembüsel , gute
Schlossteile , schöner Nutzholz - 2 —

sämtliche
9 mm passend .

Ganz vorzügliche Schussleistung .

backenschaft , für
Flobert - Patronen Ka 1

Derselbe Karabiner mit Drallzügen , nur für
feinenKugelschuss (sehrgeeignet zum scheiben-
schiessen , sowie auch für Katzen , Tauben ,
Rehe etc.) nur 12,50 Mark. Fleckschuss mit
der langen Büchsenpatrone bis zu150 m.
Beste und billigste aller existierenden Gartenbüchsen⸗
100 Kugelpatronen 9 mm 2 NMark.
Büchsenpa tronen 3,30 Marlc. . Kiste

Umtausch oder Geld zurück , daher kein Risiko

Illustr . Hauptkatalog über sämtliche Jagd - und Luxuswaffen⸗
wie Doppelflinten , Drillinge , Pürsch - und Scheibenbüchsen ,
Flobert - Teschings , Revolver , Pistolen ete. , mit staunend
billigen Ausnahmepreisen an Interessenten gratis und frauko

Westdeutsche Waffenfabrik

Wilh . Müchler Söhne , Veuenradehr. 4d0

Schrotpatronen 3 Mark.
und Porto 1,30 Mark.

viel 1000 fach bewährt als bester

für Landwirtschaft u. Gewerbe .

Sie unsere und

urr 5 JAHftt . ie

Raſiermeſſer
301 fein hohl pr. St. M. 1. 50

No. 311 ſehr hohl „ „ „ 2 . —
No. 305 extra hohl ff.„ „ 2. 50

Kompl .
in poliertem Holzkaſten und Spiegel und ſämtliche Raſierutenftlien
nur Mk. 3. —, in beſſerer Ausführung Mk. 4. Porto extra.
Verſand per Nachnahme . Nichtgefall . Betrag zürück. Neueſter

alos tauſ . Abbildungen über ſämtliche Waren 3 ——
und franko an jedermann .

Paul Schnittert , Wald 851
Stahlwarenfabrik

No.

Hochfeine selbstfabrizierte

Limburger - , Limburgerstangen -
und Ernte - Käse

versendet jedes Quantum gegen Nachnahme zu den
billigsten Tagespreisen . Man verlange Preisliste .

Nur reelle Bedienung .

Vinzenz Baur , Molkerei Mettenber9
Post Biberach a. R. , Württhg .

bei Solingen

Billige
böhmische EEEA

10 Pfd : neue , geschliss . M. 8S . ; bessere
M. 10 . —; weisse , daunenweiche , ge -
schlissene M. 15 . —; M. 20 . —; schnee -
weisse M. 25 . —, 30 . —. 35 . —. Herr -
schaftsware M. 40 . —. Spezialität : Er -
satz für Daunen M. 45 . —.

Neue , rote Betten
( grosses * Unterbett , 2 Kissen ) à Gebett M. 30. —, 35. —
40 . —; 2weischläfr. M. 40. —, 45. —, 50. — Versand zollfrel per
Nachnahme , von 1. 8. —aufwärts Umtausch oder Rück -
nahme franko gestattet , für Nichtpassendes zahle Geld retour .

IArthur Wollner , Lobes No . 689

bei Pilsen , Böhmen .

Echtes Pergamentpapier
verbürgt zuverläſſige erſte Güte , in Rollen

oder Bogen beliebigen Formats , auf Wunſch

auch bedruckt , empfiehlt

Schleipen & Erkens , A. ⸗G.
Jülich , Ryhdl .



ie Friedrichswerther
8 1

Stammzucht

der grossen weissen ine

empfiel lerzeit erstklass Eber
und Sauen 10r Alter sse

Das Fr edrichswerther Schweini
ein gegen Witterung u . Klima ab
härtetes Tier lurch Weidegang
es t lurch Frühreife ,

Fruch und höchste Mast -
fähigkeit Versand erzeit nach
allen E r Ia. Referenzen .

Höc Aus zeichnungen .
Jubiläums - Zuchtschweinebericht umsonst und p

Domäne Friedrichswerth 515 ( Thür . ) .
Domänenrat Eduard Meyer .

ostfrei.

Kreissägen

AS
von M. 240 . — an.is „ 888 en 8

6 ＋ Kreissägenlagerung für Selbstanfertigung
MMassenfabrikation , daher billige Preise .

—

Binnenhafenstrasse 13

AIweiggeschäft : Ober - Lustadt

Speisekartoffeln
Saatkartoffeln

Kleèsaat

Saatmais

Speisezwiebeln
StèeckzwiebelnRunkelrübensaat

Saaterbsen .

für Quer - u. Langschnitte , mit
S = Moment - Umschaltung

Das neueste und beste !

Mit festem Tisch M. 80 .

„ KARL MEDER

8 Max Meyer, enn

( Rheinpfalzj .

Saatwicken 90

üngergips
in bekannter vorzüglicher
Ware und feinster Mahlung

empfehlen ab hiesiger Station

Billigst

Gipswerke
E

Meckarzimmern
( Baden ) .

. Doppelt laut 22
tönen meine - Sprech - Apparate mit der net

nen LNEEEauch nicht iften ˖
elbe jedem, derfür

Vorazügl .doppelſe

0 M. Platte 4— ſtellt ga

martansgwiatten
ine n Appſarat

Apparate13, 18, 2 Mark
) Starkton Aadeln nur noch
Pfg. Federn und Teile t

Preisliſte ohne Kaufzwang um

Max Barz ,
Sprech - Apparate - Bauerei
in Krössin ( Pomm. ) 56

gewinnen Zie!
11
.Liel Held

Bruteier zur Zuchttiere

Alluſtrierker kRoſtenlos .

und Sportgeflügelzucht⸗Anſtalt

Lahr i . B .

Katalog
Nutz⸗

dusSueSsSufe
Kauft Musikinstrumente von

der Fabrik Hermann Dölling jr . ,
Markneukirchen i. S. No. 151.

Kataloge g
Uber Zie

usqtendos
und frank

Extra
ratis

hharmonika atalog.

Prämiiert mit der „ Königlich
Sächsischen Staatsmedaille “ ,

mir

gekauft,

gut

und

billigst.

SfIIIeA

opussne,

ↄIAÆαά

Reparaturen

an

allen

Instru

menten,

auch

wenn

nicht

bei

SSunuusqas
allerhöchste Auszeichnung .

Carl Watter

zum Schroten und

Railermühle Backmel
Große Leiſtungsfähigkeitb
Kraftverbrauch , k 0 0
Mahlſcheiben , nimmergriffige ,

ſich ſelbſtſchärfende Vatenk⸗

Champagner -Mühlſteine.
Einfache pr 1 0

art , in jedem Raun
aufſtellba Jede

ne taub

er
ßſeder Landwirt in

eigner Müller

Mühlenbaugeſchäft u. Ma

Rudolf Lehmann , Gengenba

ſchinenfabrik

ch Badlen)

Fri



ellt ganz
splatten
öfg. , 1. 50 u.
en Apparat
beſſern will,
atten zů

M. fr

n und

hlen .
eringem
hneidige
griffige ,

' atent⸗

teine .
ge Bau⸗
tockwerk

ſein

enfabrik

Baſlen )

Friedrichstr . 16

Bei Bedarf in

Tuchen U. Bulkias
möchte ich Sie in Ihrem eigenen In - N
teresse bitten , meine reichhaltige Muster -
kollektion in Betracht zu ziehen . Un—
ter ca. 900 Mustern ist sowohl für den
ein fachsten wie apartestenGeschmack
Rechnung getragen . Die Preise bewe -

gen sich von Mk. 3. 50 bis Mk. 18.

per Meter . — Auf Wunsch
moderne

Mass - Anfertigung
Tadelloser Sitz wird

garantiert

Freiburg i . B .

Grösstes Tuch - Spezialgeschäft des bad .

Oberlandes .

Gutsverwaltung Rittnerthof
Fbei Durlach ,

Zuchtſtation des

hat ſtets ſechs Wochen alte ,

Eber
wie Löschen , ſowie ältere Eber von

Monaten abzugeben .

PgtęentranW - Walt

C . Kleyer
Karlsruhe . Kriegstr . 77

Telephon 13808 .

Vertretung :
Mannheim N 6 , 6a . Tel . 5008 .

Telephonruf 968
ist
Futterrübe in Eckendorfer Form und

Folber Farbe, welche höchste Massen -
erträge liefert und sich durch beste
Haltharkeit
eignet sich auch gut zum Verpflanzen .

Friedrichswerther Monatsberichte ,
Blätter für Tier - und Pflanzenzucht

Domäne Priedrichswert 540 (Thür. ) .

2 u K — rwWal 22
eine auf Nährwerte gezüchtete

auszeichnet . Die Rübe

Bestellungen werden jederzeit
entgegengenommen .

umsonst und postfrei .

Domänerat Meyer.
Preisliste kostenfrei ! Futterrübensamen .

Mathä Münzer

Wilhelm Meßmer
Villingen ( Baden )

Maſch . ⸗Tech . ⸗Hureau⸗Werkſtätle
liefert als Spezialität für

Sägewerke : nden, Ketten, Draht⸗
ſeile, Kehrhaken, Sappie , Kettenſpanner , Feld⸗
ſchmieden, Schraubſtöcke , Sägen , Zahnſtanzen .

Steinbruche : Aufzüge, Fußwinden
Schiebkarren urchwürfe ,
Stahl , e mmer, U.

Munlen : karren , Sackaufhalter
Pumpen , Rohre, Schläuche, Riemen uſw.

Rollbahn - Anlagen .

weißen Edelſchweins ,
zur Zucht geeignete

2 bis 8

Original -
Saaten

sämtlicherneueren

— —
Saat Speise·

Kartoffelzüch -

tungen direkt vom

jeweiligen Züchter

von 5 Kilo ab zu
dessen

Originalpreisen .

Vergleichender Anbau . *„ * Preisliste auf Verlangen .
Absaaten nur waggonweise .

—Kartoffel - Flocken .

88 U

per Zentner M . 8 . 50 liefert gegen Nachnahme

K. Steinbach , Gondelsheim , saden .

( Cadavermehl )

für Schweine und Geflügel
oNährwert , beſtes Kraft - und Maſtfutter



BRAUNSCHE HOFBUCHDRUCKEREI UND VERLAG , KARLSRUEHE

Doerr , Dr. Emil , Der Absatz landwirtschaftlicher Erzeugniss
Kreise Mannheim

Eliasberg , Dr . A. , Die Bedeutung des Allmendbesitzes in

Gegenwart

Engel , Dr . E. , Der Obstbau und Obsthandel im Großzherzogtum
Baden

Feurstein , Dr. H. , Lohn und Haushalt der Uhrenfabrikarbeiter des

badischen Schwarzwaldes

Fromm , Dr . Max , Das Mühlengewerbe in Baden und in der

Rheinpfalz

Fuchs , Dr . H. , Geschichte des badischen Gütertarifwesens bis Zzur

Tarifreform 1877 43

Hecht , Dr . M. , Die badische Landwirtschaft am Anfang des

20 . Jahrhunderts RR

Heymann , Dr . O. , Die Entwicklung des Pfälzer Tabalchandels

seit den 7oer Jahren „„„

Horney , Dr . O. , Der volkswirtschaftliche Wert der städtischen

Fäkalien

Jacob , Dr . E. , Die Steinbruch - und Steinmetz - Betriebe im badischen

Bauland

Die Badische Landwirtschaftskammer , Gesetz , Satzungen und

Geschäftsordnung mit Verzeichnis der Mitglieder der Land —

wirtschaftskammer , des Vorstandes der Ausschüsse und

Vertretungen

Mewes , Dr . W. , Bodenwerte , Bau - und Bodenpolitik in Freiburg i. Br

Moericke , Dr . O. , Die Agrarpolitik des Markgrafen Karl Friedrich

von Baden

Oswald , Dr . O. , Die oberbadischen Rindviehzuchtgenossenschaften

Schmid , Gkonomierat , Anleitung zur Geschäfts - und Buchführung
für landwirtschaftliche Kreditgenossenschaften

Schneider , Dr . A. , Eisenbahn und Landwirtschaft im Großherzog —

tum Baden

Schneider , Dr . A. , Frachtsatz und Transportmenge

Walli , Dr . P. F. , Die Dezentralisation der Industrie und der Arbeiter -

schaft im Groſsherzogtum Baden .

03
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300 Sorten Harmonikas !
Rabatt - Bestellkarten

Direkter , vorteilhafter Bezug aus der iKkl Gegen
4

85 525 Utlaus4
63 6

8E einzigstes Radikalmittel

55 XNTISLTA4I8 0 1 N 34 4

＋ f 2u Fabrikpreisen in Originalpackungen au
7 beziehen d. Samenhandlungen , Gärtnereien ,

8 3 Drogerien usw. , wWonicht erhältl . direkt duron

55 AGRARIA , Dresden - A. 16/56 .
371

Harmonikafabrik ,

Wolt & Comp. kelingenthal Sa . , Nr. 7
r Garantie an jederm: geg. Machnahme ihre vor

Berbespiosern bevorzugten prachtvollen Komert - Zugharmonikas , mit
esterton . 55 Nickelklaviatur , bester unzerbrechl

lrederung, Doppelbässen , Steilig , 1 4 Doppelbälgen
mit

Mk . 10 . zahlen Sie für
dieses zügliche Marder -
Selbstabzugseisen

Nk . 20. — erhalten Sie
Metallschutzecken ( Faltenschoner ) , g das Stück 8 nindestens für einen guten
10 T. 2 R. 50St. v. 4.— un Harmonikas 3 Bozener u. Wien. Art Marder- Winterbalg .

7 75⁵ Ajaxst. Sthlst . 8 2 8 Jeder Interessent verlange
1 7. 50 8 1 12. 5 FNlaher unserenillustr . KatalT. dppelst . 4 Bäss 10. 50 12 9 1

4 5 5 WĨ 014 N ob mit ane
fugt werr 4 F.Reg. 108 St. 9 . 50 21u 8 1 le ter ange

4
4 N 1 »Sfucbst. 8 WDa ungen kostenfrei

1 21 »ͥ dpplst. 10 Geh . Bestes Fuchstellereisen Nr. II[b mit Ankerkette . Mk. 6. 50 5
nie r . Grells Original - Fuchswitterung in Dosen zu Mk. 2. — u. MK. 4.

1S geneh . d iete , lerBger , HiprälerBathtietalfafibrik E Erel & 00,
ln Bandonlons , Konzertinas, Mundharmonikas , Ocarinas , Geigen
Guitarren , Mandolinen , Zithern , Blasinstrumenten , Grammaphons und 88 Ha ynau i . Schl .

anderen Musikwerken grosse Auswahl. Solide Preise
Grosser 1 n 5 cher und re anzösischer Spracl

edermann umson

Carl Köbele , Laupheim
Württbg . )

Telephon 86 . Telephon 86

Dandwirtschaftliche

Maschinenbau - Anstalt .

Aaralog vonuns — Spezialität : Heu - u. Garbentransporte .

„30 I ienl ütte “ Separatoren und Senſenwerke , 1 2 ngens m.10
Sophienhammer Nr . 38

Elevatoren und Zangensyste

Cronenberg bei Hüſten i. W.

Neue und gebrauchte

Benzin - Motoren
lieg. und stehender Konstruktion , ortsfest
und fahrbar , liefert zu sehr billigen Prei -
Sen u. unter mehrjähriger Garantie

Motoren - u . Maschinenindustrie

Gg . Mayer , Singen a . H. , Baden .

Tel . - Nr. 111.

Düngerkalk
in Stücken und gemahlen , liefern

Vereinigte Süddeutſche Kalkwerke
HG. m. b

Bruchſal ( Baden ) .
Vertreter allerorts gesucht .
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H̃quο0-,αÅ-αιιν“̟ ,ODenaονεα,

DunngM

4erseq

uoa

SohuMHnpuUJ800punog401899

o

uosnenug

—

5

—

5

8

2

EI

MI

UorlsuH

uuepend

qdendeAluaeube9s2

—

0

UHuue

oοαννEH

Uοιn⁰nppꝰ

Uelle2SSuuοναννννι

moldid

pun

uslſrepey

OP

ussunugorezsnv

ogsJ]oRH

uohpuuH

usosSRRuen!

04

uoSundlohnpEgOꝗ,dequ

ossfusnez

pun

uesunuuonaeuy

olefA

Jd

7

mut

uofftuangeN

ꝛeq

o&

SFloA

ee

ensſee

e
e

h

benee

eexuõοε

oονο

Jd

09

31

ad

5A

Og

n

98

01

usAqοgg

uν⁰it̃gq̃uoid

ut

qn

uUuflpoÆνhZGgn

ueſuqoñjuνu,dNαν

uuoοοαni],JH˖m/:

Iny

àAnz

IounhhhfHudgoenan

SoisBTIIIa

Nn

F

AIuIMAuNN

deuhhhnzAοο

ννL

pun

uonnepAοA

guölene

I0A

an]

21u8½

4punzsHI0A
IueulaeqluN

Joο,luNoRvullonv⸗

Muuꝗddous
J0)%I

d

o8n

F0AIApunI

aAni

SuofK

8%̇

Reß

uaaog

gt
u

udnapbig

⸗aoινοα⁰⁰m

ee

iee

eeend

007

08·˙

ie
4

guinzünpo
o0f

qun

zqusgnag

Jaog

'go

'quν⁰⁰p/g⸗

0

duαενονnaingz⸗vuvquchInBioo

amA,r

;“

1w¹ο

οuοzPbno

ohholct

aun

1bgisnag

alſh
8

Slheltt

aules

Hualmun

Giviet)

GES

auα
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Bitte

sofort

zu

best

der

Rüc

knahme,

daher

kein

Risiko

.

Pokora,

Medalllen

und

D1

D

AUSzeichnu
Höchste

estprI

Arbei
Neustadt,

W

Verkaufsstellen

durch

Plakate

Kkenntlich.

——

Generalvertrieb

Badenia

Haslach

i .

K.

Harmonika - Fabrik —

Beste und billigste Bezugsduelle

Beste Konzert - Zugharmonikas

Musikinstrumenten - Ve

Gegründet 1893 .

Feine Wiener Har mon ikasIAjax - Stahl -

MEINEL & HEROL , Klingenthal ( Sachsen ) No . 392 .

ersand
Direkter Farmtnt an die Spieler .

10 Tst. a chör . 50 St. M 4. 50 5. — genau wie Abbildung f töne töne
10 3 70 5 „ 6. — 8. — Tast . 2 chör. 4 Bässe M. 12. — 14 . — Platten , e
10 4 90 „ „ 7. 25 9. — 21 2 4 21 Tast . a ch
10 6 130„, „ 15. — 20 21 2 6 21 2
21 α 11. —13. 50 21 77 2 8 31 r

1 6 1 „ „ 1. 80 87. 31 2 12 „ Less . - Pl . , — 72 . —
Verpackung und Selbsterlernschule zu jeder Harmonik umsonst . Garantie : Zurücknahme und Geld retour .

Grossartige Auswahl ! Direckter Bezug ! Ueberzeugen Sie sich ,
Harmonikas : 2, 3, 4, 6, 8 chörig mi In hiesiger Gegend sind überyooο Ar- dass unsere Ha d denkbar
1, a, 3, 4 Reih, a. chromat . gestimmt

i dieser Branche beschäftigt E esten und aner at ligsten sind

Ferner : Bandonions , Mundharmonikas , Mus e, Guitarren , Mandolinen , Violinen, Zithern , AkkorGuitarr - Zither

Vor anderweitem Einkauf bitten un

Zithern , Okarinas , Drehorgeln , Flöten , „ Klarinetten usw. zu den billigsten Preisen in ta oser Qualität .

Alle Aufträge von Mk. 10 . — an führen wir innerhalb Deutschlands portofrei aus

Ueber 8000 amtlich 2＋ .1232 —
beweisen besser als alle Anpreisungen die Güte un V

ren H miĩt genvielen Abbildungen ) ur t und por

Kraftfutter 4

hie Trockenſchnitzel, Malzkeime, Trockentreber ,
Mais , Futtergerſte , Futtermehl ,

alle Melaſſefutter nefert binigſt

ßirna Bernhard Klein , Naunhein
Lelephon 3781 . Bontor : Bupprechtſtr . 6. Telephon 3781 .

Sorten

Waldsamen und Klee !

la. Liecfemsamen . pIg M. 5. 00 Hainbuchen, Wazien p. kg M. 0. 80

la.Wemouthsllsfam „ u8 . 00 fotbuchen . . . . „ „ 0. 40
fichten . „ „ 4 . — Heue Ulmen 0. 45
Weisstannen „ 0. 40 Saatsichsln . . . . „ , „0 . 10

Samenhandlung Gambs , Hagenau i . EIs.

Sägmehl
aus Fichtenholz feinst geblasen und trockenst

empfehlen
Langbein & Co. , Karlsruhe - Rheinhafen .

Raubtierfallen
lagd - , Sport - u . Fischereiartlkel ,

Wildlocker , Wittrungen , Glaskugel - u. Ton -

Schutzmarke . tauben - Wurfmaschinen ,

Schiessscheiben , Selbst -

schüsse , Jagdhochsitze etc .

R . Weber ,
älteste deutsche Baubtierfallenfabrik ,

Haynau in Schlesien 2768. Weber
K. k . Hof lieferant .

Ilustrierte Preislisten kostenfrei .

Ratten
Wercden selbst da , wo alle bisher angewandten Mittel versagt

it Springer - Rattentod unter Garantie NNur schädlich für Nagetiere . 1 kg Mk. 1 3 kKgR
5 kg Mk. 8. —

Feld mäuse
werden garantiert am sichersten mi it 8 Lain - Saccharin - Hafer vollständi rt

ksten Strychnin enthaltenc
d durch Korner,„ 50 kg Mk

5785
und billigs

Fabrik .
Chem. Fabrik d. D. V. U

A . Springer , Karisruheé 318 i. Baden .

C*



Zithern u
Beſt

fahigtei
gute

Nachna

[ Glocke 25
[60 Pfg. mehr.
[beſſere Harmon

mit 21 Taſten ,
ſtimmen in 288

Stahl⸗äſſen und feinſten
franko .gchörig, koſt aur 20 Mk.

300,000 Stück

Bualilä
ſtrumente . 2

οοοοανοοα
Mit n Einrichtung , koſtet jede
nur 30 Pfg. extra Mi1

ben wir ſeit
iſt dieſes

Leiſtungs
1 r die hervorragend

und 185 lligteit ur

i
ge Rebfink tru

tde

hme (Vorto 80 Pf u
Continental⸗Harmonikas in 33 beſter

1
unübertroffener

ärkſtem und ſchönſtem
8

oppelbäle en
behör ieſelben koſten mit

TaſterRegiſter chör. BäſſeStim menPreis ſtimmen
2

Qualität mit
Ton, Doppelbäſſen

mit Eckenſchonern und allem
Stahl

2 50 M. 4. 50 M. 5. 50
3 2 70 6 „ 35
4 2 0 3, 7. 50
Frnn „
6 2 130ext. Qu. 16
21 108 u. 512

nſtrument
t Glockenſpiel , beſtehend aus 1

aus 2Glocken 40 Pfg. , aus 4 Glocker

garantiert à

Noch 400² verſchied . RNummern nach
ilas in Katalog zu billigſt . Preiſen

Man hüte — vor angeblichen und vielverſprechenden Neuheiten !
Unſere Familien⸗
Platten⸗Sprech

maſchine von wun⸗
derbar ſchöner Ton⸗
fülle, mit Blumen⸗
trichter , koſtet nur

314 Mk. Beſſere bis
8 S1 — Mk. Doppel⸗

eitig beſpiel lte
Matten 1½ und

2 Mark .
Lyra⸗Phonogra⸗

ö

phen mit Nickel⸗
richter b

ne, großer
fülle und
lichen Ton,
mit einer0 Hart⸗

gußwalze im
Werte vor
nur noch

1Mk
5

Ml.

2. 50 Mk
mit edlem Ton, 15. —,1

Wer ſeinen Kinderr
eine große
bereiten will, der

Films u.2
*

Bildern , Reflektor
Lampeꝛc. ko
nur 3½ Mk. , beſſere
6 Mk.

Größere App
ſoldk mit elek

und Acetylen⸗

*
——

2

Spielnlwarennach

Weihnactstatalos.

Stimmpfeife

15 Violinen
7. 50, 20 22. 50 u. 25 bis

1* ſchenke denſelb. einen
oKinematografen

F 1· ompletter und
U ch funktio
0 Ay t

platten mit ca. 60
und

Freude

ſonſtige
unſerm

ebenfalls kompl.
100 Mk . —

timm⸗

Zith ern koſten mit doppelte

*
o16
S

blätter im Preiſe

6 mal ſoviel
Man laſſe ſich deshalb

kaufen ohne ſich vorher

Mark mehrHiadoülnen -Ton E580 a7 Saiten noch 1

von 2. 50 Mk. legen wir jeder 3

n Me lodieſaiten und de
oder noch mit er ärkten

x 5 No
ither gratis

Zithern ſtets

zu verſenden wie alle übri
gen Geſchäfte i. Neuenrade zuſammen .

billigere Preiſe von kleineren ,
minderwertigen und nur gewöhnlich lackierten Zithern beirren

Sie ſchaden ſich ſelbſt ,
gratis und franko Umtauſch 1 Geld zurück f

3unſern neuen Haupt⸗Katalog zu beſtellen .

gefſhwodutge kein Riſiko

Herleld 8 in Neuenrade Nr .
Tatsächlich grösste und leistungsfähigste Hormonikaiabri

nicht durch

wenn

rn 1. 20 Mk. Nr, 63. Guitarre Jber N. 65. Guitarre⸗Harfen⸗Zither
mit 5 Akkorden und 41 mit 5 Akt „ 41 Saiten,Saiten , in herrliche Tonfülle , nach unter die le und fenkopf

Saiten zu abenden Notenblättern f lunterl 2übärenztoten zu ſpizu ſpielen s nur Mk. 7. 50 nur 9 Mt. Nr. 65a. Die
Nr. 63a. Di J aber mit 6 Ak⸗Zither aber mit 6 Aktorden ,

— und 49 en koſtet nur Mk. 9 —1 49 Saiten , koſtet nur 10d Mk.
Unſere Guitarre⸗Zithern Grand Opera (nur bei

42 Nenzenhauerſchen uns zu 5 en) koſtener Akkorden
Saiten 10½ Mk. , mit 6 Akkorden 49 Saiten nm 2 Mk. Alle

herrlichſtem
Ak
ten
bei.

nur das Allerbeſte geliefert ,
iſt es uns möglich geweſen , von denſelben

Achtung ! Dadurch , daß wir in Guitarre - u. Harfen

Sie
irgend ein
Inſtrument

Wiener Bam
llecbeſlen Kablffimeß

J

Armonikas

NIu

Feinſte

öbrig, 2 Bäſſener
10 8 2 16
1 28 4 4 10

1 „%„
0 „ 8
1 8 „ 4 2„ 4
„ 6 9
060 8 6 9 5

2 224143 „ 0
21 „ 84 8 8 27
A 2 110 21

3 12 28
n kaufeke

Kiener Harmoni oge

undlbſtd rehend
na
Alangſo

genau
e Abb

Me.dk.

e billigen Kgchahmungen˖
Wienerartige

2 — eneee mit Muffbei 8
5u.

Porto 80 Pfg .
e, auch

triſcher

1Mk. , Porto

Harfen⸗Zither
komp

Alle Guitarre⸗- und

206
in Neuenrade .

20 Pjg

Viele Tauſend freiwillig eingegangene Anerkennun gsſchreiben . Man beſtelle
nicht bei Firmen die unſere Anzeige in jeder Weiſe nachahmen , ſondern nurbei

Westialen ,



H tesSck 1
i liefert ſtets

in 'ot
hr

Raſſe nu
ſten Tagespreiſe

Aus Lothringen werd
200000 Stück Ferke und Läuf

usgeführ iach dem Elſaß , der

Pfalz , dem Rheinland , Baden, V
temberg u. a. m. verſandt werden
her auch ſchon die Lothringer
Schweine ſeit alten Zeiten berühmt

Sie ſind durch den vorteilhaft . Weide

gang der Zuchtti und der Läuf
ſehr widerſtandsfähig gegen Krank —
heiten und geben ſchwere

iere. In jedem Dorf

Maſtferkel aller
ndenen

1

dieDie

ſind

e

Maf

8 Schn glich, auch im Winter , ein- bis zwe auf die Weide treibt .

4 Lothringen verſandten Schweine von kleinen und mittleren Lotl

Landw die der Lothringer Landwirt ſelbſt oder auf den M n verkauft

4 ſind 1 der Hausfrau , die viel Intereſſe hat an den Erträgniſſen der Schweinezucht

9 ge großen Hofgüter

4 — 2 nd erfole zen oder Kiſten und geht ab nächſte Station der Züchter; 0 P
Tiere ſind

hmungen einigen Stunden in Händen der Züchter und Mäſter . Die Frachtauslagen kommen auf 30 - 60

erartige Volle Garantie für geſunde Ankunft wird geleiſtet Preisberichte werden auf Verlangen

Muft
lreiche Anerkennur

A.
ſtehen zu K

K
I . Alphuns Btrubhardt , Schweineverſand ,Rosheim meell⸗ Lotſir. )

6 0 id unerreicht in
iee

Gebrauchsräder mit Gumr ni
t d 5J Garantie ,

ſtergiltiger

Gute

Katalog.
ngeläute
iſtbaum⸗ Trag

Sterr Reparatu

2—

Auswahl in P
ren und Neparaturteile

Mälimalchinen

kraft. Größte

nen 30 C zur Anſicht
Zahlreiche Iatrkt ennungen .

iſonſt und portofrei .

ohne 2
zwang .
Flluſtrierter Katalog dermann

n Verkauf

Weinland & Co. , Mürnberg 1183 .

geſucht

* B
KLEIDERSTOFFEN
und versenden auf Wunsch unsere schön

Musterkollektion .
àUsgestattete

J. Diebhold & Sohn , Eickstettena. K.
Reise - und Versandgeschäft .

Oberrotweil
à. Knicht Freiburg

nbeſtelle
en nurbe

len .

neinen Katalog kom 1

Eug . Karecker
Mainz a . Rh . 170

früher Linda
Nur beste Qualitäten bei u eicht Preis rdig-
keit; Mickelherrenuhren von M an; echtsilberne
Herrenuhren von M. 8. — an; silberne batben⸗uhren von M. an, in Gold vonM. 16
Wecker von M 5 an Regulateure

5 ar
Meine Marke „Oravia “, feinste Anker - P 18
(Silber) inkl. Gangscbhein der Sternwart 40
5 Jahre Garantie . Reparaturen werde aus
geführt . Direkter Versand an Private 21 ngros
preisen mit 2jähriger Garantie Katalog über
Schmucksachen eto. gratis und franko .

Machen Sie eine Kur

mit Nural

bei Appetitmangel . Magen⸗ , Verdauungs⸗

allgemeiner Schwäche . Nural ( Nutrol ) iſt ein

16 Jahren von
den Arzten ſtändig empfohlenes di

Verdauungs d Kraftgetränk für alt und jung, wirkt

gro fianetis
und ſchmeckt vorzüglich . Anan

imonade. Literatur gratis . Fl 1 . 75 Mk .

3 Mk. portofrei Die Nural⸗Kur iſt ein ſehr

guter Erſatz für
t

teure Badereiſen und Brunnen

kuren . — Kein Diätzwang . 1

Klewe & Co. , Nural - Fabrik , Dresden M. 710 .

zu
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—32322222

Zur Aufzucht

Modenheimer Mühle

Telephon Nr . 661

vfFfQσνννν²ę . τ . ν . ²⁰² . ο*ν⁰² ’ . qοσν²²⁰ον

Von

int ee etel :

Rollgerste
Gerstenfuttermehl

Leinmehl
Man verlange Offerte von der

bei Mülhausen i . E .

Telephon Nr . 661

S Die beste Mühle der Gegenwart
ist unbestritten unsere

„ IRUsS “
Patent - Schrot - und Backmehlmühle
: - : : -: mit nie zu schärfenden Patentsteinen .

ldu 2 lahren 5550 Stück verkauft . ——
Silberne Medaillen :

Landwirtschaftliche Ausstellung Schmölln .

Bäckerei - Ausstellung Charlottenburg .

Bäckerei - Ausstellung Stuttgart .

Verlangen Sie Prospekte und Mahlproben .

Jacob Rilling & Söhne
Erste Spezialfabrik

Dusslingen 11 ( Württemberg )

Tausende Raucher empfehlen
A meine garantlert ungeschwefelten

und nur wohlschmeckenden , be-
2 kömml. , aromatlschen , lelchten

TABAK E
U◻ gegen Nachnahme portofrei .

u jeder Sendung gebe nebenstehende kurze
Pfeife , halblange oder langs 0 nach Wunsch

gratis !
Streng

reelle
Bedienung.

8 Pfd. Förster - Tabak
0 Pastoren - Tabak 1

„ Florlda - Tabak .
„ Holländ . Kkanaster „ „ „ 7 . 50

0
0
8

mit Pfeite MHk. 4. 25
5.

„ Unlverso - Kanaster „ „ „ 10. —
„ Vatinas-Hischung Mr. 1ü, „, „ 13. 50

r
0 3 „ „ 18. —
Zusammenstellung verschiedener Sorten

oder Umtäusch gestattet !
Preisliste uher Zigarren franko zu Dlensten .

J . P . Rumpf ,
Heidelberg 221 ( Baden ) .

Ein Hochgenuss ist mein Feinschnitt .
Fst . Shag-TabakFeinschm.-MHisch. Fst. Pastor. -Fsinschn.2 Pfd .M. I . 20 Etd. M. 1. 80

„Varinas „ 5 „„ en .A lse „
„ Tee - Tabal „ l . 60 Engl. Shag,, „, 2 . 50

6 Pfund Feinschnitt auch in verschiedenen Sorten liefere 5ich gegen Nachnahme franko und füge eine hübsche solide
oerade oder gebogene Mutzpfelfe oder einen Tabakbeute

gratis bei.

7

2*
3

1RD
N

e

—

EEE
4

—
358

Neeeeeee

Neeee

4EEKEEEEELEERELEÆ
—5 . F

ni

Ge

ſor

ſel

zu

vo

kol

O



Pe.FX

8—

＋

L
L

15

EE
N

—

44

＋

7
1

WM . Platz Söhne , f . - G.
Weinheim ( Baden ) .

Langjährige

Spezial -

Fabrikation

Von

Lokomobilen Heißbdampf - Selbstfahrer

d ( Straßenlokomotiven )

1* Patent - Glattstroh - Pressen
Patent - Heißdampf - Lokomobilen für land - und Selbstbindung

Dreschmaschinen für Hand - , Göpel - u. Motorbetrieb , Göpelwerke , Fruchtreinigungs - Maschinen ,
Futterschneidmaschinen , Mahl -u. Schrotmühlen , Cambridgewalzen , Weinbereitungs - Maschinen

wie Wein - u. Obstpressen , Obst - u. Traubenmühlen , Traubenabbeer - u. Quetschmaschinen ,

Saftpressen etc . Kataloge mit Hunderten von vorzüglichen Zeugnissen gern zu Diensten .

Briefadresse : Maschinenfabrik Badenia , Weinheim in Baden .
FFEE74

—
1
* 17 iee RRR 8

H
E20mal preisgekrönt .

Landwirte! Heinrich Beck
5

Sne
5 85 iefert unter Gewähr für Echtheit höchſte

Laſſet Euch durch eine Mißernte in Reinheit und Keimfähigkeit:
1 5 d

Schutzmarke : deutſch und öſterreichiſch Rotklee ,

‚ - Glücksklee « Luzerne ſeidefrei , Eſparſette ,
* U

alle Grasſämereien für Wieſe und Garten , Pferde⸗
0 kk zahumais , Runkel⸗ und Zuckerrüb⸗Samen ,

— 2 Wicken , Hülſenfrüchte und Getreide zur Saat .

Unterſuchung in Auguſtenberg . )

1 15 Ferner unter Gehaltsgewähr : Chiliſalpeter ,

Geſpinſtpflanzen zurückzukehren , Ihr ſchädigt Norgeſalpeter , Kalkſtickſtoff , ſchwefelſ . Ammo⸗

ſonſt Euer eigenes Intereſſe ! Wer keinen niak , Thomasphosphatmehl , Superphosphate ,

ſelbſtgepflanzten Spinnſtoff hat , dem liefern wir Guano , Kuochenmehl, Kaliſalze , Torfſtreu ,

zur Verarbeitung bei uns das ganze Jahr über
Palnk, ‚ — —ᷣ 70

Whe ocos⸗ , Palmkern - Kuchen , ukoſe ( Mais⸗

Inmnüstußen R Auserrfe billig⸗ ölkuchenmehl ) , Maizenafutter , Baumwollſaat⸗
Verſuche beweiſen ! Lohnliſten und Muſter⸗ mehl , Sojabohnenkuchenmehl , Reisfuttermehl

kollektionen bei unſeren bekannten Niederlagen . feinſte Marke „Glücksklee “ . — Viehſteinſalz , Futter⸗
kalk , Kupfervitriol , Eiſenvitriol , Rebſchwefel .

Lohn- Spinnerei u . Weberei Wagenladungen frachtfrei jed. gewünſcht . Eiſenbahnſtation .
Gebrauchsfertige Cocos - und Jute - Stricke farbig

NMoi in beſte und billigſte Garben - , Holzwellen - und Baum⸗Weingarten Württemberg binde , Cocosſchnüre zum Anfleiten des Hopfens ,

Herbſt 1911 an eigene Bahnſtation ! Maſchinenbindegarne , Raffiabaſt .ee 8 9 b 0
Preisliſten und Gebrauchsanweiſung n koſtenfrei auf Verlangen .

Vorzügliche Zeugniſſe aus Baden .

nicht abhalten , wieder zum Anbau dieſer



2. für Viehverſicherung unter beſonderer ſtets in neueſter Faſſung e
Form . A Schadenanzeige bei Unfällen

„ B. Schadenanzeige bei Unfäll Umſtehen

Schadenanzeige bei Fällen d
Schlachtviehverſicherung

„ D. Schadenanzeige bei Verkauf von Vieh zun Zweck der Notſchlack

IV. An⸗ und Abmeldung

Gewährſchaftsformulare . Kaufvertrag für Nutz- , Zucht - und Schlachtvie

vomZu heziehenZu bezieher

Verlag der G . Braunſchen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe , Karlfriedrichſtraße 18

Sümtliche Inpreſſen für freiwillige Feuerwehren
as k 10 Pfg . , Einkleidungs - Journale , 4 ſeitig , das
k „ Perſonalien über die zur Dekorierung für langjäl

Stück 15 Pfg . , Impreſſen für Bezirksfeuerlöſchinſpekt

G . Braunſche Hofbuchdruckerei und Verlag , Karlsruhe

Badiſcher

landwirtſchaftlicher Taſchen - Kalender
fü

— 19¹² 1
8 Jahrg

Pre M. 1

3

W

5 18

A

Impreſſen
1. für ländl und Darlehenskaſſen - Vereine ſind ſtets 5 neueſt Faſſung ö ach Vorſck

SSSSSSSSSS
9

G

70

Tig9
98

9 18
9 erſt

9
Vor
eſch
0

eſchi

SSC

Pfer

Vertrag

—

*



0 SSeSSSSSSee SeSeSee Sοοοοοοεer 38 8̃ 11 K 1 5
45 Die Schwei nezuchtgenoſſenſchaft 8 einiſä S fl k11 ＋ *

0 Donaneſchi i Ba r
8 Rheiniſche J Ybö0 e elbank

D hingen⸗Baar
5 3 boetannte , durc ſein

ſchwariſlecige§ Mannheim .
2 2 6 charakteriſierte raſchwüchſi ichtbare, 8
8 widerſtandsfähige , ſowie ſeuchenfeſte „ibinger 8 Vie

Bank gewährt auf Grund eines Abke
9 Tigerſchwein “ der badiſchen Baar . Auf der G

mit der Großh . Regierung ländliche Bypotheken⸗
9 Stuttgarter Ausſtellung ſicherte es ſich trotz großer Darlehen , kündbare und unkündbare , im Großh .
2 urrenz au verſch. Einzelauszeichnungen den &. 3— 794
3 erſten Genoſſenſchaftspreis . 8 Darl eh en werden vorzugsweiſe berückſichtigt , wobei

2 Intereſſenten erteilt bereitwilligſtt Auskunft der G auf Wunſch Lebensverſicherung behufs Sicherung
zune Rne 7 er Hypothekentil 6 el Bei jede9 Vorſtand der Schweinezuchtgenoſſenſchaft in Donau⸗ G der Bypothekentilgung vermittelt wird . Bei jeder

Deſchingen , ſowie der dortige Gr. Bezirkstierarzt . Art von ländlichen Darlehen iſt die Rückzahlung
9
8SSSSSSSSSSSSSSõS SSSSSõSSSSSSSSS &

Badische

Pferdeversicherungs-Anustalt a. 6.
zu Karlsruhe .

Vertrag mit Kaiserl . Ministerium für Elsass - Lothringen .

der Direéktion Karlsruhe ,

der Subdirektion für Elsass - Lothringen

Strassburg , Langestr . Nr . 103

Sit⸗

*

des ganzen Darlehens oder die Abzahlung von
Raten ohne vorherige Kündigung auf die Sins —
termine geſtattet

Darlehenan Gemeindenspolitiſche und kirchliche
werden ohne hypothekariſchen Verſatz gegeben

Die Pfandbriefe der Bank ſind in den Groß
herzogtümern Baden und Beſſen und die KRom

munal⸗Obligationen der Bank in Baden zur
Anlage von mündelgeldern geeignet . Die Reichsbank
beleiht die Pfandbriefe in erſter Klaſſe . Die Bank iſt
Binterlegungsſtelle für Mündelvermögen .

Die Pfandbriefe und Kommunalobliga —
tionen der Bank ſind zum jeweiligen amtlichen
Börſenkurſe bei der Bank ſelbſt , ſowie bei allen
Banken und Bankiers erhältlich

Die Direktion .

der Blersch

hrer zweckmässigen Bauart vielbegehrt und

UBERLINGEN

Wer sie einmal verwendet , kauft Kkeine anderen mehr , als

Modell 1912 , wesentlich verbessert , mit 20 TLiter Inhalt und bestenRebspritzen , Rund - oder Blersch - Verteilern ,
4 Modell 1912, fahrbar t agbe 3

Baumspritzen , 33 —
fahr und tragbar

Obstmühlen und Pressen ,

Beerenmühlen mit Zahn - oder Steinwalzen , hochsolide Bauart in allen Grössen ;

Kolben - , Wasser . und Jauchepumpen ννν

Woelt Lerb lurchwegs Spezialitäten

34 best len und nach den modernsten Grundsätzen fabrizierenden

und Maschinenfabrik

FRIEDRICH BLERSCH Nachf . ,

rlandwirtschaftlicher Vereine , häufig prämiiert ! . Man

in mustergültiger Konstruktion und

vollendete Maschinen mit enormer Leistung
bei geringstem Kraftaufwand

àa . Bodensee .



Freien.
im

2

Haltung

Dünger - Kalk
sowie sämtliche Baumaterialien , wie

rote — Baeksteine weisse

Hand - , Maschinen -

Dachzie gel
Hourdis - Falzziegel ,

Biberschwanzziegel , Zement ,

Mauerkalk etc . etc .

empflehlt

in erstklassigen Fabrikaten

Litelbadtsche Jiageiverkaufsstelte
m

Offenburg ( Baden ) .

— — Telephon Nr . 283 . —

Stammzucht des veredelten

Lundſchweines
Hofgut Dorneck ,

Poſt und Bahnſtation Horheim
„Abgehärtete , wüchſige Tiere . Rationelle Aufzucht . 1910 Ehrenpreis
der landw . Gauausſtellung Waldshut .
ausgeſuchte Sau⸗ und Eberferkel zur Zucht in größter Auswahl . Preis
pro Monat 20 Mk. Ferkel zur Maſt zu billigſten Marktpreiſen . “

Attere Zuchttiere nach Vereinbarung .

5uvv01

88

Sprungfähige Zuchteber , ſowie

Kröner .

Seflügel⸗
Fußringe

zum Kennzeichnen
der Jahrgänge aus
Zelluloid in blau ,

rot , grün , gelb oder aus Aluminium mit Nr. 1 —4
à 60 Pfg . pro Dutz . , Neſteier gegen Ungeziefer 25 Pfg . ,
Eierprüfer Nr. 1 M. 1,20 , halbrundes Legneſt Ur. 2
oder Eckneſt Ur 3 aus verzinktem Draht M. 1,40 ,
6 St . M. 8, —, automat . Legneſt Ur. 4 geg . Eierfreſſer
u. Diebe M. 4, —, Sitzſtangenträger ( Milbenfänger ) zur
Ausrottung u. Verhütung des Ungeziefers in den Ge⸗
flügelſtällen 1 Paar M. 2, —, 3 Paar M. 5,50 , ſelbſt⸗

tätiger Stallöffner M. 4, —, automat . Trinkgefäß aus
Steingut Nr .1 zu 4 Ltr . M. 1,80 , Futtertrog aus ver⸗
zinkt . Eiſenblech 70 om lang M. 7 . —, 90 em M. 9, —
Fleiſchfaſer⸗Kückenfutter 5 Kg- Poſtſäckchen M. 2,75 ,
Bnochenſchrot M. 13, —, pro Ztr , 5 kg - Poſtſäckchen
M. 2, —, Enochenſchneider M. 6, —, Nachn . ab hier
Enochenmühlen , Hartoriusſche Brutöfen , künſtl . Glucken ,
überhaupt alle zur rationellen Geflügelhaltang nötigen

Geräte . Bruteier feinſter Raſſenſtämme
Ausführlicher Katalog mit Abbildungen koſtenfrei .

Jul . Graf & Co. ,rahgtran Mergentheim 554
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Garantiewarel

11 Reserve - Sp
Schr 0

ichen Gröhe

Nr. 2935.

feder , ü
fschieb - Käimmne

n Aufschieb - Kammttlänge ob

5* — — * — 10
Breite der Schnittfläche 4 Zentimeter

Komplett Mk. 3 . 30
ür nur 3 Millimeter Haarschnitt Mk. I. 90.Nr. 2937. F

mit zwei Ruf-

te Griffe ,

15 Zähne) .

beigegeber

fein polierter
hoch, versci
haltend sämt
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2. einen

pinsel , 6

apparat mit

Sehr sch
zogen, 17 C
großem vers
mit Samt au

1 prima
1 Pinsel
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„Zenlth “ D

4. eine Dose ant

septische Rasierseife ,

Das Eingravieren
Messers , Schrift vergol

JedemRasiermesser

1

Nr. 2713.

Elegante Rasier · Einrichtung
casten, 21 cm lang, 16 cm breit und

ar, mit verstellbarem Rasierspiegel , er
I

asierutensilien :
Sil

gut

Dieselbe Garni
Anle

nöner, dauerh
m breit ,
tellbarem Spiege
sgefüttert und
Silberst
IR

lang und

It:

5 15

Komplette Garnitur Mk.
Nr. 2735.

mit3 aber Sicl
R. G. M. (anstatt gewöl
Komplette Garnitur Mk. 6. 50

Namens in die Klinge e
nd fein verziert ,

15 Pig .

berstahl - Ra
eine Dos.

nit Lederpapier be
5. 8 cl

Der ganze Kasten ist innen

Rasiermess
em Rasiermesser ) .

kostet

Nichtgefallende Waren werden Innerhaſb 30
Tag . umgetauscht od . Geid dafũr zuruckgegeb .

(als Aufschleifen usw. ) auch solcher Waren welche nicht

Reparaturen bei m gekauft worden ind, werden p pt und unter

billigster Berechnung ausge . — Uber 90 % aller in meiner Preisliste offerierten
Stahlwaren fabriziere ich selhst .

Bei Bezugnahme auf diesen Kalender gebe jch auf die hier offeriert .

VFVaren — 10 „ Rabatt — und versende portofrei von 15 MK. an .

bei

Engelswerk Fuche ssinde

Grösste Spezial - Stahlwaren - Fabrik mit Versand an Private .

München , N
Kaufingerstr . II .
Antwerpen ,

schäfte ) in:Fllialen Ladeng

Josephsplatz 16. Zeilpalast .
ürnberg , Frankfurt a . M. , Mannheim F5 l4

Heidelbergerstr
Rue de la Commune 24, Saarbhrücken , Sahnhofstr . 43/45.

F D= i¾R
Pilatus - Stahl

Messer u. Scheren ete .

nur echt mit

——
— Eugels-Marke. f

—

Engelswerk - Fahrräder . —



Absatz 1910 : 182 759 Pflüge , 7199 Drill - und Hackmaschinen etc . ete

EIEzs - G pLAGWII2

N 42 ̃

vον
zur te und Maso

Bodenbearbeitung Rteihenkultur

50 555 222 2 42
a 1 8 Michael Blaess , Ladenburg . Emil Fark , Staufen . Dietsche & Seidel , Waldshut .Vertreter IIIU Baden 8 Jos . Mossbrugger , Schlatt u. Kr. bei Singen, Amt Konstanz .

Vereinigte Fabriken landwirtschaftlicher Maschinen

vormals Epple u . Buxbaum , Augsburg
empfehlen ihre anerkannt erstklassigen Fabrikate :

Motore , einfachste Konstruktion , Sparsamster Brennstoffverbrauch

Lokomobilen , Dampf- u . Motor - Dreschmaschinen . .

Vollkommenste .

Reinigung

—Leichter Gang .

Tadelloser Drusch

Gras - und Getreide - Mähmaschinen in neuester , hervorragender Ausführung , sowie alle

übrigen landwirtschaftlichen Maschinen in modernster Konstruktion zu billigsten Preisen .

Vollkommenste Schutzvorrichtungen zu allen Maschinen Kataloge unentgeltlich und portofrei

Tüchtige Vertreter , denen eventuell Konsignationslager eingeräumt wird , an allen Orten gesucht .

Lager in Freiburg , Schnewlistrasse 2 .



5 Ei Pfeife
Send Ta ih ch.

1 zufr
Kkf o Sendungund vor l n zeichn . Gratis Pf. fe. Der1

ne Erwartungen übertroffen ke gereut :
mloh „wirlklien niont, einen ‚h Censekt 2u naben

reuer Kunde 21 ble V t U Kolle ukreise aufs wärmste z
Becker aus Hannover a e auch unsern Lesern bekannte Firma Smil Köller inBruchsal inBade

8 ine Ges g der er finde untenstehend v flicht
sche

Gewisse
Emil Köller in Bruchsal 1 1

daß ich lhre Firma nicht

schon eher kennen ge -

lernt habe , da ich schon

sehr viel Geld gespart

hätte und trotzdem einen guten Tahak hätte 5 kKönnen ; denn der von

0
Ilhrer Firma bezogene Rauchtabak war sehr gut . Meine Freunde waren über —

KAr⸗ascht , daß man für so wenig Geld einen so guten Rauchtabak haben kann

und dazu noch eine so elegante Tabakspfeife umsonst .

Dies schreibt Herr P. Adam bei Neubestellung einer Sendung

lie bekannte Firma Emil Köller in Bruchsal in Baden

Jeder Tabakraucher
mache bitte einen Versuch .

Die Bedienung dieser hochgeachteten Firma

ist tadellos , reell und gut .

Es kosten :
8 Pfd . meines berühmten

Förstertabak frei geg . Nachn . 4 . 25 Mk

8 Pfd . meines berühmten

Pastorentabak frei geg . Nachn . 5. — Mk

8 Pfd . meines berühmten

Jagd - Kanaster frei geg . Nachn . 6 . 50 Mk .

8 Pfd . meines berühmten

Holl . Kanaster frei geg . Nachn

8 Pfd . meines berühmten

Frankf . Kanaster frei geg . Nachn . 10 . — Mk

8 Pfd . meiner berühmten

Kaiserblätter frei geg . Nachn . 13 . 50 Mlk

Zu je 8 Pfund eine Pfeiie , lang wie Abbildung oder Kkurze , Holz - oder

Porzellangesundheitspfeife gratis .

E . Köller , Bruchsal Gadem ; .

Fabrik . Weltruf .



Viele

höchste Preise

und

Auszeichnungen .

Kataloge —

und Prospekte 8
kostenfrei . —

FGebrüder Eberhardt , Pflugfabrik , 5
Gegründet Gegründet

muntet Ulm a . d. Donau . 1
3

Warkhe . Fhezialiät : Pflüge aller Arten aus Schmiedestahl . NMarke .

Jährliche

Produktion

C&.

100 000 Stück

Pflüge

Auf Probe .

fb7 r Maschinen
empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichst bewährten Fabrikate bei

billigsten Preisen . — Prospekte auf Verlangen gratis und franko

Obhstmühlen Lager - Besichtigung gerne gestatteett . . Obst - 4 Traue
Mähmaschinen , Heuwender u . - Rechen , pressen

Wieseneggen , Ackerwalzen usw . 2 ansc

65
— —

— AÆ

Futterschneidmaschinen Schrotmühlen Rübenschneider Jauchepumpen —
für Hand- und Kraftbetrieb mlt Walzen und Mahlscheiben in versch . Konstruktion mit Entleerung

E
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Ber un en Vorkeilhaft inſerieren will ,
der benutze das guteingeführte , 1803 gegründete

Karlsruher Tagblatt
Anparteiiſche Tageszeitung , amtl. Verkündigungsblatt für den
Amts⸗ und Amtsgerichtsbezirk Karlsruhe . Einzige Morgen⸗
zeitung im Großherzogtum Baden . Ausgedehnter 2 ſchen

ſt bis zum Spätabend . Täglich Drahtverbindung mit der
zhauptſtadt. Eigene Redaktion in Berlin. Volkstümliche
tikel. Originalartikel über kommunal⸗ und ſozialpolitiſche
fragen . Feuilletoniſtiſcher N altungsſtoff von erſten

ſchen Schriftſtellern . Verſand nach auswärts mit den Nacht⸗
zügen, am Tage nach Sonn⸗ und Feiertagen gegen 12 Uhr mittags .

Große Verbreitung in allen Schichten der Bevölkerung .

: Vierteljährlicher Bezugspreis : :

f

en Bettf
zuneg/ enorm biiuig!b . Aukberttoffener 2Reint

ſ‚ nzollfrei gegen ·Gute neue Vettfedern das
M. 1.25; Prima Halbdaunen M. 1
zarte Bettfedern M. 2. 10; ſehr er wert , weil ſehr füll
kräftig , daunenreich d unverwüſtlich ! Peimd ſchnee⸗
weiße Federn M. 2. 70, 3. 5 und 3. 90, prachtvolle, blen⸗
dendweiße Ware , unv Scht sbinsſiſche Ganz⸗
daunen M. 2. 30 u. 2. 85 i Hochfeine

Pereſchaftsdganen Y
3—4 Pfund

1007

zart u
3. 50,

ch die Träg
i ins 3 1 . 60 8 h oder Rückn

durch die
——

er frei ins Haus . Mk
＋ . A1 grosse Betten , Pl

: bei der Poſt abgeholt 35 „
M

85 1464020055 —, 45 u. 50
—ꝝ—! x̃ůõpV —AVÜRxx¶Q¶ÆÆ̃̃xÆExÆ ? QN —R ——εεε 30. — 45.

nd Proben über Bett⸗
mumſonſt A franto.abe der Preisle

rige große Betten zi
te PreisliſteWirkſamſtes u . billigſtes Anzeigenblatt

Die einſpaltige Petitzeile 20 Pfg. Reklamezeile 45 Pfg
Bei Wiederholungen Rabatt

Wohnungsanzeiger und Stellenmarkt .

— Uerlag des Karlsruher Tagblattes
C. F . Müllerſche Hofbuchhandlung m. b. H.

Ritterſtraße 1 Fernſprecher : Redaktion 2994, Expedition 203

mwum

Kul fune ch. ruthoul .
— Anerkennungen Dankſchreiben ! —

Erschossen
ist jeder , K K

im Sack Kauft ,

der eine 2e oder sich ein

Jagdgewehr
anschafft , ohne es vorher geprüft zu haben .

Karlsruher

Lebensversicherung
auf Gegenseitigkeit ,

vorm . Allgemeine Versorgungs - Anstalt

Ende 1910 Bestand : 706 Millionen Mark .

Bewährtes System steigender Dividende .

Un anfechtbarkeit Unverfallbarkeit ,* U

Waffen- , Jagd - u . Fischerei - Weipoloe

Artikeln ohne Kaufzwang. Landwirtschaftlichen Verein , dem Verbande der

landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaften

K 0 2 E 2 2 8 FA L L E H Badens und dem
badischer landwirtschaftlicher Vereinigungen .

Gg. Steinbrenner Nachfolger

Freiburg i . B. , Bursengang

Besichtigung meines Lagers in

Empfohlen durch Vertrag mit dem Bad.
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häl trahn f 8 Butterkneter

Butterfertiger
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Illustr . Kataloge gratis und franke
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7 M ſell 6. Knosp, Markus , Landw
Börſi hba 6 8 7. Kraus , Jakob ˖30 0 Re deſſelbach 8. Kräſſig , Erhard

back hußn NJ Karl, Dieber 4 ) Kräſſi Leopold , Alt
n, Ib 10 Jof latter bürgermeiſter

Gg. , Heſſell 10. Kräſſig , Wendelin .
ver, Kronen 11 angene Max,

Mitglieder de Sonder Ant. , Butſchbach zindenwirt

a huſſes f flügel 4 Ant. ,II . , Butſchbach . 12. Rapp, Friedr. , Kronenw

ucht 15. Seſter , Cyriak , II . , Ldw. 13. Schott , Karl , Landw
16. Seſter , Lor., Diebersbach . 14. Schindler , Aug, LandwuU

15. Schindler , Frz. Ant17. Wichard , Alfr, Gutsbef
Franz XaverFürſteneck ) , Wwe 16. Spraul ,

N
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Suir

Karl
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Wa 0 N

Griesbach

Biſch. Ludwig undn

ö D bach
uber, Georg, Bächle
Breitenberg .

duber , Emil , Walterbauer
„ Anton , Xaversb

Bürgermeiſter
Kimmig , Joſ., Landw
Kimmig , Matth

Breitenb

Huber

Diſſenb
Rimmig , Gg



Haslack

Fback
＋

K N II J

f ＋

K 6
6 f F

J F·

n 1

˖

N B 2

Lierbach



Maiſach

I

1

N

Ant
0 5

er Br

w

N

Peter

0 M
Mül

Müll

Breitmat
24. Müller

Pant GC B
6. Ror 8

27. Roneck
28. Roth, Ludr
29. 9

S Ider Lé
auer

1 S Ludr
32 L di

1

Nußbach .

Armbruſt 5
Engelhar
0 J 7

ol 4. G U ptlehrer
4 W. 1

J4

enr Kar 1
8. Kaſpe Karl

6
9. K N Wilh

10
Faßt 1. Kaſpa Wil
back 2. K Anton , Landw

—
—
—
2

2—

—
7

Kirn , Joſ., Schwanenw .

— ppack ea
Schuhmindmn — I

4
4

2
ö

B E 1t0 Sad 1
Bohnert , Ant., L v
N Eh

0 1 ORT

n ne

hriſt an, Fuhrm
Bi

Bru We
D Karl, Schmiedmſt
Flur Bezirkstierar 64

err
BhDl1 h chhdlr

1 Xav
anen

0 L
Herzog 2

i ahrarra
irt U

1

A., Ochf
Ki m Loré Indn 8
K r, Aug Fabrikt
Kör J. B., Straßer 9

meiſter
Wilhelm

Kre Eiſenbahndirekto 2
Kuderer , Joſ,, Le
Lang, Ant . , z . Felſenkeller
Lehmann , Franz , prakt 4

Arzt, Witwe
R„ I . Haupt ö

ig., Fabrikant
d §rof 10

*
18

19
al 20

ſtaatl
rolleur 21

Moſer , Karl, z. Stadt
R

Martin ,
g, Friedr. , D

Ioſ 1 1*ſ., Zimn
Witwe .

6
iſter ,

ο
R＋

2

„

Grimmersbach .

Oppenan

W Ue
Braun , Lud Metzge
Bre ai d., Schlüſſel

Beaxma 8 Bäcke
Br Anton
Bruder n., Bie

1 Kar Rebſtockn

Karl

1 Ka
K af a— 1
Har udn Privat

B.hfer

F Kunſtmü
dapp 4 hile

K
Huber , Frz. Ant. , L

A tze
uber, Joh Met

8 r, Joſ., Landr
3

iber Landr

ube Ka Landw
Hub Bahnarb
Hu th., Landn

Wilb 1 der

drei Kön

Huber , Gg., Gugins
Huber, Anton , Wirt
Kappler , Leop. , Kranzw
M er, Ludw. , Landw

Farn
Maier, Auguſt , Schmied
Meier, Joſ., Bärenwirt
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Oliginal-Melotte-Separatoren⸗
erste Milchschleudern der Welt mit freihängender Trommel

sind die vollkommensten und einfachsten der dGegenwart!
Ueber 22 Jahre in der Praxis

auf das glänzendste bewährt .

Leichte und bequeme Reinigung !
Schärfste Entrahmung !

Grösste Dauerhaftigkeit !

Geringste Abnutzung !
Beweis : Bescheinige hiermit gerne , dass ich eine Original -
Meélotte seit November 1890 besitze und , bei einem Vieh -

von 35 Milchkühen im Durchschnitt , täglich Ich bin immer
mit der Leistung dieser Zentrifuge sehr azufrieden gewesen . Das Räderwerk
ist noch gut erhalten und sind bis jetzt keine Reparaturen vorgekommen .
Der Verschleiss ist kaum wahrzunehmen , so dass die Zentrifuge voraus -
sichtlich noch lange Jahre ohne Reparatur arbeiten wird .

Lontzen ( Gut Benessen ) , 3 1. März 1908 . Pet . Jos . Lintzen .

Viele ahnliche Urteile aus der Praxis

sstahen zur Verfügung .
. Tandwirt urteile also selbstlII 2:

9061

PU⁰mfẽueiN

„xlad-puna9“

„Grand-Prix“

Brüussel

1910.

Jede Original - Mélotte tragt diese Schutzmarke :

Man verlange Preisliste von :

J. Meélotte in Aachen 150t.



Fahrkarten
nach

Ame .
4

Afrika

n — Australien

mit neuesten Doppelschrauben - Post - und Schnellpostdampfern

nach

Amerika 0

New - Vork

Philadelphia
Baltimore

Galveston

Havanna

Mexico

Rio de Janeiro
Montevideo

Buenos - Ayres
Valparaiso

nach

Afrika t0

Togo , Kamerun

Swakopmund
Capstadt
Dar - es - Salam

Tanga

Telephon 1062

Zzu Originalpreisen .

Jede nähere Auskunft erteilt unentgeltlich :

FKRIED¹RILH KERN
Obrigkeitl . konzess . Billet - Ausgabe für Reisen über See

Generalvertreter des Norddeutschen Lloyd für Baden und Elsaß - Lothringen
in Karlsruhe i. B. , Karl - Friedrichstraße 22 , Ecke Erbprinzenstraße

REISE - BURO .

nach dem

Mittelmeer u

Genua

Neapel
Marseille

Algier
Konstantinopel
Odessa

Smyrna
Alexandrien

nach Asien
Colombo

Singapore
Kiautschau

Vokohama

nach

d Australien 8

Melbourne

Sydney

Telegr . - Adr . „ fNordlloyd “
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